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1905

1911

1933/34

1949

1952

7.11.1969

1970

1972

1976

1980

1981

1983

1984

1994

19985/86

1987
1988/89

1990/91

1940/41

1947

Waidhaus 
(geschichtliches)

Batyahr, Bauherr E. Bratteler-Neukomm, BG verpachtet Land und wird 
Eigentümerin der Bauten. Kosten Fr. 139’000.- (R 179)

Erwerb zum Preise von Fr. 125'000.- v. Bratteler-Neukomm, welcher Pächter 
bleibt (R 234)

Saal-Ausbau, Zentralheizung, Kühlanlage und div. Sanierungen Fr. 130*000.— 
(R526)

Schliessung von Herbst 40 - Pfingsten 41 (Kriegsauswirkungen)

Erneuerung Küche, Sanierung Strasse, Ergänzung Inventar Fr. 58’000.— (R 703)

Diskussionen mit Pächter betr. Preisgestaltung und Betriebsführung, Kündigung 
des Pachtvertrages (30.9.49) (B 739), Sanierung Sommerbuffet, Garten Haupt- 
und Nebengebäude Fr. 242’000.-, Aufnahme Hypothek Fr. 250'000.— (R 751)

Sanierungen Haupt- und Nebengebäude Fr. 174'000.- (R 808), WBR- 
Kommission (B 810)

Brand des Nebengebäudes

Wiederaufbau Nebengebäude Fr. 174'000..— (R 1265), an 9er Kommission 
überwiesen; Wiederaufbau Fr. 153’000..— / Sanierung Heizzentrale Fr. 30'000.— 
(B 1270, 1281)

Studie des Bürgerrates betr. Neugestaltung des Waldhauses, Kapitalbedarf 6,5 
Mio (B 1325)

Verzicht auf Neugestaltung, Umbau Küche und Office Fr. 355'000.— (R 1395), 
Elektroheizung im Nebengebäude Fr. 25'000.- (R1396)

Umbau Toiletten-Anlagen Fr. 50'000.- (R 1486), Diverses Mobiliar u.
Abstellraum (R 1492)

Sanierung Hotel-Trakt Fr. 344’000.- (R 1500)

Bericht zum Anzug der Finanzkommission betr. Waldhaus (B 1557)

Kläranlage Fr. 285'000.- zu Lasten CMS-Intrade (R1564)

Sanierung Parkplätze Fr. 106'000.— (2 Etappen)

Erneuerung Terrassenbelag Fr. 33’500.—

Energetische Sanierung u. Lüftungseinbau Fr. 630'000.— (R1681)

Grünschnitzelfeuerungsanlage, z.T. CMS-Intrade u. Sanierung Heizzentrale 
Fr. 580'000.- (davon Fr. 283'00.- zu L. Intrade)

Femseh- und Telefonanlage für Hotelzimmer
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Johannes Mesmer-Ramstein erwirbt auf der Gant den "Schlüsse!" - Bandli/Schenk1819

21.10 Gesuch von Benjamin Merian für Rotes Haus, Schweizerhall1843

Schlüssel wird versteigert. - Inserat Basellandschaftliche Zeitung 23.5.1861

Martin Dill von Pratteln kauft den Schlüssel für 18'000 Fr. - Bandli/Schenk1862
1864

1865

1865

1865

1866

Johannes Meyer-Laubscher, Gemeinderat ergantet den "Schlüssel" - Bandli/Schenk1866

1868

Johannes Glinz, Sohn, Bäcker, kauft den "Schlüssel" für 25'000 Fr. - Bandli/Schenk1873

1875 Jakob Glinz-Schwarz Teilkauf "Schlüssel" für 15'000 Fr.

1876?

1877 17.12. Hauser Station

1878

1887

1891.3.1.

13.5. GRP Johs Seiler GR und Schlüsselwirt werden 2 Flecklinge aus der Gemeine zur 
Verfügung gestellt zum Preis von 7 Fr.

14.1. GRP Johs Seiler [-Hanhart] Schlüsselwirt wird der Trottenwein 190 Mass ä 49 Fr. 
pro Saum verabfolgt.

16.12. GRP Eine Nota von Joh. Seiler GR zum Schlüssel um Abtretung von Land zur 
Strassenverbreiterung wird mit 200 Fr. Genehmigt.

Johannes Seiler-Handard, Gemeinderat, kauft den Schlüssel plus Oberdorf 1, d.h. Parzel­
len 189 und 199. - Bandli/Schenk

12.9. GRP Eine Nota von Niklaus Schorr zum Schlüssel (?) pro 1868 wird mit 42.85 Fr. 
genehmigt.

24.8. J. und Maria Aebin-Bay verkaufen die Wirtschaft zur Station für 10 500 Fr. an Jakob 
Hauser-Gysin / GRP 2007

Das Gebiet um die Station der sich immer mehr entwickelnden Zentralbahn war eine ver­
lockende Gegend zur Ansiedlung von Industriebetrieben. Obwohl der Gemeinde eine An­
gliederung von Fabrikbertrieben an unsere typische Bauerngemeinde wiederholt als uner­
wünscht bezeichnete, erstellte man zum Trotz anno 1887 die "Dachpappi". Es war dies der 
Grundstein zum ersten Muttenzer Industriegebiet, auf dem später eine Möbelfabrik, eine 
Sauerkrautfabrik, eine Farben- und Lackfabrik und eine Holzwollefaabrik folgten. Das Gan­
ze wurde mit dem Bau der Stationsstrasse erschlossen und die Wirtschaft "zur Station" mit 
einerweiteren - unter dem wohlklingendem Namen "Zum Rosengarten" - ergänzt. - 100 
Jahre Feuerwehr S.34

Hauser, Wirt zur Station wird auf Ersuchen hin für 1878 ein Patent IV. Klasse 
(Pintenwirtschaft) erteilt, Gebühr: 200 Fr., statt 300). RRB 1977

RR lehnt Uebertragung des Patentes von Wwe Suter-..., welches nur auf Beschwerde - 
Familie Suter würde arg geschädigt - bewilligt wurde, auf Joh. Schäfer von Rottenburg ab. 
Wahrscheinlich in Schweizerhall - später Saline ?

Notizen Gasthöfe Muttenz
StA BL Wein-Akten F 1 und GRP

15.9. GRP Gesuch an das Statthalteramt, die Bezirksämter möchten die Liegenschaften 
und das Mobiliar des sich absentirten GR Seiler, gewesener Schlüssel-Wirt in Hier, so bald 
als möglich versteigern lassen. Begründung:
1. dass ein allfälliger Käufer die Tavernenwirtschaft zum Schlüssel noch rechtzeitig das 
Wirtschaftspatent für das nächste Jahr auswirken könne
2. dass ein allfälliger Käufer den erforderlichen neuen Wein im Herbst einkellem könne. 
Übrigens liege es auch im Interesse sämtlicher Kreditoren, dass auch die Reben vor dem 
Herbst versteigert werden. BHbl 1991,4
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1891

1893?

1893

1896

1897

1897

1897

1897
1897
1898

Karl Naegelin Schanzenau ? fehlt 18991898

Rapport gegen den Wirt Joh. Löliger-Fluhbacher. Vorladung1898
1899

1899

1899

11.10. Die Gesuche der hiesigen Wirte zur Gen. empfohlen. In Bezug auf die neuen Be­
werber werden diese in Rücksicht auf den guten Leumund ebenfalls zur Berücksichtigung . 
Was die Bedürfnisfrage anbetrifft, wird der Entscheid der FiDi überlassen.

1.12. RRE Rekurse:
Bernhard Helfesrieder: abgelehnt. 300 Fr. Gebühr sind nicht zu hoch, da grosse Frequenz 
Leonhard Mesmer-Weber: abgelehnt, weil Gebühr erst kürzlich Neuerteilung festgelegt. 
Karl Meyer-Ehrsam:gutgheissen, weil Empfehlung Gemeinderat und Bevölkerungszunahme 
Jakob Lüscher-Gysin: dito d.h Gebühr neu 150 Fr. plus 10 Fr. für Branntweinverkauf

25.11. 02.00 Uhr. Brand auf der Schanzenau, der Wirtschaft des Herrn J.Feigenwinter 
(heute Hotel Schänzli). Das Feuer wurde in Muttenz wegen dichtem Nebel erst nach 1 1/2 
Stunden entdeckt. Ausgerückt ebenfalls die Feuwerwehren Birsfelden und St.Jakob. Bei 
diesem brand konnte ein Italiener, welcher in der Scheune nächtigte, nur noch als Leiche 
ausgegraben werden. - 100 Jahre Feuerwehr S. 31 (1978).

9.10. alle bisherigen für 1898 zur Genehmigung empfohlen plus neu:
Ramstein-Ehrsam für Haus 219a von Burckhardt, Wagner
L. Mesmer-Weber im Hause seiner Eltern in der Mühle
28.10. Finanzdirektion ersucht um präzisere Erklärung der neuen Gesuche
://: Antrag vom 9.10. wird aufrechterhalten.
Beide neuen abgelehnt ?!? -> 1900 Jakob Ramstein; bis 1.6.1900 Jakob Christen

12.10. alle Gesuch um Weiterführung der hiesigen dem Regierungsrat zur 
Genehmigung empfohlen.

RR gibt der Verwaltunsgskommission der Bürgergemeinde Basel prinzipiell die Zusage für 
ein Wirtschaftspatent in der Hardt (Hardwald) beim Spielplatz -> Plan, weitere Akten in H 
1,11, Muttenz -^auch S. 36, 29, 40, 356

«Von diesen Wanderungen kehrte ich gewöhnlich um die Mittagsstunde nach Muttenz zu­
rück und speiste bei Fritz Schon* z. Rössli oder bdarauf in dieser oder jener Gesellschaft 
den Nachmittags todt. Im Rebstock fans sich gewöhnlich Gesellschaft zu einem Kaffeejass, 
ebenso im Rössli; Oft begleitete ich Fritz Schon* auf geschäftlichen Ausfahrten. In der 
Pension Wartenberg fanden sich etwa Gäste aus Basel, mit dnen ich mich unterhalten 
konnte oder es gab längere Plauderstündchen mit der Hausfrau Wwe. Brüderlin-Mesmer 
und ihrer ledigen, damals zirka 52jährigen Tochter Susette. - Erinnerungen von Johannes 
Iselin Ts. Seite 16 (Dorfmuseum Muttenz). Auszüge davon in "Um die Jahrhundertwende. 
Erinnerungen von Joahnes Iselin, 1875-1945. Muttenz 1988 (Muttenzer Schrift 2).

19.6. Brand im Unterdorf der Häuser 30 und 31 der Wwe Börlin und Lüscher-Gisin Bak­
ker gehörend. Zum Glück war Windstille, so dass der Brand auf diese beiden Häuser loka­
lisiert werden konnte. Nachbarhilfe der Spritzen von .Münchenstein, St.Jakob, Pratteln und 
Birsfelden. Brandursache unbekannt. Unfälle: Oblt. Zeller am Auge, Arbeitsunfähigkeit 4 
Tage, Entschädigung Fr. 15.-/Emil Wiesner beide Fussgelenke verstaucht, Entschädigung 
Fr. 23.- für einen Arbeitsausfall von 6 Tagen. - 100 Jahre Feuerwehr S. 30. (1978).

4.7.RR bewilligt die Uebertragung des Patentes von Elisabeth Hauser z. Warteck auf Franz 
Anton Schrempp-Amman, von Stadelhofen

Adolph Jauslin 1837-1876, Bäcker und Wirt zum Salmen ?
1863 oo Karolina Pfirter v Mz. 3 Töchter 2 Söhne.
5. Adolf 1873-1965. Eisenbahner oo 1898 Emma Jauslin -» StT 122 / StT 15

24.4.RR erklärt sich bereit, der Verwaltungskommission der Bürgergemeinde Basel eine 
Wirtschaft in der Hardt zu bewilligen unter der Bedingung: a. Es dürfen keinerlei gebrannte 
Wasser über die Gasse abgegeben werden und in der Wirtschaft selbst dürfen nur Qualitäs- 
spirituosen gehalten werden; b... c....
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1899

1900
chri1900

1900

1900

1900

2.12. Albert Börlin-Schwörer kauft "Schlüssel" für 30'000 Fr.1900

1900

1900

?
?
?

28.8. Gesuch von Albert Börlin-Schwörer. Am 6.11. vom Regierungsrat abgewiesen. Am 
17.11. Rekurs an Regierungsrat. Dieser weist am 29.11 ab. 6./13.12. Rekurs an den Bun­
desrat. Regierungsrat argumentiert in der Vernehmlassung, dass in den letzten 2 Jahren in 
Muttenz bereits 4 neue Wirtschaftspatente erteilt worden seien und für 1901 ein weiteres (in 
der Mitte zwischen Bahnhof und Ortskem, welche allerdings mehr als Kostgeberei betrieben 
werden soll). 1901 gebe es in Muttenz 19 Wirtschaften, d.h eine auf 130 Einwohner, in Ba­
sel-Land seien es 468, d.h bei 68 451 E 1 Wi auf 146 E, in Binningen 34 = 1 auf 152 E, in 
Allschwil 19 = 1 Wi auf 163 E und in Birsfelden 21 oder 1 Wi auf 171 E. Gemeinderat .Das 
Haus des Rekurrenten [Burggasse,Schlüssel"?] befinde sich etwas oberhalb der Kirche 
[heute Eintracht?], in deren Entfernung von weniger als 100 m bereits 3 geräumige, gutge­
leitete Wi [Rebstock, Bären, Bierhalle, Eintracht?] sich befinden, "so dass die sich am äu­
ssersten Ende der Ortschaft, " befindlichen Anwohner, die übrigens ausschliesslich Land­
wirtschaft betrieben, mehr als genug Gelegenheit zum Wirtschaftsbesuch haben.

Arnold Brüderlin *1847 v Liestal Hotelier Waage, 1930 nach Basel 
Gassler/Gässler Adalbert Theodor v Koblenz/AG 1885-1887
Rung Hermann *1874 v Märkt Gastwirt Soolbad Schweizerhalle

17.1. Fritz Ramstein-Wagner ergantet den "Schlüssel" für 18'000 Fr. - Bandli/Schenk

6.3. Consortium (Jacob Aebin-Bay zum Hof, £eorg Pfirter-Hammel "Waage", Emil Ram- 
stein-Plattner "Rebstock") und Consorten kaufen den "Schlüssel" für 18'750 Fr. - Band­
li/Schenk

27.12. Fall Leonhard Mesmer.’ weigert sich, die "Unübertragbarkeit" durch unterschritt zu 
bestätigen. FiDi wird ihn vorladen. Androhung von Entzug bzw. künftig Verweigerung

Jakob Lüscher-Gysin, Bäcker meldet, dass er auf den 1.2. mit seiner Schwester die Wirt­
schaft zum Warteck_gekauft habe, einmal um seiner Schwester eine Lebensexistenz zu 
verschaffen, anderseits um selbst eine Bäckereiablage zu führen. Der Boden für eine Bäk- 
kerei in Muttenz sei hart. Es gebe bereits 5 Bäckereibetriebe. Erträgt an:
1, ob er gleichzeitig mit seiner Schwester das "Warteck" betreiben könne, auch wenn der 
zugleich Patentinhaber auf [der Liegenschaft] Nr. 20 [30?] sei und in Zukunft bleiben wolle;
2. ob er das Patent auf Nr. 30 [Hauptstrassel 0] gemäss Plan von...]verlieren werde, wenn 
er die Wirtschaft dieses Jahr noch nicht eröffne, aber die Patentgebühr bezahle, um später 
wirten zu können.
15.5.1900

10.10. Alle Bisherigen für 1901 empfohlen. Neu ersucht Paul Juillerat an der Stationsstrasse 
um Patent für eine Kostgeberei. Gemeinderat stimmt zu. RR bewillgt: unübertragbar 
Elisa Lüscher für Warteck, bisher Franz Schrempp

Jakob Ramstein: bis 1.6.19000 Jakob Christen
Fritz Tschan; bis 1 .April Josef Feigenwinter
Albert Boerlin-Schwörer ersucht neu um Schenkwirtschaftspatent im Haus Nr.x an der Burg­
gasse (ehemals Schlüssel). Gesuchsteller i.O. dagegen kein Bedürfnisse nach noch mehr 
Wirtschaften in Muttenz . Dazu: Gesuchsteller ist nicht Eigentümer uns kann sich deshalb 
um eine Spekulation handeln. Deshalb nimmt der Gemeinderat von einer Empfehlung Um­
gang. RR weist Gesuch ab.

L. Mesmer-Weber ersucht um Bewilligung zur Uebertragung seines Wirtschaftspatentes an 
Johs Zeller-Mory unter Mitteilung, dass er auf den 1.11.1901 nach Basel übersiedle. - 
Mesmer tritt auf 1901 aus dem Gemeinderat zurück. Ersatzwahl ist am 23.12. Im 3. Wahl­
gang wird Emil Ramstein-Plattner ("Rebstock") gewählt. Beschwerde wegen verspäteter 
Einladung.
Ramstein nimmt am 21.1.1901 erstmals an der Gemeinderatsitzung teil
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1900

1900

1901 15.7. Johann Jauslin-Heid kauft Schlüssel für 33’000 Fr. - Bandli/Schenk

1901

1901

1901

1901

Heinrich Weber Coiffeur. Joh. Jauslin-Heid.1902

1902 8.12. GR unterstützt alle Gesuche für 1903

Gottlieb Brügger-Schäublin1903

1903

1904 Baubeginn im Hardwald durch Bürgergemeinde Basel

1904 25. 1. Herr Coiffeur Brügger, Wirt zum "Schwyzerhüsli", verlor heute sein jähriges 
Mädchen auf traurige Weise. Der Kinderwagen, in dem das Mädchen lag, stund hart am 
Ofen, dieser war stark geheizt, so dass sich darauf liegende Wäsche entzündete. Das 
Feuer erfasste auch das Kissen des Wagens. So verbrannte und erstickte die kleine Eli­
se. -Obrecht S.16

7.10.GR (S.211) unterstützt alle Gesuche, plus Giovanni Chiaradia (Suiz), ferner Wwe Elise 
Hunziker-Brüderlin , guter Leumund, Lokalität schon früher zu diesem Zweck benutzt, da­
gegen findet der GR, es sei das Bedürfnis für die Eröffnung eines neuen Restaurants nicht 
vorhanden.

15.11. Fritz Schon* Rössli ersucht um Herabsetzung der 25-Fr.-Gebühr für Branntwein ver­
kauf, weil dieser sehr klein, in anderer Wirt, der 5 x mehr verkauft, hat bisher nur 15 fr Ge­
bühr bezahlen müssen.Polizeimann Baier ist darüber genau informiert. RR ?
Jakob Ramstein-Ehrsa, Birsbrücke ersucht um Reduktion auf 150 fr. weil Besuich im Win­
ter sehr flau; kann bereits um 8 Uhr schliessen. RR ??
Juillerat P hat vergessen, Gesuch zu stellen. RR ??

9.10 GR unterstützt alle Gesuche für 1902, ebenso zwei neue Gesuche, nämlich Johannes 
Jauslin-Heid [kaufte am 15.6./7.den "Schlüssel" für 33'000 Fr. - Bandli/Schenk) und Hein­
rich Weber, Coiffeur [Schwyzerhüsli, Brodlaube, Trotte ???]. Beide sind in bürgerlichen 
Rechten und Ehren und gut bekannt, auch entsprechen die Lokale den Anforderungen; bei 
Gesuchsteller Weber lassen die Aborteinrichtungen zu wünschen übrig, am 11.11. bewilligt 
RR alle Gesuche.

Landjäger H. Baier berichtet: Vor zirka 3 Jahren seien 3 neue Patente erteilt worden: Wilh. 
Müller-Eglin, Jakob Lüscher-Gisin und Karl Meier-Ehrsam. Die ersten zwei haben nach 
Vorschrift je 2 Aborte und 1 Pissoir erstellen lassen, Meier nicht. Bei diesem [Jägerstübli?] 
gebe es nur 1 Abort und zwar hinter der Wirtschaft in einem Schopf, vor welche auch zwei 
Hunde angebunden seien, so das die Gäste, die nicht gut bekannt sind, sich nicht hinein 
wagen und so ihre Sache einfach vor oder hinter dem Haus verrichten, was manchmal eine 
nicht kleine oder wohlriechende Sauerei verursache. Der Nachbar, der verstorbene Ge­
meinderat Aebin habe schon früher reklamiert.
Der Gemeinderat bestätigt die Zustände, findet aber die Sache mit Rücksicht auf die gerin­
ge Frequenz der Wirtschaft schwer übertrieben. - Die Polizeidirektion weist am 6.9.1901 
den Wirt, Karl Meyer-Ehrsam, an für bessere Aborteinrichtungen zu sorgen. Polizeidirektion 
am 6.9.1901. für bessere Aborteinrichtungen zu sorgen und droht im Unterlassungsfall mit 
Entzug bzw., Verweigerung des Patentes für 1902.
Baier meldet der PolDir, dass Meyer-Ehrsam nur 1 Abort habe erstellen lassen.

23.1 GRP Der RR bringt mit Protokollauszug vom 16.1. zur Kenntnis, dass er dem Gesuch 
von J. Lüscher-Gysin um Uebertragung seiner Wirtschaft im Haus Nr. 65 [Hauptstrasse 10 
?] an dessen Schwager Joh. Brodbeck-Gysin nicht entsprochen habe.

29.11. Rekurse. Regierungsrat: Ablehnung Albert Börlin. P. Juillerat bewilligt, Gebühr auf 
200 Fr. herabgesetzt. Sooolbad Gebühr auf 350 herabgesetzt. F.Tschan 
(Schänzli/Schanzenau?) auf 100 Fr. herabgesetzt.
2.12. Albert Börlin-Schwörer kauft Schlüssel für 30A000 Fr. - Bandli/Schenk

Am 15.1.1901 lehnt der BR den Rekurs ab, in der Verweigerung des RR sei keine Verlet­
zung der Gleichheitsbestimmung der Verfassung zu erblicken.
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1904

1906

1908 Adam Schaub, Coiffeur kauft Schwyzerhüsli

1908 Wilhelm Müller, Bäcker

1910 W. Müller-Börlin

1910 Georg Lavater-Jauslin kauft Schlüssel für 39'000 fr

1910

1910

1910

1911

Neuer "Bären"-Wirt Josef Feulner, geht bald bankrott...1912

1912

1913 Menz Wirt beim Schützenhaus

W. Müller-Börlin1918

1919

24.10. RRB Patent von W.Müller auf K.Hoog, Bäcker, in Olten [Brodlaube]1919

1919

Emil Stingelin, Wirt zum Schützenhaus - Gemeinderatsprotokoll B 16, 2481919

1920

1920

1.5.RR bewilligt die Uebertragung des Patentes von Fritz Wüthrich-Leupin zum ’Mühlehof 
auf Wilhelm Lavater, Sohn.

28.7.1920. Der Gemeinderat bewilligt Kari Locher-Hubacher (Trotte) die Niederlassung. 
Gemeinderatsprotokoll B 16 Seite 305/496

17.12.1919. Der Regierungsrat überschickt den Protokollauszug d.d.1.12.1919 betr. Ueber­
tragung des Wirtschaftspatentes Wwe. Gürtler-Gysin auf Edm. Niederhauser-Grollimund, 
Die Uebertragung wird bewilligt.://: Kenntnisnahme. - Gemeinderatsprotokoll B 16 Seite 169 
-782 [Bierhalle]

23.6. Der Uebertragung des Wirtschafts patentes von Hoog-Zimmermann (Brodlaube) an 
Locher-Hubacher wird bewilligt. Gemeinderatsprotokoll B 16 Seite 281/404.Von Regierungs­
rat am 25.6.1920 übertragen. Gemeinderatsprotokoll B 16 Seite 288/431.

10.10. Es liegen die Emeuerungsgesuche der Wirtschaftspatente für 1920 vor. "Beim Gesu­
che des Otto Burckhardt in Basel handelt es sich um das Patent des Restaurant Pension 
Wartenberg, frühere Inhaberin Fräulein Susanne Brüderlin, und wird dasselbe zur Ent­
sprechung befürwortet. Hingegen beantragt der Gemeinderat ,das Gesuch des Afnton] 
Klink-Metzger, Küfermeister, um Bewilligung zum Kleinverkauf von gebranntem Wasser 
abzuweisen, indem der Kleinverkauf von Branntwein bereits durch die schon bestehenden 
25 Wirtschaften erfolgt. Gegen die übrigen Gesuche hat der Gemeinderat keine Einwen­
dung zu machen." - Gemeinderatsprotokoll B 16 Seite 119-632.

1.8. Am Nachmittag war es der neu erstellte Anbau des Gasthof zum Rössli, der mit einem 
Brandausbruch im Estrich zum Schauplatz wurde. Kurzschluss an der elektrischen Leitung 
war in diesem Falle die naheliegende Brandursache.

Luise Santschi, Kellnerin bei Schorr im "Warteck" beschwert sich, dass
Landolt, Wirt zum Rosengarten, sie unsittlich angegangen habe. Vorgängerin verneint. 
PolDir sieht kein Anlass für Massnahmen.

Dez. Georg Lavater-Jauslin zeigt an, dass er den "Schlüssel" [für 39'000 Fr.] von Joh. 
Jauslin-Heid erworben habe und ersucht um Uebertragung des Patentes.

GR meldet der Finanzdirektion den Tod von Wwe Helfesrieder-Weber zum Bären mit 
Passivsaldo von 20'000 Fr. und empfiehlt Uebertragung de Patentes auf Emst Mürset- 
Küng, dem der GR Allschwil bestätigt, dass er in bürgerlichen Rechten stehe.

12.9. Jacob Glinz-Fässler, Bäcker, verkauft die Parz. 198 und 199 mit Spezereiladen, Bäk- 
kerei und Hausplatz für 34'000 Fr. an Gilgian Oester-Allenbach von Frutigen. Diese Parzel­
len wurden ->1864 zum "Schlüssel" hinzu erworben. Am 31.3. 1908 von Oester an Ludwig 
Thommern, in Seefeld (Baden). - Bandli/Schenk

5.10. GR (S. 291) unterstützt alle Gesuche, ferner Joseph Chiaradia für eine Kantine auf 
Sulz.
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E. Minder-Bell Pension Römerburg. Gemeinderatsprotokoll B 16 Seite 219, 268, 273, 312.1920

1920

1920

1920

1921

1922

Karl Locher-Hubacher1922
1923

auf Jakob1923

1923

1923

1923

1923

1924

1924

21.9.RR bewilligt die Uebertragung des Patentes von Fritz Schneider-Buser 
Degen-Aebi in Muttenz.

Beschwerde Gemeinderat Schenk wegen nächtlichem Autoverkehr in der Rössligasse nach 
und von der Pension Golette. Fahrverbot beantragt. Kein ://: des Gemeinderat. - Gemein­
deratsprotokoll B 16 Seite 319 - 558

20.9.1920. Schützengesellschaft beanstandet, dass Aeste von 3 Kirschbäumen das Schie­
ssen behindern. «Der Pächter E. Stingelin zum Schützenhaus, welcher zur Entfernung 
Kompetenz hat, wird ersucht, diese Aeste in kürzester Zeit zu entfer- 
nen."Gemeinderatsprotokoll B 16 Seite 336 - 631

10.12.1920. RRB 4717. Otto Burckhardt in Basel, Inhaber der Pension Wartenberg in 
Muttenz rekurriert mit Eingabe vom 25.11.1920 durch Dr. A. Meier Advokat in Liestal, gegen 
den Entscheid des Regierungsrats vom 12.11.1920, wonach ihm das Wirtschaftspatent nur 
noch für das Jahr 1921 bewilligt werde, weil in der Wirtschaft nicht mehr gewirtet und das 
Patent augenscheinlich nur noch zu Spekulationszecken gelöst werde. Eine Absicht, die 
Wirtschaft eingehen zu lassen, bestehe nicht, auch wenn sie momentan nicht in Betrieb sei. 
Eventuell ersuche er um Herabsetzung der Patenttaxe.
./. Der Regierungsrat hält an seinem Beschlüsse fest. Da eine Erhöhung der Patenttaxe 
nicht eingetreten ist, wird festgehalten..Uebrigens stehe es dem Rekurrenten frei, schon 
für das nächste Jahr auf das Patent zu verzichten.

19.12.RR: Weil das Gelegenheitspatent von J.Feigenwinter zufolge Beendigung der Bau­
arbeiten [Freidorf ?] dahingefallen ist, kann eine Uebertragung auf die Siedlungsgenossen­
schaft Freidorf nicht stattfinden. Hingegen wird mit Rücksicht auf früher erfolgte Zusiche­
rungen wird ausnahmsweise ein Patent für eine Schenkwirtschaft mit Ausschank von ge­
brannten Wassern an Ort und Stelle bewilligt. Gebühren: Wirtschaftspatent 500 Fr., Brannt­
weinpatent 20 Fr.

4.5. RR bewilligt die Uebertragung des Patentes von Alfons Schweizer 
[-Leininger] auf Fritz Schneider-Buser in Muttenz.

Der Regierungsrat gibt bekannt, dass er das Wirtschaftspatent von Wwe Pfirter- Hammel 
auf Rudolf Meyer-Gruber übertragen habe. [Waage]. GPR 793

25.9.GemRat an Fritz Schorr-Basler Gasthaus zum Rössli: Wiederholte Klagen der Nach­
barn wegen Nachtlärm durch Gäste, "welche nachts spät mit Autos herkommen und dann 
beim Weggehe in frühester Morgenstunde sich berechtigt fühlen, recht laut und auffallend 
sich zu benehmen."

31.10. GemRat: Keine Freinachtbewilligung an Fritz Schorrim "Rössli" nach der Wiederho­
lung des Theaters des Musikvereins am 4.11., weil bereits für den gleichen Verein am letz­
ten Sonntag Freinacht bewilligt worden ist.

.2.11. RR bewilligt die Uebertragung des Patentes von Karl Locher-Hubacher auf Albert Pa- 
risel-Lupfer in Muttenz.Trotte

11.12. RR: nachträgliche Bewilligung des bisherigen Kaffee wirtschaftspatentes für 1924 an 
F.Reutter-Schaupp, der aus Unkenntnis kein Gesuch gestellt hatte.

31.1.Gesuch an Gemeinderat um Kantinenpatent auf dem Areal des Rangierbahnhofs, der 
nun in Angriff genommen werden soll...
Frau Luise Bausch, Steinentorstrasse 29, Basel

22.2. RR bewilligt die Uebertragung des Patentes von Jakob Degen-Aebi auf Lina Schei­
degger in Muttenz. 21.9.23
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1924.1.4.

1924

1924

1925 Hermann Bächtlin-Braun kauft den "Schlüssel" für 62'000 Fr. - Bandli/Schenk

1925

1925

1925

1926

12.3. RR teilt mit, dass die Angelegenheit zurzeit beim Bundesgericht hängig ist.1926
1926

1926

9.6. Wirtverein BL beim Gemeinderat Protest gegen Patent auf Bahnhof Muttenz1926
1926

1926

1926

1926

1927

1927 15.3. RR zum obigen Gesuch: Es soll zuerst ein Augenschein des RR stattfinden,

1927

1.4. RR bewilligt die Uebertragung des Patentes von A. Bayer-Krummenacher zum "Bären" 
auf K.Burger, Metzger, in Muttenz.

5.2. Adolf Schneider Neuewelt, ersucht Gemeinderat um Protest beim RR gegen Verweige­
rung Wirtschaftspatent.

25.9. RR bewilligt die Uebertragung des Patentes von Arnold Wälterlin-Brügger [Eintracht] 
auf Wilh. Lavater-Jauslin in Muttenz.

1925
1928
1933

22.3. Nachdem ein Augenschein eingenommen worden ist, wird gemäss Antrag der Fi­
nanzdirektion beschlossen:"Die Uebertragung des Wirtschaftspatentes zum "Rosengarten"

3.12. RR Uebertragung des Patentes von Franz Kaiser-Langendorf zum "Rosengarten" 
auf den projektierten Neubau beim Steinen-Brüggli Wilhelm Müller-Börlin in Muttenz kann 
nicht bewilligt werde, da die Bewilligung einer Wirtschaft in fragt. Gegend nicht als ange­
zeigt erscheint.

15.9. Gemeinderat: Mit Rücksicht auf die schon grosse Anzahl an Wirtschaften in hiesiger 
Gemeinden und im Hinblick darauf, dass im fraglichen Gebiet [Ecke St.-Jakob- 
Strasse/Birsfelderstrasse] eine Wirtschaft heute noch nicht notwendig ist,kann der Gemein­
derat heute eine Wirtschaftspatentbewilligung weder erteilen noch in Aussicht stellen. Mittei­
lung an das Baugeschäft F. & E.Jourdan. Zum steinernen Brüggli /Rennbahn

1.10. RR bewilligt die Uebertragung des Patentes zur "Birsbrücke" von Wilhelm Müller- 
Börlin auf Robert Porchet-Friedenthal in Basel.

15.6. RR an J.Gradt-Trinker (Bahnhofrestauration) zu dessen Beschwerde gegen neues 
Patent:: Nur Gelegenheitspatent ohne Sonn- und Feiertage. Zurückkommen nur wenn 
Missstände auftreten.

1.10. Robert Porchet-Friedenthal * 1898, Basel, erhält Birsbrücke-Patent von Wilhelm 
Müller-Börlin

28.8. RR bewilligt die Uebertragung des Patentes von E.Stingelin zum Schützenhaus 
(Eigentümerin: Gemeinde Birsfelden) auf Fritz Tschiemer-Lüthi, Käser, von Matten/BE, in 
Birsfelden.

15.5. RR bewilligt die Uebertragung des Patentes der Geschwister Scheidegger auf Karl 
Burger, von Eggiwil (Kt.Bem). [Rebstock ? Wartenberg?]

RR bewilligt die Uebertragung des Patentes von Wwe Ehrsam [Salmen] auf Hermann 
Leuenberger-Meier in Muttenz.

5.5. Konkurs von Parisei. Konkursamt Arlesheim beauftragt Wwe dier-Sieber mit der Weiter­
führung von Wirtschaft und Bäckerei bis Versteigerung
2.10 RRB von Wwe Meyer-Sieber auf Hans Widmer-Gerster, Neu-Allschwil ->
3.7. RRB Uebertragung von Widmer-Gerster auf Walter und Emst Jauslin, Muttenz
Walter und Emst Jauslin, erstmals: zur Trotte

4.3. Finanzdirektion an Gemeinderat betr. obiges Gesuch: Da es sich um eine Uebertra­
gung von der Bahnhofstrasse in eine ganz andere Gegend handelt, gehört hierzu auch in 
erster Linie das Einverständnis der Gemeindebehörde, eine bereits erteilte Baubewilligung 
ist noch nicht gesagt, dass der RR auch die Patentübertragung bewilligt.

26.5. RR bewilligt die Uebertragung des Patentes von Albert Parisei auf Witwe Meier- 
Sieber in Muttenz. Trotte
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1927

1927

1927

1927

1928

1928

1928

1928

1928

1928

1928.

1928

1928

1929

Wirtschaftspatent Gesuche für 1929 GRP vom 3.10.1928 Nr. 17461929

3.4. RR bewilligt die Uebertragung des Kaffeewirtschaftspatentes von 
Eugen Zumsteg-Hofstetter auf Marie Mayer-Hipp in Muttenz.

13.4. RR bewilligt die Uebertragung des Kaffeewirtschaftspatentes von Haefel-Marti auf L. 
Hess-Sutter in Muttenz.

Emst Kinzel-Stalder, von Oberschönmatten (Hessen) kauft den "Schlüssel” für 115'000 Fr.
- Bandli/Schenk

Trotte 
Central

Mühlehof
Bären

24.7. RR bewilligt die Uebertragung des Wirtschaftpatentes von Hermann Bächtlin-Braun 
zum "Schlüssel" auf Frau Adele Fischer und Fräulein Emilie Reinbold.

2.10. RR bewilligt die Uebertragung des auf Jakob Heege ausgestellten Kaffeewirt­
schaftspatentes auf Ernst Schaub, Bäcker, in Muttenz.

5.10. RR bewilligt die Uebertragung des Wirtschaftspatentes von H.Dreyer-Buser auf Mart­
ha Küpfer und Louise Soredacci. Wartenberg

13.5. Gesuch von Jakob Heege-Schaaf, Conditor, in Muttenz ersucht um Bewilligung eines 
Kaffeewirtschaftspatentes. RR: Neue Wirtschaften werden im Laufe des Jahres nicht be­
willigt.

28.6. RR: W.Müller-Börlin in Muttenz ersucht um Uebertragung des auf die Wirtschaft zum 
"Rosengarten" ausgestellten Wirtschaftspatentes auf seinen Namen bzw. auf den projek­
tierten Neubau Steinen-Brüggli. Regierungsrat lehnt ab.

22.3. Regierungsrat nach Wiedererwägungsgesuch ://: Die nachgesuchte Uebertragung 
wird bewilligt unter der ausdrücklichen Bedingung, dass die Wirtschaft zum Rosengarten 
auf 1.Juli 1927 einzugehen hat.

8.10. RR bewilligt die Uebertragung des Kaffeewirtschaftspatentes von Hauri-Tenger auf 
Karl Haevel-Marti in Muttenz.

auf die neu zu erstellende Wirtschaft im "Steinenbrüggli" wird bewilligt unter dem Vorbe­
halt, dass bei Inbetriebnahme der neuen Wirtschaft das Patent zum "Rosengarten" als erlo­
schen erklärt wird.

Reinhard Dettwyler-Leuenberger
Karl Burger-Oswald
Karl Bischoff-Wyss
Walter und Ernst Jauslin

Witwe Wälterlin-Plattner

29.6. RR bewilligt die Uebertragung des Wirtschaftspatentes von A.Porchet zur 
"Birsbrücke" auf F. Freyvogel-Zingg in Allschwil, Pächter der Brauerei Warteck, welche die 
Birsbrücke auf den 1.7.1918 gekauft hat.

2.3. RR bewilligt die Uebertragung des Wirtschafts patentes von F. Tschiemer zum 
"Schützenhaus" auf Fritz Schwander-Thommen in Muttenz.

25.6. A.Jauslin-Brüderlin bringt dem Gemeindepräsidenten schriftlich zur gefälligen Kennt­
nis. «dass zwei meiner Söhn ab 1. Juli d.J. die bis anhin an Herrn Widmer-Gerster verpach­
tete Wirtschaft und Bäckerei an der Hauptstrasse übernehmen werden, und ersuche Sie, für 
die Uebertragung desWirtschaftspatentes an
Walter Jauslin geboren am 29. Aug.1906, ledig, &
Ernst ” " " 2. Dez. 1907
besorgt sein wollen.»

3.7. RR bewilligt die Uebertragung des Wirtschaft patentes von Widmer-Gerster auf Wal­
ter und Emst Jauslin in Muttenz.
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1929

1929

1929

1929

19.11 RR: Uebertragung von K.Bischoff-Wyss auf neue Hotelbaute noch nicht angeklärt.1929
1929

1930

1930

Kantinegesuch für Bahnarbeiter von Frau Signoretti1930.21..5.
1930

1930

1930

1930

1930

1930

1930

1930

1930

Abbruch der zum "Schlüssel" gehörenden Oekonomie und durch 3geschossiges Wohnhaus 
ersetzt. - Bandli/Schenk

23.5. Gemeinderat an Giuseppe Signoretti-Tomassini: keine Empfehlung durch Ge­
meinderat.

28.10.RR bewilligt Uebertragung des Wirtschaftspatentes von Josef Feigenwinter zum 
"Schänzli" auf Otto Binkert-Kupferschmid in Basel.

2.12. RR bewilligt Uebertragung des Wirtschaftspatentes von Karl Burger zum "Bären" auf 
Karl Hunziker-Rudin in Wildegg.

Walter Gut-Jourdan pachtete aauf den 1.10. Birsbrücke/ Schänzli, bisher Fr.. Freyxvogel- 
Gingg.

14.10. RR bewilligt Uebertragung des Kaffeewirtschaftspatentes von E. Schaub auf Josef 
Mindel in Muttenz.

19.8. RR bewilligt Uebertragung des Wirtschaftspatentes von J.Freivogel-Zingg zur 
"Birsbrücke" auf Walter Gut-Jourdan in Muttenz.

12.9. RR bewilligt die Uebertragung des Wirtschaftspatentes von Karl Bischoff-Wyss an 
K.Stäuble-Graber für das Restaurant zum Bahnhof, unter der Bedinung, dass das auf K.B- 
W lautende Patent dahinfällt.

22.4. RR bewilligt Uebertragung von Wirtschaftspatent. Lavater-Jauslin zur "Eintracht" auf 
Jb. Trussi-Vogelbacher in Muttenz.

17.6. RR bewilligt Uebertragung des Wirtschaftspatentes vom Schlüssel auf Ernst Kinzel- 
Stalder in Muttenz.

17.12. RR: Obigem Gesuch wird auf Fertiggstellung entsprochen auf Karl Stäuble-Graber, 
wenn Bahnbehörden keine Einwendung. Patenttaxe kann bei defintiver Bewilligungneu fest­
gelegt werden. Bahnhofbuffet.

9.10. RR bewilligt Uebertragung des Wirtschaftspatentes Fischer undReinbold zum 
"Schlüssel" auf O.Strub-Stöcklin in Muttenz.

31.5. RR bewilligt Uebertragung des Kaffeewirtschaftspatentes von Josef Panhaus auf 
Frau Meyer-Lipp.

9.11. Finanzdirektion ersucht Gemeinderat um nochmalige Stellungnahme zum Gesuch 
um "Uebertragung des Wirtschaftspatentes von K.Bischoff-Wyss an Hotelneubau beim 
Bahnhof.

Kaffeestübli 
Liqueurfabrik

23.4. Gesuch von Quinto Schiumarini um Kaffeewirtschaftspatent abgewiesen: verspätet 
und kein Bedürfnis.

Bahnhof Jakob Gradt-Winkler
Schanzenau Josef Feigenwinter-Martin 
Fritz Reutter-Schaupp, Bäckerei und Kaffeestübli 
Emst Schaub
August Senglet

Herbst Gesuch von Johann Gemperle-Wilde, Birsfelden, um Gelegenheitspatent für 
Ausflügler bes. Vereine für Waldfeste im Hardwaid bzw. in der Au. Gemeinderat lehnt ab: 
Muttenzer Verine wollen selbst wirten.
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1930

1931

1931

1931

1932

1932

1932

1932

1932

1932

1932

Walter und Ernst Jauslin, erstmals: zur Trotte1933
1933

1939

1939

1939

1939 9.5. Berta Bigler-Bader, bisher Ratskeller Liestal, erhält Bierhalle.

30.3. RR bewilligt die Uebertragung des Kaffeewirtschaftspatentes "Tann- eck" auf Josef 
Panhans-Bittermann in Muttenz.

3.1. RR lehnt Uebertragung Mühlehof von Reinhard Dettwiler-Leuenberger auf Marie Leim- 
gruber-Hipp, Inhaberin der Kaffeehalle Tanneck St.-Jakob-Str.8 ab, da kein Bedürfnis in 
Muttenz, speziell nicht an der St.-Jakob-Str.

16.12.1930. RR bewilligtr die Uebertragung des Wirtschaftspatentes von Martha Kupfer und 
Louise Soredacci zum ”Wartenberg" auf Walter Appel-Strohmeyer in Basel.

11.6. RR bestraft auf Verzeigung durch den Lebensmiteiinspektor Hans Ramstein-Gerster 
Kirchplatz 8, wegen Uebertretung des Verbotes des Verkaufs von Kunstwein (gallisiertem 
Wein) mit 50 Fr. Busse oder 5 Tagen Gefängnis und Kosten von 18.30 Fr. Der beschlag­
nahmte Wein darf nur für den eigenen haushalt verbraucht werden oder muss, da es sich 
um ein grosses Quantum handelt, unter amtlicher Aufsicht in geeigneter Weise verwertet 
werden.- Rebstock v

28.9. Erneutes Gesuch an Gemeinderat von L.P.Ditzler, Basel, um ein Wirtschaftspatent in 
Muttenz. Das Gesuch vom 25.9.1929 wurde am 8.11.1929 abschlägig beantwortet. Die da­
malige Begründung hat sich eher noch verstärkt.
2.10.1931. Gemeinderat: Kein Bedürfnis nach weiteren Wirtschaften.

18.2. Hans Jourdan Baugeschäft an Gemeinderat: Befürwortet der Gemeinderat Verlegung 
des Wirtschaftspatentes "Mühlehof’ in die Nähe der SBB (Gründen event. Freuler) ? 
Gemeinderat am 22.2.1932: Nur im Freuler, da beim Bahnof bereits 2 Wirtschaften.

31.5. RR bewilligt die Uebertragung des Wirtschaftspatentes für das alkoholfreie Restau­
rant Schänzli auf Hans Holzener in Muttenz (Freidorf)-

29.6. RR bewilligt G. Zimmermann-Lüscher die Führung einer Kaffeewirtschaft in Mut­
tenz, Bahnhofstrasse 5 in Berücksichtigung der vorliegenden Umstände [siehe Brief vom 
13.6.1932 an Finanzdirektion] ausnahmsweise nachträglich für 1932.

26.11. Kantine beim Weiher Signoretti-Castagnoli für die Arbeiter der Felderregulierung. 
Gemeinderat: Brief: ohne Bewilligung -> Akten.

21.3. RR bewilligt Uebertragung des Wirtschaftspatentes "Schlüssel” auf Wilhelm Lava- 
ter-Jauslin. ,

30.8. RR verweigert Uebertragung des Wirtschaftspatentes "Schänzli" auf Emilie Brupba- 
cher-Kupferschmid in Basel: keine Gewähr für eine richtige Wirtschaftsführung. - Wiede­
rerwägung -» Akten - 17.9.1932: RR bewilligt auf Zusehen hin.

17.1. Frieda Schneeberger-Heiniger * 1917 übernimmt Schlüssel am 1.1. von der Schwä­
gerin Lina Schneeberger.

Georg Kinzel-Thommen, Baumeister in Basel ergantet den "Schlüssel" für 110 000 Fr. - 
Bandli/Schenk

19.4. RR schliesst Bierhalle bis Abklärung, wer neu Wirt wird. 25.4. Eigentümer Edmund 
Niederhauser-Grolimund erhält Patent ab 25.4. bis 30.6. - Darf Frau Pister-Reinbold und 
Aangehörige nicht als Hilspresonal vrerwenden!

3.5. RR bewilligt die Uebertragung des Wirtschaftspatentes zur "Eintracht" auf Rud. Mei­
er nur auf Zusehen hin, gestützt auf das Leumundszeugnis der Heimatgemeinde, wonach 
der Gesuchsteller - wenn auch weit zurückliegend - vorbestraft ist.
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1939

1939

1940

1940 21.9- Paul Reize * 1917 erhält Rössli auf 1.10.

1940

4.11. Karl Burger-Grolimund Rebstock stirbt.1940

1941

Waldhaus in der Hard an Fritz Freyvogel-Stohler * 18871941 9.6.

15.9. Schänzli an Walter Mühlethaler * 190919041
1941

1941

Wwe Burger-Grollimund Rebstock und Reize Rössli1941
1941

1942

1942

1942

1942

1943

1943

1943

1943

28.10.RR: A. Uhlmann-Rätschiger, Arisdorf , für Wartenberg abgelehnt. Schlechte Füi- 
hung in Rössli in Augst. Er erhält dieses Patent ab 1.1.1942 nicht mehr.

25.9. Bürgerat Basel beschliesst, Waldhaus im Winter zu schliessen Das Patent von Emil 
Hablützerl auf 30.9. bleibt bestehen.

9.12. RR gibt Bahnhof auf den 1.1.1942 an Albert Kunz-Gradt * 1998, v Grafenried/BE, 
Bäcker, Schwiegersohn des bisherigen Inhabers J.Gradt-Trinkler,

20.10.RR:Josef Feigenwinter.Martin, früher Schänzli, erhält Notpatent für Rennbahn, die im. 
November versteigert wird, ab 15.10 bewilligt.

11.2 RR erteilt Löon Hofstetter-Gusset * 1890, v Basel und Langnau, Wirt Sonne i Birstel- 
den, Patent Schlüssel auf den 1.4.43 aufZusehen hin.

15.4. Edmund Wälterlin-Seiler hat Central gekauft. RR bewilligt dem Bewerber Traugott 
Höppler dieWirtebewilligung nur auf Zusehen hin. Dem Bewerber wurde 1935 das Patent 
Seegarten in Muralto entzogen,hat sich aber seit 1942 in Locarno klaglos verhallen.

23.12 Juliana Hedwig Stolz, geschiedene Steiger * 18897 von Bleienbach, zuletzt in Hutt- 
wil/BE hat Wartenberg von Eigentümerin L. Salvetti-Krafft, Basel, gepachtet. Uebertragung 
auf 1.1.1942 bewilligt

Verhältnisse im Wartenberg lassen sehr zu wünschen übrig. Luise Salvetti-Krafft. bisher 
Frau Hürzeler-Bichsel. Käufer:. Thönen Huttwil zieht Bewerbung zurück.

20.8. Pächter des Bären ab 1.10. Ernst Allenspach-Ritter, Binningen. Wirteverein schreibt 
Alienspach habe öfeters gewechsel.

Eigentümer und Patentinhaber Edmund Niederhauser-Grolimund will Pachtzins Bierhalle 
erhöhen, (eidg. verboten)

15.9. Rosina Hürzeler-Bichsel, bish.Gerberstübli Liestal, erhält auf 1.10. Patent Warten­
berg.

6.7. Mathilde Wildi * 1908 v. Wiggiwil/BE, im "Rössli" tätig, Zusehen hin» Bären auf den
3.7. unter Festhaltung an Grundsatz: kein Patent an alleinstehende Frauen

15.12.FiDi erklärt Weiterbestehen des Patents für Fritz Vogel-Stohler, welcher das Wald­
haus von mitte November bis März 1943 schliesst. Er hat aber keinen Rechtsanspruch auf 
Rückerstattung der Gebühr (dies nur wenn Aufgabe nach Todesfall oder bei Zerstörung 
durch höhere Gewalt). Hat Patent erhatlen von RR auf den 1.6.1941.

11.5. RR Kaspar Häsler-Leuenberger, * 18.5.1897, bisher Salmeck Augst, hat Sahnen ge­
kauft, bewilligt ab 11.5.1943.

5.5. Augsut Felippi-Peyer * 1903 v Läufgelfingen i Burg/Menzigen/AG, hai Schlüsse*
4.5. gemietet. RR bewilligt auf dieses Datum.

RR 15.9. Walter Mühlethaler * 1909 Lanmdarbeiuter, v Bollogingen/BE, i Basel, erhält 
auf 1.10. das Schänzli-Patent. War noch nie Wirt, aber ist kein Grund zur Verweigerung.
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1944

1944

1944

1944

1944

1944

1944

1946

1946

Georg Kinzel schenkt den "Schlüssel'' an Johann Kinzel-Sievi. - Bandli/Schenk1970

Gemeinde Muttenz kauft den "Schlüssel" für 400'000 Fr. - Bandli/Schenk1979

Bürgergemeinde Muttenz kauft den "Schlüssel" für 470'000 Fr- Bandli/Schenk1983

"Schlüssel" wird geschütztes Baudenkmal. - Bandli/Schenk1986

gast/notizen/5.02.98

Traugott Hoppler-Eglin gibt Central auf, da daraus eine alkoholfreie Gemeindestube wird, 
eröffnet 1947

Frau H.Stolz Wartenberg hat das Cafe Rex in Aesch gekauft. Da dieses alkoholfrei wird ihr 
bewilligt den Wartenberg bis ende März 1946 weiterzuführen, um das grosse Weinlager li­
quidieren zu können. Cafe Rex wird von Tochter geführt.

27.10. RR bewilligt Gottfried Straub-Häusler* 1904 Chauffeur, Verkäufer: Wanzwil/BE in 
Muttenz/Freidorf auf den 1.11. aufZusehen hin "Schänzli" unter Androhung Entzug wenn 
polizeiliche Klagen.

30.6. der RR steht nach wie vor auf dem Boden, dass die Bewilligung von Tavernen- und 
Schenkwirtschaftspatenten an alleinstehende Frauen aus Gründen des öffentlichen Wohls 
abgelehnt werden muss, sofern sie nicht bereits in Basel-Land ein Patent innehatten oder 
besondere Verhältnisse vorliegen. Bereits am 10.3. hat er das Gesuch von Elise Neubauer 
geb. Rolli, verwitwete Fischer, aus dem Kanton Bem, um Uebertragung des Patentes Via­
dukt in Gelterkinden abgelehnt und tut dies nun auch für die Bierhalle in Muttenz.

10.7. RR bewilligt die Uebertragung der Bierhalle auf Karl Schwörer-Nyffeler * 1896, Metz­
ger auf den 1.7.

12.9. Regierungsrat bewilligt die Uebertragung des Patentes Birsbrücke auf Eduard Hagen- 
Lutz, Patissier und Küchenchef * 27.1.1906, von Huttwil, in Muttenz, auf den 1.10.1944.

28.6. RR bewilligt Emst Wüthrich-Nyffenegger + 1896 Wirt von Trub/BE, in Solothurn, 
Bahnhofbuffet, welches er auf den 1,7, gekauft hat

15.6. RR bewilligt Uebertragung von Wwe Lousie Schorr-Basler auf deren Sohn Emanuel 
Schorr-Hänzi * 1904 Verkäufer: unübertragbar i Muttenz auf den 1.6. Der Vater war 
20.1.1940 gestorben, die Mutter hatte das Patent am 27.2.1940 erhalten. Warteck

19.5. Polizeirapport wegen Ueberwirten. gegen Traugott Hoppler-Eglin Central und Gäste 
Fritz Meier, Karl Rebmann * 1911, Otto Winter-Raggenbass. Gäste zahlen. Wirt: seit März 
2943 novch nie bestraft. PolDir sieht von Bestrafung ab meldet aber an FiDi und Wirte­
verein.
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Niederlassungskontrolle GA Mz 0 1/1

Albert Theodor Ga(e)ssler von Koblenz Gastwirth ?298

547 1851 von Mönthal/AG Wirth Station

447

709

725

29.8.1348. Vor dem Offizial des Archidiakons zu Basel verkauft Götschin ze 
Ryne, Wirt in Muttenz, mit seiner Gemahlin Agnes und deren Tochter 
Katharina dem Heinrich von Rodersdorf, Pfarrer zu St.Ulrich und Chorkaplan 
zu Basel mit dessen Schwestern Katharina und Elsina Dinkelgefälle von 
Grundstücken in Muttenz. Basel, ferie sexta post festum beati Bartholomaei 
apostoli 1348. / GA Mz Urkunde 9

Mönchensteiner Schlossberein: Adam Brüderlin, Rösslinwürth / 
3.Trägerei

950
952
293
321
327
406
423

659
702

1851, Gastwirt, von Koblenz/AG 
aus 5.10.1887

^JV'

9^0,
1859 von G.../Baden Wirth Bären

* 22.4.1895

1823: Mz 217 Häuser und 1058 Einwohner, verschiedene Landsitze angesehener 
Basler, drey Schilderwirtschaften / Joh.Heinrich Kölner: Statisch-topogra­
phische Darstellung des Kantons Basel. Basel 1823 / StA BL B 72
1Ä31: In der ‘Zweiten Rechnung des Hülfsvereins in Muttenz' (1.11.1830 - 
31.12.1831): Einnahmen aus den in beiden Wirthshäusern aufgestelten Büchsen 
36 Franken 85 Rappen. / Vorsteher für 1832: J.Mesmer Schlü’sselwirth.
1834. Muttenz Pfarrdbrf von 217 Häusern und 1230 reformierten Einwohnern; 
mit 1 Schule und 2 Schildwirthschaften; auch hat es Jahrmarktsrecht...
/ Markus Lutz: Kurze Geschichte und Beschreibung des Kantons Basel. Zum 
Gebrauch der Basel-Landschaftiichen Bewohner und ihrer Jugend. Liestal 1834

Johannes Wächter *
1874 von Märkt Gastwirt Soolbad Schweizerhall

1862 von Paris Wirth Station
1860 von Bättwil Wirth ?

1847 von Liestal Hotelier Waage / 1930 Basel
1825 Wirth ? 1889-1890

Rudolf Heinrich Heimers Wirth 180-1895
Franz Anton Schrempp * 1857 von Stadelhofen/Baden, Bierbrauer
Warteck siehe auch 657
Carl Vögel in * 1847 Wirth ?
Josef Feigenwinter * 1876 von Reinach Wirth Schanz?
Elisabeth Lüscher * 1877 von Mooslerau/AG ledig Wirtin
Warteck 5.9.1900
Maria Celines Wittwer von Wehr/Baden
Straubhaar
Bernhard Helfenrieder *

»-(.oi ii. (üj|

Johannes Wächter * 1851, Wirt 'Station1, von Mönthal AG 
oo Lina Müller, ein 3.8.1895, aus 3.1.1897, Tochter Lina

* 1859 Wwe des Alois

Albert Theodor Gassler * 
oo Emma Spinnler * 1851, ein 29.12.1885 
6 Töchter, 1 Sohn

Hermann Rung, *
Jaques Gradt *
Niklaus Friedr. Buser *
Arnold Brüderlin *
K Solleder *



Wirtshäuser und Wirte

Emil irigelin, Wirt zum Schützenhaus - Gemeinderatsprotokoll B 16, 248

0

13.10.1920. Es liegen 26 Gesuche vor zur Stellungnahme an die Finanzdirektion. "Zum 
Patentgesuch des Otto Burckhardt-Boehringer ist zu bemerken, dass in dieser 
Liegenschaft seit April 1920 keine Wirtschaft mehr betrieben wird. Dieselbe ist in ein 
Wohnhaus umgebaut worden, welches Burckhardt als Sommersitz benützt. Im übrigen 
werden sämtliche Gesuch zur Bewilligung empfohlen."

17.12.1919. Der Regierungsrat überschickt den Protokollauszug d.d.1.12.1919 betr.
Uebertragung des Wirtschaftspatentes Wwe. Gürtler-Gysin auf Edm. Niederhauser- 
Grollimund, Die Uebertragung wird bewilligt. ://: Kenntnisnahme. - 
Gemeinderatsprotokoll B 16 Seite 169 - 782

223.6.1920 Der Uebertragung des Wirtschaftspatentes von Hoog-Zimmermann an 
Locher-Hubacher wird bewilligt. Gemeinderatsprotokoll B 16 Seite 281/404.
Von Regierungsrat am 25.6.1920 übertragen. Gemeinderatsprotokoll B 16 Seite 
288/431.
28.7.1920. Der Gemeinderat bewilligt Karl Locher-Hubacher die Niederlassung.
Gemeinderatsprotokoll B 16 Seite 305/496

10.10.1919. Es liegen die Erneuerungsgesuche der Wirtschaftspatente für 1920 vor. 
"Beim Gesuche des Otto Burckhardt in Basel handelt es sich um das Patent des 
Restaurant Pension Wartenberg, frühere Inhaberin Fräulein Susanne Brüderlin, und 
wird dasselbe zur Entsprechung befürwortet. Hingegen beantragt der Gemeinderat 
,das Gesuch des A[nton] Klink-Metzger, Küfermeister, um Bewilligung zum Kleinverkauf 
von gebranntem Wasser abzuweisen, indem der Kleinverkauf von Branntwein bereits 
durch die schon bestehenden 25 Wirtschaften erfolgt. Gegen die übrigen Gesuche hat 
der Gemeinderat keine Einwendüng^uTnachen." - Gemeinderatsprotokoll B 16 Seite 
119-632.

•uepjnM jiqeMeß apuieiue^ jap uaqoissiiuujo^ pun uapjoqag aip ui 
jaipppiajd sep pieqos^üone'qoijpueisjaÄlsqias purkuadeq uaqonsaq 
nz zua«n|/\| ui a|nqos ejp popiejj luapsne Jepurn aiprp|feqos ‘wapue 
nz qois uueßaq so qp ajqep ejnej iui sej^qois ap^pug qoi|jn;eN

E. Minder-Bell Pension Römerburg. Gemeinderatsprotokoll B 16 Seite 219, 268, 273, 
312. -
Beschwerde Gemeinderat Schenk nächtlicher Autoverkehr in der Rössligasse nach 
und von der Pension Golette. Fahrverbot beantragt. Kein ://: des Gemeinderat. - 
Gemeinderatsprotokoll B 16 Seite 319 - 558

20.9.1920. Schützengesellsdhaft beanstandet, dass Aeste von 3 Kirschbäumen das 
Schiessen behindern. «Der Pachter E. Stingelin zum Schützenhaus, welcher zur 
Entfernung Kompetenz hav^ird ersucht, diese Aeste in kürzester Zeit zu entfernen." 
Gemeinderatsprotokol,LBz16 Seite 336 - 631

jqauj ,ua;ox3“ auia>| )sßug| uoqos jaipppiajj ^ip puis a;nan



GrProtokol1:

Schlüssel Besitzer

Nr.1639 Kaufkontrakt\ 
Verkäufer: Martin Di 1 
Käufer: Johann Seiler,

/Nr.2007 Kaufvertrag 24.8.1876
» / Verkäufer: J.Aebin-Bay und desen Ehefrau Maria geb.Bay /Käufer: Jakob 

Hauser.Gysin / Kaufobjekt: die Wirtschaft zur Station /Kaufpreis 10 500 Fr.

Nr.1732 Kauf 11.12.1867 \
Verkäufer: Niklaus Schorr-Laubscher / . .._L-
4 Ruthen, Gebäude und Hofplatz, einsits Strasse ins Oberdorf, andsits die 
Burgasse, südöstlich der Hofplatz de

Nr.1911 Kaufvertrag 22.1.1874
Verkäufer: Jakob Brüderlin-Tressel / Käufer: Rudolf Bär / Kaufobjekt:

/ Liegenschaft zum Eichli [erbaut 1866] Gebäude mit Nr.l bezeichnet samt 
f / Hofplatz, einsits und andersits: Verkäufer, vorne Bach, hinten Verkäufer. 
v Der Verkäufer hat die Liegenschaft bzw. den Platz durch Fertigung erworben

von Wilhelm Hauser-Lavater und Niklaus Leupin-Spichtin anno 1866 Kaufpreis 
3500 Fr. Die Gebäulicheit hat der Verkäufer neu erbauen Jassen...

Kaufkomtrakt v 8.11.1862 / Verkäufer: alt-Regierungsrat Johann Mesmer und 
desen Enefrau Verena geb, Mohler / Käufer: Martin Dill-Stohler in Pratteln 
Kaufobjelct: Gasthof zum Schlüssel und Scheune, Stall, Schopf, Tanzsaal, 
Schlacht- cmd Waschhaus bezeichnet mit Nr. 61 A,B,C und D, einsits J. 
Tschudin-Horn, hinten Witwe Heid, vorn die Burggasse. Kaufsumme 18 000 Fr. 
Der Verkäufer\hat obige Liegenschaft an der Gant von Wilhelm Zeller in 
Liestal anno 18J.9 gekauft / Ausserdem zahlt der Verkäufer Joh. Mesmer dem 
Käufer M.Dill 2000 Fr.für das Mobiliar. Antritt des Kaufobjekts 16.12.1862

/ Käufer: Gemeinde Muttenz /Kaufobjekt: 
^Jts Strasse ins Oberdorf, andsits die 

---, - ,.v.r «eXVerkäufers. / Der Verkäufer Schorr 
hat diesen Item ersteigert an der Fal 1 iipentsqant am 28.11.1866 von Joh. 
Seiler-Hanhardt. / Dieser Item wurde von\der Gemeinde gekauft zur 
Erweiterung oder zur Biegung der Strasse vom Oberdorf iTi die Burggasse / 
Unterzeichnet von Jakob Seiler, Präsident x.

vom 4.5.1864
Kund dessen Ehefrau Katharina Stohler von Pratteln / 

 .   , bemeinderat und dessen Ehefrau Maria Verena gen. 
Hanhard von Muttenz / Ka^fObjekt: Gasthof zum Schlüssel nebst Nr.62 
Wohnhaus, Scheune und Stal\ung hat Mesmer ersteigert 1864 von den 
Geschwistern Johannes, Ursula und Katharina Schwarz / Kaufsumme 26 000 Fr. 
und Mobiliar 1000 Fr. = 27 0Ö0 Fr. / Bescheinigt Friedrich Mesmer Präs.

Nr.1904 Kaufkontrakt vom 13.3.1873 X,
Verkäufer: Johann Meyer (Wänglihänsi) Gemrat und (Tassen Ehefrau Marie 
Laubscher / Käufer: Jakob Glinz Sohn Bäcker / Kaufopj-^kt: Tavernenwirt­
schaft zum Schlüssel und Haus- und Hofplatz und GebäudKSpezerei 1 aden und 
Bäckerei mit Haus Nr.'61 bezeichnet. Kaufsumme 25 000 Fr.^ Die Liegenschaft 
wurde ersteigert an der amtlichen Gütersteigerung von Johannes 
Seiler-Hanhard anno 1866 / bescheinigt Joh. ATschudin Präs.



1855 17.8.

1873 13.11.

1862 8.11.

1864 4.5.

1857 15.9.

1863 24.11.

24.8.1876 Nr.2007 Kaufvertrag
Verkäufer: J.Aebin-Bay und desen Ehefrau Maria geb.Bay
Käufer: Jakob Hauser.Gysin
Kaufobjekt: die Wirtschaft zur Station 
Kaufpreis 10 500 Fr.

laut Kaufvertrag ist Joh. Messmer Schlüssel wirt Witwer 
Alt Regierungsrat Mesmer und Ehefrau Verena Mohler und 
Konsorten verkaufen für 24 000 Fr. eine Wirtsbehausung in Birsfei den.

Remigius Merian, Witwer, von Basel, wohnhaft im Roten Haus . 
verkauft an Christoph Knutty von Dromtigen/BE Wohnbehausung 
und Speisewirtschaft, das Hinterhaus mit grossen gewölbtem 
Keller, das Lehenswohnhaus, die Oekonomiegebäude, ein 
freistehendes Wohnhaus und das Land, einseits des Rheines und 
der Hardt, und Acker ob der Strasse abs. an Heinrich Sutter 
und Wilh. Brliderlin z. Schweizerhalle, mitsiech der Basler 
Hardt u. Hrn Lichtenhahn. 300 000 Fr.

Joh.Meyer (Wengl ihausi) und Ehefrau Marie Iräubscher 
verkaufen Tavernenwirtschaft zum Schlüssel u. Haus u. 
Hofsplatz u Gebäude Spezerei 1aden u,zBacxkerei Nr. 61 
bezeichnet für 25 000 Fr., ersteigert von Joh. Seiler-Hanhart 
1866. Käufer: Jakob Glinz Bäcker./
Alt-RegRat Johann Mesmer und/Ehefrau Verena Mohler 
verkaufen an Martin Dil1-S^öhler in Pratteln Gasthaus 
zum Schlüssel und Scheunps Stall, Schopf, Tanzsaal, 
Schlacht- und Wachschhaus bezeichnet mit N° 61 A, B,C und D, 
einseits J.Tschudin-Horn, Hinten Witwe Heid, vorn Burggasse 
18 000 Fr. J.Mesmap hatte den Schlüssel al819 an der Gant von 
Wilhelm Zeller irr Liestal gekauft.. Antritt 16.12.1862

Remigius Merian Wwer verkauft Rothausgut für 235 000 
FR. mit Wohngebäude und Speisewirtschaft erworben an der 
Steigerung 1862 von Christian Knutti. Käufer: Daniel 
Meyer-Merian, wohnhaft St.Johann-Vorstadt Basel

Martin Dill /nd Ehefrau Katharina Stohler verkaufen Gasthof 
SchlüsselIjiebst Wohnhaus No. 62 Wohnhaus, Scheune und Stal 1 ung/-hat Mesmer ersteigert 1864 von den Geschwistern 
JohaiWs, Ursula und Katharina Schwarz 27.000 Fr. 
Käu^erJohann Seiler Gemeinderat , und Ehefrau Maria Verena 
ge/. Hanhard v Mz.



22.1.1874

1858 2.11.

Nr.1911 Kaufvertrag
Verkäufer: Jakob Brüderlin-Tressel
Käufer: Rudolf Bär
Kaufobjekt: Liegenschaft zum Eichli [erbaut 1866] Gebäude mit 
Nr.l bezeichnet samt Hofplatz, einsits und andersits: 
Verkäufer, vorne Bach, hinten Verkäufer.
Der Verkäufer hat die Liegenschaft bzw. den Platz durch 
Fertigung erworben von Wilhelm Hauser-Lavater und Niklaus 
Leupin-Spichtin anno 1866 Kaufpreis 3500 Fr. Die Gebäulicheit 
hat der Verkäufer neu erbauen lassen.

J.J.Ritter Vater u. Ehefrau Helene Gernler, von Basel 
verkaufen für 94 000 Fr.das Landgut Hagnau., und 
einige Jucharten auf dem Birsfeld.



Notizen

1865

1865

1865

1866

1868

STA BL H 1, 11 Muttenz:

1878

1897

Rapport gegen den Wirt Joh. Löliger-Fluhbacher. Vorladung1898

1900

I

-—Pfätt

1901

Hauser, Wirt zur Station wird auf Ersuchen hin für 1878 ein Patent IV. Klas­
se (Pintenwirtschaft) erteilt, Gebühr: 200 Fr., statt 300). RRB 1977

13.5. GRP Johs Seiler GR und Schlüsselwirt werden 2 Flecklinge aus der 
Gemeine zur Verfügung gestellt zum Preis von 7 Fr.

14.1. GRP Johs Seiler Schlüsselwirt wird der Trottenwein 190 Mass ä 49 Fr. 
pro Saum verabfolgt.

15.9. GRP Gesuch an das Statthalteramt, die Bezirksämter möchten die 
Liegenschaften und das Mobiliar des sich absentirten GR Seiler, gewesener 
Schlüssel-Wirt in Hier, so bald als möglich versteigern lassen. Begründung:
1. dass ein allfälliger Käufer die Tavernenwirtschaft zum Schlüssel noch 
rechtzeitig das Wirtschaftspatent für das nächste Jahr auswirken könne
2. dass ein allfälliger Käufer den erforderlichen neuen Wein im Herbst ein­
kellern könne.
Übrigens liege es auch im Interesse sämtlicher Kreditoren, dass auch die
Reben vor dem Herbst versteigert werden. giuW 4 £

12.9. GRP Eine Nota von Niklaus Schorr zum^chlüssel pro 1868 wird mit 
42.85 Fr. genehmigt.

Jakob Lüscher-Gysin, Bäcker meldet, dass er auf den 1.2. mit seiner 
Schwester die Wirtschaft zum Warteck gekauft habe, einmal um seiner 
Schwester eine Lebensexistenz zu verschaffen, anderseits um selbst eine 
Bäckereiabläge zu führen. Der Boden für eine Bäckerei in Muttenz sei hart. 
Es gebe bereits 5 Bäckereibetriebe. Er frägt an:
1, ob er gleichzeitig mit seiner Schwester das "Warteck" betreiben könne, 
auch wenn der zugleich Patentinhaber aufjder Liegenschaft] Nr. 20 sie und 
in Zukunft bleiben wolle;
2. ob er das Patent auf Nr. 30 verlieren werden, wenn er die Wirtschaft die­
ses Jahr noch nicht eröffne, aber die Patentgebühr bezahle, um später wir­
ten zu können. . , v , „ a { p

Rekurs von Albert Börlin-Schwörer an den Bundesrat gegen Abweisung des 
Wirrtschaftspatentgesuches durch den RegRat. Dessen Vernehmlassung 
argumentiert, dass in den letzten 2 ^Jahren in Muttenz bereits 4 neue Wirt­
schaftspatente erteilt worden seien und für 1901 ein weiteres-(in der Mitte 
zwischen Bahnhof und Ortskern, welche allerdings mehr als Kostgeberei

RR gibt der Verwaltunsgskommission der Bürgergemeinde Basel prinzipiell 
die Zusage für ein Wirtschaftspatent in der Hardt (Hardwald) beim Spielplatz-

Plan, weitere Akten in H 1, 11, Mutten2

16.12. GRP Eine Nota von Joh. Seiler GR zum Schlüssel um Abtretung 
von Land zur Strassenverbreiterung wird mit 200 Fr. Genehmigt.



1901

1910

1910

1911

Neuer "Bären’-Wirt Josef Feulner, geht bankrott1912

Menz Wirt beim Schützenhaus1913

gast/notizen/2.04.97

GR meldet der Finanzdirektion den Tode von Wwe Helfesrieder-Weber zum 
Bären mit Passivsaldo von 20'000 Fr. und empfiehlt Uebertragung de Paten­
tes auf Ernst Mürset-Küng, dem der GR Allschwil bestätigt, dass er in bür­
gerlichen Rechten stehe. .

> Dez. Georg Lavater-Jauslin zeigt an, dass er den "Schlüssel" von Joh. Jaus- 
lin-Heid erworben habe und ersucht um Uebertragung des Patentes.

Luise Santschi, Kellnerin bei Schorr im "Warteck" beschwert sich, dass Lan- 
dolt Wirt zum Rosengarten, sie unsittlich angegangen habe. Vorgängerin 
verneint. PolDir sieht kein Anlass für Massnahmen.

betrieben werden soll). 1901 gebe es in Muttenz 19 Wirtschaften, d.h eine 
auf 130 Einwohner, in Basel-Land seien es 468, d.h bei 68 451 1 Wi auf 146 
E, in Binningen 34 = 1 auf 152 E, in Allschwil 19 = 1 Wi auf 163 E und in 
Birsfelden 21 oder 1 Wi auf 171 E. Das Haus des Rekurrenten befinde sich 
etw^oberhalb der Kirche, in deren Entfernung von weniger als 100 m bereits 
3 geräumige, gutgeleitete Wi sich befinden, "so dass die sich am äussersten 
Ende der Ortschaft befindlichen Anwohner, die übrigens, ausschliesslich 
Landwirtschaft betrieben, mehr als genug Gelegenheit zum Wirtschaftsbe­
such haben.
Am 15.1.1901 lehnt der BR den Rekurs ab, in der Verweigerung des RR sei 
keine Verletzung der Gleichheitsbestimmung der Verfassung zu erblicken.

Landjäger H. Baier berichtet: Vor zirka 3 Jahren seien 3 neue Patente erteilt 
worden: Wilh. Müller-Eglin, Jakob Lüscher-Gisin und Karl Meier-Ehrsam. Die 
ersten zwei haben nach Vorschrift je 2 Aborte und 1 Pissoir erstellen lassen, 
Meier nicht. Bei diesem gebe es nur 1 Abort und zwar hinter de Wirtschaft in 
einem Schopf, vor welche auch zwei Hunde angebunden seien, so das die 
Gäste, die nicht gut bekannt sind, sich nicht hinein wagen und so ihre Sache 
einfach vor oder hinter dem Haus verrichten, was manchmal eine nicht klei­
ne oder wohlriechende Sauerei verursache. Der Nachbar, der verstorbene 
Gemeinderat Aebin habe schon früher reklamiert.
Der Gemeinderat bestätigt die Zustände, findet aber die Sache mit Rücksicht 
auf die geringe Frequenz der Wirtschaft schwer übertrieben. - Die Polizeidi­
rektion weist am 6.9.1901 den Wirt, Karl Meyer-Ehrsam, an für bessere Ab­
orteinrichtungen zu sorgen. Polizeidirektion am 6.9.1901. für bessere Abor­
teinrichtungen zu sorgen und droht im Unterlassungsfall mit Entzug bzw., 
Verweigerung des Patentes für 1902.
Baier meldet der PolDir, dass Meyer-Ehrsam nur 1 Abort habe erstellen las­
sen.



Wirte und Wirtschaften/jlselin
Rössliwirt: Fritz Schorr-Basler zirka 32 Jahre alt (1901) 30

30Rebstockwirt: Emil Ramstein-Plattner, zirka 50 Jahre alt

32

5%

34

36,41

41

•42

52Bären: Helfesrieder Wirt zum
38Schlüssel: Mesmer, Knecht Sylvester

5Y

u |te

1851
ein 29.12.1885

GA Mz 0 1/1 Niederlassungskontrolle

Wirtschaft zum Mühlehof, Pächter: Joh.Zeller-Muri 
Mühle
Wirt zum Mühlehof: Georg Lavater-Wagner
Bierhalle: Reinhardt Ramstein-Madörin
Bierhalle: R.Ramstein-Madörin schenkte als erster Muttenzer
Wirt Bier aus und nannte seine Wirtschaft Bierhalle

Station: An der Hard, in einer Entfernung von annähernd 
600 Meter vom Unterdorfende befand sich die Station der 
Centralbahn, mein Geburtshaus, nebst der üblichen 
STationswirtschaft

Johannes Wächter 
oo Lina Müller
Tochter Lina * 22.4.1895

Gastwirt, von Koblenz/AG
aus 5.10.1887

Wirt ‘Station’, 
ein 3.8.1895

von Mönthal AG 
aus 3.1.1897

31
36

MV'^^V V

la

Pension Wartenberg, am ende der Burgasse 
'S Eichli (heate Warteck) im Unterdorf

* 1851

Pintenwirtschaft von Pfirter, Landrat, ein Mann von 
ausserordentlich hohem und starkem Bau, gewohnt zu befehlen 
und mit sich rechnen zu lassen

Albert Theodor Gassi er * 
oo Emma Spinnler * 1851 
6 Töcjhter, 1 Sohn



16
Bären:

Schlüssel: 20

Bierhalle: 40
Station: 46,63
Central 86

Waldhaus 58

Wirte und Wirtschaften/Iselin
Rössliwirt: Fritz Schorr-Basler zirka 32 Jahre alt (1901) 30

30

32
52

34
36,41Pension Wartenberg, am ende der Burgasse

41hi InuUnti ■dorf

42

5?
38Schlüssel: Mesmer, Knecht Sylvester

Bierhalle: Reinhardt Ramstein-Madörin
Bierhalle: R.Ramstein-Madörin schenkte als erster Muttenzer
Wirt Bier aus und nannte seine Wirtschaft Bierhalle

Station: An der Hard, in einer Entfernung von annähernd 
600 Meter vom Unterdorfende befand sich die Station der 
Centralbahn, mein Geburtshaus, nebst der üblichen 
STationswirtschaft

31
36

Wirtschaften/Obrecht_

Schwyzerhüsli. Coiffeur Brügger (1904)

. >—)
aÄ tret

Bären: Helfesrieder Wirt zum

J^b^tockwirt: Emil Ramstein-Plattner, zirka 50 Jahre alt 
zum Mühlehof, Pächter: Joh.Zeller-Muri

Pintenwirtschaft von Pfirter, Landrat, ein Mann von 
ausserordentlich hohem und starkem Bau, gewohnt zu befehlen 
und mit sich rechnen zu lassen

stock: 24, 28, 47,

Rössl 1 : 24

b&Tler Vcv» COCIa lorfc iaa ’.CL ’

Wirtscha:Mühle/^
Wirt zum Mühlehof: Georg Lavater-Wagner

21, 33, 43, 53, 54. 121



Isei in:

32

38

16

l

34
36,41 
-----

30
30
31-
36

Rössliwirt: Fritz Schorr-Basler zirka 32 Jahre alt (19pi) 
Rebstockwirt: Emil Ramstein-Plattner, zirka 50 Jahre alt 
Wirtschaft zum Mühlehof, Pächter: Joh.Zeller-Muri 
Mühle 
Wirt zum Mühlehof: Georg Lavater-Wagner 
Bierhalle: Reinhardt Ramstein-Madörin 
Bierhalle: R.Ramstein-Madörin schenkte als erster Muttenzer 
Wirt Bier aus und nannte seine Wirtschaft Bierhalle 
Pintenwirtschaft von Pfirter, Landrat, ein Mann von ausserordentlich hohem 
und starkem Bau, gewohnt zu befehlen ( 
und mit sich rechnen zu lassen 
Pension Wartenberg, am ende der Burgasse 

x^um-Efeh-l-T--[-gegenüber--heu-tigern -Warteck]------
Station: An der Hard, in einer Entfernung von annähernd K 
600 Meter vom Unterdorfende befand sich die Station der Central bahn, mein 
Geburtshaus, nebst der üblichen Stationswirtschaft 42
Helfesrieder Wirt zum Bären an Krebs gestorben 52
Schlüssel: Mesmer, Knecht Sylvester

Obrecht:
Schwyzerhüsli. Coiffeur Brügger (1904)
Bären: 21, 33, 43, 53, 54. 121
Schlüssel: 20
Rössli: 24, 32, 52, 55, 99 ,
Rebstock: 24, 28, 47,
Bierhalle: 40
Station: 46,63
Central 86
Waldhaus 58: Im Frühling 1906 neu errichtet: Waldhaus in der Hardt
Dienstag, den 22. Januar 1907
Immer mehr übernimmt einem der Eindruck, dass die Gemeinde allmählich in 
andere Verhältnisse hineinsteure, und das Eigenartige ist, dass das 
Gefürchtete oder Gehoffte Einfluss übt, ehe es wirklich da ist, ja ehe man 
eigentlich weiss, ob es wirklich kommt. So bewegt der noch in den 
Aktenmappen spukedne Tram vielfach die Gemüter, und vielleicht ist ein 
Zusammenhang mit ihm auch zu prätendieren bei dem Verkauf der 
Bahnhofrestauration, die(von Herrn Wälterlin-Plattner an Herrn J.Gradt, 
d.Z. Wirt in Basel, verkauft worden ist. Schon hofft man ja, durch den Tram 
werde der Personenverkehr im Dorfe festgehalten und von der Eisenbahn­
station abgezogen. / Obrecht 63
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Jauslin als Wirtsleute

A67Johann Jauslin, Musiker, oo Margaretha Seiler?

U'l/U/CU

Der andere Adolf Jauslin Wirt, geboren 1837,gestorben 1873, in eine andere 
Jauslin-Linie gehört, war

A67
T 115

Bei der Suche nach den ’Salmen'-Wirten war ich in den Stammtafeln Jauslin 
auf zwei Muttenzer Wirte namens Adolf Jauslin gestossen. Der im kantonalen 
Verzeichnis der Wirtschaften 1892 und 1893 als «Jauslin Adolf, Bäcker» er­
scheinende Wirt erwies sich dann als erster Salmen-Wirt von 1878 bis 1893. 
Er war erst 46jährig beim Baden im Rhein ertrunken, wonach seine Witwe den 
"Salmen", wie in der "120jährigen Geschichte der Wirtschaft zum Salmen" im 
Muttenzer Anzeiger am 6. Juni 1997 zu lesen ist.

Adolf Jauslin *30.8.1837 + 11.5.1876, Sohn von Jauslin-Seiler
oo 22.10.1863 in Lausen ? mit
Caroline Pfirter * 26.6.1841 T v Jakob Pfirter + Magdalena Baerwart ?
6 Kinder: Caroline * + 1864 / Joh. Jakob* 20.10.1865 / Carolina 74.1867 /

Elisa Selina 26.12.1868 / Adolf Jauslin 12.11.187
B 168

Margaretha 18.10.1876 + 24.1.1877



Sehr geehrte Herren,o

Für Ihre Bemühungen danke ich Ihnen zum voraus.

Mit freundlichem Gruss4132 Muttenz, 7.10.1997
Museumskommission Muttenz
Karl Bischoff-Kopp 
Unter-Brieschhalden 4 
Telefon 061/461 21 92

Die Brauerei Farnsburg ist dann von der Brauerei Warteck übernommen/gekauft wor­
den, so dass bei dieser Unterlagen noch vorhaben sein sollten.

im schweizerischen Brauereigewerbe haben sich in den letzten Jahren so viele Aen- 
derung ergeben, dass es für den Interessierten nun schwierig ist, für geschichtliche 
Anfragen die richtige Stelle zu finden. Ich wende mich deshalb vorerst einmal an Sie 
mit der Bitte um Angaben von Literatur (Jubiläumsschriften u.dgl.) und Adressen, bei 
welchen allenfalls Einzelheiten zu erfahren wären.

Anlass: Für eine grössere Arbeit habe ich begonnen, die Unterlagen über einstige, 
d.h. verschwundene Gastwirtschaften in Muttenz zusammenzutragen. Nun habe ich 
im Gemeindearchiv festgestellt, dass die "Wirtschaft zum Schweizerhüsli" am 
2.8.1904 an die Brauerei Farnsburg AG in Gelterkinden verkauft worden ist. Diese 
hat dann am 30.7.1907 an Eduard Wälterlin-Plattner weiterverkauft. Aus dem 
"Schyzerhüsli" ist dann später die "Brodlaube" und in den 1920er Jahren die "Trotte" 
geworden.

Warteck Invest AG 
Liegenschaften 
Grenzacherstrasse 79

4058 Basel

Die Brauerei Warteck war auch Eigentümerin des verschwundenen "Bärens" im Dorf­
zentrum, welcher mich noch nicht speziell beschäftigt hat. Aber selbstverständlich bin 
ich für jeden Hinweis, auch auf jedes andere "Warteck'-Restaurant in Muttenz, dank­
bar.

Museumskommission der Gemeinde Muttenz
Präsident: Jacques Gysin, Freidorfweg 8. 4132 Mutttenz
Tel. Privat.: 061/ 311 51 50, Büro: 061/ 462 62 41
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1860
1866
1874
1877
1892

1850
1851

1912
1915
1956
1979

Ramstein Emil zum Rebstock Taverne
Ramstein Samuel Haus Nr 34 Taverne
Ramstein RebstockTaverne
RRP 3.11.1877 Wirtepatente. Ramstein Rebstock
Emil Ramstein Taverne

Umbau
Gebrüder Ramstein z Rebstock Hans Ramstein-Gerster und Rudolf Ramstein-Lavater
Renovation Wirtin Rosa Burger-Grolimund -> Dosier Rebstock
Umbau und Renovation -> oben 1950

Samuel Ramstein-Hoch, und mit Halbbruder Niklaus School über dem Dorfbach 
Einrichtung und Eröffnung "Rebstock" ?



Rebstock - Kirch platz 7 - bis 1850 zwei Liegenschaften

Gemäss Häuserverzeichnissen von Jakob Eglin

A3Nr, 33 Friedr. Mesmer, Schuhmacher * 1753 - Brandlager 2000 Fr.1807

B4

C 37

C 38

1818
D7

E31830

13.12.2002

1

1807
1480
1480
1540
1744
1807
1818
1832

1807
1480
1540
1744
1807

1818
1915
1818
1915

1807
1811

Nr. 33. Gebäude und Hofplatz
Schlossberein Nr. 7 Ulrich Gremper
Nr. 150 Peter Zimmermanns Hus
Schlossgut Nr. 106 (und 85) Hans Brodtbeck
Schlossberein Nr. 101 (und 83) Brüder Hans und Hans Jakob Brodtbeck
Friedrich Mesmer, Schumacher
Behausung samt 14 Scheune 14 Stall samt Laubebn
Friedr. Mesmer, Schuhmacher
Johs. Gisin jung, später Johs Meyer Küfers sei. Witwe, Jakob Meyer des Gescheids

Nr. 32: Frider. Mesmer, später Jpoh. Gisin jung, spät. J.Meier Küf, Wwe
Nr. 32 A: Obiger (Schopf mit Keller Trinkhalle)
Nr. 32 B: Wwe Mohler, später Joh.Meier Küfers sei, Wwe

Flachsland-Burkhardsches Gut, Schlossgut
Nr. 33 und 34 Fridr. Mesmer* 1753 und Sebastian Mohler* 1803
Nr. 33 und 34 Joh. Meyer-Mohler und Jak.. Meyer Sohn

Nr. 34 Gebäude und Hof platz
Schlossberein Nr. 7 Ulrich Gremper
Schlossgut Nr. 106 Hans Brodtbeck
Schlossberein Nr. 101 und 83 Brüder Hans und Hans Jakob Brodtbeck
Friedrich Mesmer, Schuhmacher
Behausung mit 14 Scheune 14 Stall, samt der Lauben 1900 Brandlagerwert Der halbe 
Schopf hinten 100 = total 2000 Fr.
Witw. Sebstian Mohler

Nr. 33
Friedrich Mesmer
Gebrüdeer Ramstein zum Rebstock
Nr.34
Witwe Sebastiaan Mohler
Gebrüder Ramstein zum Rebstovck



GA MzKirchplatz 7 — Fertigungprotokolle / Kaufverträge

1850

m2 ?

1886

- sowie

111:

Preis 14 000 Fr. mit Antritt am 1.7. zahlbar

1913

2

64 m2 Gebäude.. Scheune, Stallung und Schopf mit No 41 bezeichnet, nun Kirchplatz 8 
115: ? mit Wohnhaus No 126 = kleines Haus

2100 m2 Baumgarten
395 m2 Gebäude und Hofplatz No 40
107 m2 Krautgarten

17.4.1850 (Nr.973)
Verena Meyer-Mohler Wwe des Joh. Meyer (Küfer) verkauft an
Samuel Ramstein-Hoch (Metzger) für 6600 Fr.Currentgeld
Sektion A
Parzellen 102 und 103 Wohnbehasung, Scheune, zwey Stallung nebst Wagenschopf 

mit No 32 und 32 a, b bezeichnet
Parzellen 100.106, 107 Kraut- und Baumgarten
Parzellen 101 und 105 Krautgarten
6600 Fr. Schweizer Franken Curentgeld

Sektion A 
107 
108: 
109: 
110:

2Ö.9.1851 KV Niklaus Ramstein -Schenk verkauft an
Brüder Nikaus Ramstein und Samuel Ramstein, beide Metzger 
eine Metzg samt Bauchhaus No 37 A, allseits Allmend = School 
Kaufpreis: 800 Fr. Schweitzer in Curent Ortswährung

29.1.1913 Kaufvertrag 3801: Emil Ramstein-Plattner verkauft an seine ledigen Söhne 
Rudolf Ramstein und Hans Ramstein
u.a.
Parz. 115: 53 m2 Schlachthaus No 126 A über dem Dorfbach

Kaufvertrag 29.1.1913 (3801)
Emil Ramstein-Plattner [1853-1924] verkauft an seine ledigen Söhne
Rudolf Ramstein [1887-1944] und Hans Ramstein [1888-1968]
Sektion A
Parz. 100-106 und Anteil an 107: total 2898 m2 mit Gasthaus zum Rebstock
Parz. 108-111 und Anteil an 107 total 2416 m2 mit Wohnhaus No 41 usw. sowie

No 126 Kirchplatz = kleines Haus
Parz. 115: 53 m2 Schlachthaus No 126 A über dem Dorfbach
Sektion L
1837/39 982 m2 Reben im Stein
1735: 305 m2 Reben im Letten
1769: 662 m2 Reben im Rufenackertotal 1949 m2

31.5.1886
Die Erben der Witwe Meyer-Mohler, nämlich Wwe Verena Zeller-Meyer, Emil Schwob 
mit Ehefrau Emilie geb.Ramstein, Arnold Meyer verkaufen an
Emil Ramstein-Plattner

Parz.



1919

1919

1930

4.10.1940. Erbgang. Eigentümer sind die Erben des Karl Burger-Grolimund.1940

1970

11.03.2003

3

11.9.1970. Teilungsvertrag. Geschwister Markus und Rosa Burger übergeben 
Parz.1652: 968 m2 mit Gasthof zum Rebstock Kirchplatz 7 und Gewölbekeller Kirch- 
plaz 7 an
Markus Burger-Vögtli zu Alleineigentum.

Der Käufer verpflichtet sich, die vorhandenen Muttenzerweine (Restweine ausge­
schlossen) sowie die Liqueure zum Fakturapreis zu übernehmen.

Parzelle 24 (ursprünglich 5324 m2) verändert gemäss Mutationsplan 1652 (389). 
Durch Abtretung der Parz. 1652 sowie durch Mutationen 389, 1142, 4603 und 5179. 
Parzellen 24 und 59 sind aus der Bannvermesseung Los I hervorgegangen.

14.10.1919
Kollektivgesellschaft Gebrüder Ramstein hat sich aufgelöst. Die Fima ist erloschen.
Aktiven u Passiven nun:
Firma Hans Ramstein zum Rebstock. Inhaber ist Hans Ramstein-Gerster

Kaufpreis 800 Fr. (Niklaus 600, anuel 200 Fr.) Bedingung: Gemeinschaftliche 
Nutzung, d.h. schlachten, aber nur Niklaus darf Fleisch auswägen (= verkaufen), Sa­
muel darf das Fleisch nur aufbewahren im gemeinschaftlichen Nebenzimmer. 
20.8.1919(5336)......
Rudolf Ramstein-Lavater verkauft seinen Anteil an den beiden Liegenschaften an 
Hans Ramstein-Gerster, der ist nun Alleineigentümer. - Rudolf kauft Hauptstr. 14 
117780 Fr

Rudolf Ramstein-Lavater ist 1924 Eigentümer der Parz. 163: 1532 m2HsuPtslrasse 14lisw 
Rudolf Ramstein-Lavater ist 1938 Eigentümer der Parz. 163:1532 m2 Hs“Pts,'asae h usw

Fertigung Nr. 6712. 17.9.1930
Hans Ramstein-Gerster verkauft an
Karl Burger-Grolimund * 20-9.1885 + 4.11.1940
Sektion A Parz.1652: 2352 m2 Gehäude, Hofplatz samt Wohn- und Gasthaus No 7 
und Trinkhalle No 7 a am Kirchplatz
Parz. 59: 27 m2 Gebäude und Hofplatz Schlachtlokal No 11 am Kirchplatz
Sektion L
Parz. 1769: 662 m2 Reben Rufenacker
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Kirchplatz 7 Rebstock Notizen

Teverne wahrscheinlich seit 1850/51

4

1904. Samstag, den 16. Juli 1904: ist in Basel «Bündelitag». Wer kann verlässt für die 4-wöchigen Ferien 
die Stadt. Die zurückbleibenden Kinder werden u.a. durch sogen, Jugendfeste etwas entschädigt, von denen 
immer einige nach Muttenz kommen, wo sie im «Rössli» und im «Rebstock» Aufnahme finden. - Obrecht 24

1905. Sonntag, den 12, November 1905: Zu eidgenössischen Geschworenen wurden ernannt die Herren
Landrat Emil Ramstein zum «Rebstock» und Emil Schenk-Schwob. — Obrecht 47

1904. Dienstag, den 11. Oktober 1904: kamen Gemeinderat und Schulpflege mit Herrn Lehrer Grieder zu 
einer kleinen Feier im «Rebstock» zusammen. Am 11. Sept, sind es 40 Jahre her gewesen, dass Herr Grie­
der definitiv zum Lehrer gerwählt worden war.... Dieses (Geschenk), eine goldene Uhr, mit passender Wid­
mung, wurde nun dem verdienten Herrn Lehrer heute im «Rebstock» überreicht. Die Lehrerschaft hatte ihm 
bereits vorher einen silbernen Becher geschenkt----- Obrecht 28.

1889. Statthalteramt Arlesheim 5.12.1889 zu Beschwerde Emil Ramstein zum Rebstock betr. Gebühr. Hier 
können wir wieder nicht beantragen, dass dem Gesuche entsprochern werden soll. Wenn einerseits auch 
zugegeben werden muss, dass der Rebstock nicht so grosse Lokalitäten besitzt, wie dss Rössli, so müssen 
wir anderseits auch wieder in Betracht ziehen, dass die örtliche Lage beider Wirtschaften die gleiche ist und 
dass nach unserem Dafürhalten im Rebstock so viel konsumiert wird wie im Rössli. StA BL Wein F 1

1898 Am Sonntag, 3. Juli 1898 fand in Muttenz das Basellandschaftliche Kantonalgesangfest statt, an wel­
chem 32 Baselbieter und 17 Gastverreine teilnahmen. Am Eingang zum Rebstocvk" resp.zur Festhütte im 
Garten war auf einer Tafel zu lesen «Der Rebstock spendet guten Saft / Der giebt zm Singen Mut und Kraft / 
Und nebenan führt's Regimanet / Vom Männerchior-der Dirigent». In der Festhütte namens Sängerheimat 
fünf weitere Festpoesien und an einer Guirlande « Und zeigt ihr zur Heimkehr / Ein fröhlich Gesicht / Ver­
gesset zu singen / zum Abschiede nicht» sowie « Denket an den Brauch der Alten auch beim Singen / Sie 
tranken stets noch einen, eh sie gingen!» — Dem Süngerbund Muttenz wurde in der Kategorie Leichter 
Volksgesang mit 151/4 Punkten und einen Eichenkranz, wie auch dem Frauenchor Muttenz mit 16 Punkten 
für den Vortrag eines Liturgischen Lieds von Sturm.

1892. «Die Sonne leuchtet uns zum Sieg!» soll einer der Vertrauensmänner des Bauern- und Arbeiterbun­
des (BAB) ausgerufen haben. Es war am 30. Oktober 1892. In Muttenz kam der BAB zu seiner Gründungs­
versammlung zusammen. Ort des Geschehens war der grosse Garten, der sich hinter dem behäbigen, 
zweigeschossigen Gasthaus «Rebstock» ausdehnte. Der Versammlungsort war zentral. Er war aus dem 
unteren wie dem oberen Kantonsteil mit der Bahn und zu Fuss erreichbar. In Muttenz lag er am Kirchplatz, 
vis-ä-vis der Arbogast-Kirche. Der Block der Versammlungsteilnehmer konnte in die weite, unverbaute Flur 
«Auf der Breite» schweifen. Linkerhand fiel er auf den Muttenzer Friedhof, den man 1860 aus dem engen 
Kirchhof an den Dorfrand verlegt hatte. Rechterhand war eine Reihe von Häusern und die dahinter die zum 
Wartenberg ansteigenden Rebberge zu sehen. Hoch über den Reben lag die Ruine der Burg Wartenberg im 
Wald.» ....

1950. Bei schönem Wetter findet am nächsten Sonntag im Gasthof zum Rebstock ein Gartenfest statt. Der 
Musikverein Muttenz als durchführender verein wird den Besuchern im Rahmen eines Konzertes einige ge­
nussreiche Stunden zu bieten haben. Aber auch Glücksrad und Schiessbude werden das ihrige zur Unter­
haltung beitragen, selbstverständlich werden auch die Tanzlustigen auf ihre Rechnung kommen. Daneben 
wird jedermann aus Küche und Keller von
Frau Wwe Burger in gewohnt guter und reeller Weise bedient werden. Gönnen wir uns am nächsten Sonn­
tag im schattigen Garten des Restaurants Rebstock einige gemütliche Stunden der Ausspannung, sei es am 
Mittag oder am Abend. - MzAnz 23.6.1950

1892. «Der gRebstock» und sein Wirt Emil Ramstein [1853-1924] ihrerseits warteten mit <Trinkha1le>. 
<Kegelbahn> und hübschem <Wirtschaftsgarten> auf.
-> Ruedi Epple: Bewegung im Übergang. Zur Geschichte der Politik im Kanton Basel-Landschaft 
1890-1990- Liestal 1998. Seite 111f.
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GA Mz Urkunde 9

Vor dem Offizial des Archidiakons zu Basel verkauft Götschin 
ze Ryne, Wirt in Muttenz, mit seiner Gemahlin Agnes und deren 
Tochter katharina dem Heinrich von Rodersdorf, Pfarrer zu 
St.Ulrich und Chorkaplan zu Basel mit dessen Schwestern 
Katharina und Elsina Dinke1gefal 1e von Grundstücken in 
Muttenz. Base#, ferie sexta post festum beati Bartholomaei 
apostoli (29.8.) 1348.
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gas gJirtljsljims im lUittelalter.
Son ■?(. ^torficr.

©ie Dieb ift gegeben, 
©amit wir nidjt allein 
fyür un§ nur Jollen leben, 
Unb fern von Seiden fein: 
2öir füllen uns befragen 
Unb fcljn auf guten 9latl), 
©ag Scib chianbcr flogen, 
So unS betreten fjat.

Unb wo tonnte man bieg beffer alg im 2ßirtljgl)aug, wo ber SBein 
bic Bunge lögt unb audj bem Unberebten ben WlutI) ber Siebe verleiht, 
©er fRegciigburgcr fionfiftorialpräfibcnt $o1jaun Vubwig Wafdj, geb. 1690, 
mödjte 9lcd)t Ijabcn, wenn er in feinem Sacdjuglicbe fiugt:

Sicljc ba! ®crinamcn§ SBein 
Sefjrct meine ßung Latein!
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4p|ag Sßirt^gljaug I Heidjer Strang von Ecjdjidjtcn unb «Sagen, Siebern 
gö unb Segenben, Erinnerungen unb Slegebenljeiten flidjt fid) um bag 

altcljrwürbige, oft unb viel von ben ©idjtern befangene beutfdje SBirtljg* 
ljaug. SLaufciibe von Siebern unb Sängen ljaben bort beim fröljlidjen 
Bcdjgelagc iljrcn Urfprimg genommen; bort ftcljt von taufenb ljarmlofen 
Sdj wanten unb geiftreidjen Einfällen bic SÖiege. 2Ser fid) beg Sebeng 
Slott) unb Oual für einen Slugenblicf vergeffen madjen wollte, ber ging — 
unb bag war gu allen Beiten SBraudj unb wirb and) nod) lange fo bleiben, — 
in’g Söirtljgljaug gu SBciii unb Sier, gu Äartenfpiel unb iffiürfclluft unb 
wer gu neuen Eutfdjlüffcn ben 9)lutl) fid) jdjaffen wollte, ber faß jur 
g-lafdje unb judjtc fid) Sebcugtroft unb .fjoffnunggfraft für bic BufulliL 

Sdjon 3:oljann SOiidjacl 2)lofd)crofd) (1645) fiugt:
Bdj preife lebenslang ben 2Bein, 
Er liubert alle Sorg unb ^ein, 
Er fann 9Jlcland)olci verjagen.

Sag 2Sirtl)gl)aug ift ber Ort ber Ecfelliglcit, wo man cljcv alg gu 
§aufc bem greunbe fid) anvertraut. So fiugt beim and) Simon ©ad), 
ein Beitgenofje SOlofdjcrofdj’g unb bcfaimt alg ©idjtcr beg „Slenndjcn von 
©tjarau”:

fjrcitnb, verfäume nidjt gu leben, 
Senn bic ^ja^re fliclj’n,
Unb eg wirb ber Saft ber Sieben 
Ung nidjt lange gtiitjn.

Sad) ber Üler^t’ unb iljrcr Slänfe!
Sob unb ^ranf^eit lauert, 
2Benn man bei bem fyrofe^getränte 
Seine Beit vertrauert.

1 SRoSlerrocin, bet Sorgenbredjer, 
Sd)afft gefuubeS S3lut.
©rint’ aug bem befransten 23cdjer
®lücf unb fronen SDlutl)’

Unb Wer erinnert fid) bei ber Erwähnung beg 2)lofc(weineg nidjt an 
bag 8ll)ciiiWeintieb Von SOlatl). ElaubiuS:

©etränjt mit £aub ben lieben, vollen Sedjer!
unb an bag SBcinlieb Von SloValig (^arbenberg):

2Iuf grünen Sergen warb un§ geboren 
©er Eott, ber unS ben §imntel bringt, 
Sie Sonne tyat il)ii fid) erforen, 
©aß fic mit flammen iljn burdjbringt.
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©er gelehrte $crr fdjeint aber nidjt nur ben 3nl)alt, fonbern audj 
bie Sdjaalc geehrt £u ljaben, benn er fagt in feinem Sieb auf bag Sßeinglag: 

©it SRuljm Senebigg von SRuran 
©u cblcg ©lag —

unb fäljrt bann fort in adjt Strophen Von biefem italienifdjen ©rink 
gefdjirr, von SBein unb 2ßirt^ ju reben. Son einem siemlidj großem 
SÖeingefäß, bem ^eibelbcrger §aß, bidjtet griebridj von ^ageborn in 
einem 9lccitativ:

©ie SBeigljeit leljrct: ©rinft unb liebt!
Eg liebt unb tränt $i)tl)agorag;
Unb wenn audj bet fein 3cuflll<B fließt. 
So giebt’g bag ^cibclbcrger fyaß. 
SBic lautet bag?

©er El)or gießt Antwort auf biefe grage: 
Eg werben wenig SRäiuicr fein, 
©ie Sßeiber Ijaffen unb ben 2öcin.

©iefer frol)en Sebcngftiminung giebt audj Ewalb Eljriftian von SUeift 
Slugbrucf:
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fidje Sebingung. Sauern, bie mit 33iel) unb Sagen in bie Stäbte tarnen, 
fudjten iljre Verbergen in ben Sorftäbtcn; vornehme Neifenbe wohnten 
in ben SirttjMjfiufern am SRarft, bem rcidjftcn unb bcbeutungßvollften 
Steife bcr (Stabt, $icr trat man, im ©aftljaufe angelommen, burd) 
baß in träftigem Stpl gehaltene unb auf eine Heine Freitreppe fid^ 
ftüfcenbe portal in einen breiten ^außgang, ber auf ber einen (Seite jur 
großen gctäferten Stube ber .‘panbwerfer unb Sauern führte, in weldjer bie 
(Sdjilber ber fünfte von ben ©ecfen hingen, länblidje Sdjräiile unb Spin* 
ben Ijerumftanben unb in ber an foliben eichenen ©ifdjcn bie Surger unb 
.Janbmerter jcdjten, mä^renb bie fremb jugereißten ©cfellen an jenem 
©ifdje'ßlafe nahmen, über bem ihr £>anbwertßfchilb Ijtng unb unter beffen 
Sdjuö fic fidj befanben. gm $intergrunbe ftanb bie Scheute mit ben 
Süffctß unb ben ©rinfgcräthcu. ©nrd) ein Sdjiebfenfter verfeßrte baß 
gcfdjäftige ©icnftperfonal mit ber ßüdje. ?luf ber aubern Seite beß £auß* 
ganges tag bie Sohnung beß $außherrn, hinter bcrfelben bie SRefcgerei 
für Meinvieh.

©ie Sürger gingen jum ©rinten in Hjrc Bnnft* unb ©rintftuben, 
bie ®afthäufcr Waren hauptfädjlidj für bie gremben berechnet, bie guljr* 
leute (bie Nürnberger Fuhrleute lebten betannttid) fel)r gut,) aßen ihr 
Orbinäri im allgemeinen SirthSlotal. Ncidje Kaufleute, Slbclige unb vor* 
nehme Sürger fanben fidj in bcr großen Stube im crften Stocfwert ju* 
fammen, Von Welkem aus man ben Sftarft übcrblidte. ©a war baS 
©erättye fdjon feiner, bie Scbicnung gefälliger als ju (SraSmuß Be^en/ 
bie Speifen unb (Getränte an NZenge unb ®üte berart, baß [elbft ber 
jartbefaitete belehrte fidj jufricben geftellt hätte.

Sie bie Minft beß Sudjbrucfß, bie SNalerci unb anberc gertigleiten 
bcr menfdjlidjen $anb je nadj ben ^ja^rl;nnberteii wedjfclten unb in auf* 
unb abfteigenber ßinic fidj bewegten, fo ift and) baS SirtfjSgcwcrbe je uadj 
ben Beiten ein ganj verfdjiebencß geWcfen. Säljrenb SraSmuS Von Notter* 
baut über bie Sirtljfdjaften feiner Beit wie fdjon gejagt, bei feiner ®rieß* 
grämigteit ein fcljr büftereß Silb entwirft, weiß ber franjöftfdje Neifenbe 
SNontaigne, ber 1580 ©eutfdjlanb, Italien unb bie Sdjweij bereiste, ein 
farbenreiches ©emälbc feiner ©ouren ju entwerfen. Bu feiner 8^ fanb 
er ganj prädjtige @aftl)äufer mit reidjlidj außgeftatteten Sälen, ®aft* unb 
Sohnjimmern. ©ie genftcr Waren mit gemalten ©laßfdjeiben befett, baß 
(Getäfer reid) gefdjniyt, nidjt feiten bunt bemalt unb vergolbet. ®roße 
Sogelbaucr beherbergten eine ganje Schaar von Sögeln, bie nach ben 
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Sdjwancn in Ntercnfdjroanb, ein iiitcrcfjantcr Sau aus bem CSnbc beß 
17. .gahrhunbertß, SirhSljauß ju Sonigcn bei Marburg, jum Särcn 
in Silbegg, enblid) ein merfwürbigeß $auß in §oljtonftruftion in Süelißadcr 
im greiamt. Salb ift eß eine gothifdje ga?abc, halb ein portal, halb ein 
intcrcffantcß gcnftcrgcfinifc, eine impojantc genfterreihe, balb eine fdjöne 
greitreppe, ober fonft ein Neft auß tunftfinniger Beit, waß an biefen Käufern 
unferc Slufinertfanifcit feffelt. Seltener finb eß Sanbmalcrein, weldje bie 
graben jierten unb auf unfere heutige Beit übertragen worben finb. Noch 
im Anfänge beß gegenwärtigen Fahrhunbcrtß waren in manchen ®aft* 
häufern ©laßgcmälbe ju fehen, bie auß bcr beften Beit ber ®laßmaler* 
Tunft ftammten (vrgl. Dr. äRcper, Sitte bcr genftcr* unb Sappen* 
fdjenhingen, 1884).

SHß @ötl)c feine jWeitc Sdjwcijcrreife madjtc, bewunberte er, Wie 
jein ©agebudj beridjtct, bie fdjöncit ®laßgcmälbc im ©aftljauß jum $opf 
in Sülad), wo er ju Mittag jpeißte. 2Iud) in ber Äronc in Stanj unb 
im Odjfcn in BUS fanb er gemalte Fenfterfd)eiben, über bie er einige 
Nötigen hinterlaffcn I;at. (Nod) Ijentc heißt baß Binuncr, baß er in 
le^tcrm äiaftljof bewohnte, baß „OJöthcjimnicr". ®laßgcniälbe würben 
überhaupt ben ©afthäufem gerne gcfc^cnft, wenn foldjc neu crftcllt würben.

gn bie Beit bcr Spätgotljif fallen audj bie meiften Sauten nuferer 
ftäbtifdjcn Bnnfthäufcr, bie theilweife großes ardjitcftoiiifdjcß ^yntcrcffe 
bieten unb je uad) bem Scrmögcn bcr bctrcjfeiibcn Bnnft aud) im giinern 
bem Slnfchen unb bem Shmftvcrftänbniß ber Bnuftherren cntfprcdjcnb außge* 
ftattet finb. Bni’i^' ^crn unb Safet (Sdjlüffel* unb ©cltjunft) weifen 
Bunfthäufer auf, bie baß gntcrcffc bcr Stunftfrcuubc fowoljl alß ber ©cd)* 
nifer in hohem Gkabc erregen, inbeffen gehören biefe. Käufer nidjt uubc* 
bingt in ben Nahmen meiner SlußfÜbungen, obwohl fic ftäbtifdje ©rin!» 
ftuben bcr Bunftgcnojfcn finb.

Senn nun and) in bcr ©hat ein eigcntlidjcr Stpl für ben Sau bcr 
®afthäufcr nidjt nadjgewicfcn werben fann, wenn Viele Käufer erft, nach* 
bem fie vicllcidjt fdjon ein ganjeß gahrhunbert gcftanben'hattcii, ju Sirtljß* 
häufern umgebaut würben, fo ergab fid) bodj auß bcr 3lrt beß Gewerbes 
eine tonftantc $ra$iß, bie nicht umgangen werben tonnte, wollte man bie 
vorhanbenen Sebürfniffc bcr (&äfte in’ß Slugc faffen.

Sor Allein war aud) in ben Stäbten für Sdjeunc unb Stallung Se* 
badjt ju nehmen; ju einer Qeit, wo bcr Straßcnberlehr mit ißferben unb 
Sagen noch ein lebhafter War, erjeigte fid) bie Sorge hiefür alß unerläß*
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eine Urne, ein Lorbeer*
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fragt. gn politifdj aufgeregten Seiten
* 2)icbo(b Shilling unb nadj tym Viele anbere ®efd?id?tfd)reiber nennen TSfd>oI$s 

matt als Sßobnort Slmftalben’«; bie Sitten Tennen nur Scpüpfpeint, ben 9tamen beS 
SBirtpäpaufeS nennen fie niept.
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ipr befonbcreS £rinb unb SBerfanimlungSlofat wäplte. Sdjufter unb 
Sdjueiber, belanntlidj ein joviales Sßolf, Wenn fie nidjt ber Steufel mit 
Rlpftit unb anberm tollen Seu9c plagt, finb leidjt ju Revolutionen gc- 
neigt, fifcen gern im SßirtpSljauS unb wo irgenb Unrupen entftepen, paben 
fie bie Rafc ju vorberft SDeßpalb paben audj manepe SDidjter, bie baS 
5Bolf von ber Sdjcere unb Slple genau tanntcu, in ipren SJramen bei 
allen SßolfSfcenen ben Scpuftern unb Sdjneibern bie vorlauteren Reben in 
ben $D?unb gelegt, ebenfo ben SSirtpen. 2ludj Spafefpeorc tpeilt ben 
Settern meprfadj Rollen 311, fo bem Steppano im Sturme, ber SBirtpin 
grau $urtig in ben ÄönigSbramen unb bem SÖirtpe jum ^ofenbaubc. 
Soviel ift fidjer, ein uurupig 23olf finb bie Sßirtpe Von jeper gewefen, 
maudjc paben fiel) aud) in Sdjladjten rüpmlid) au$ge3eicpnet, wäprcub 
Slnbere wieber, bie Streue unb Reblidjfeit mit füßem Sltort auf ben Vippcn, 
ein uneprlidj Söcfeu im ^erjeu trugen. fielen aber barf nadjgerüpmt 
Werben, baß fie bie Sadje beS SBoltS gegen bie ilnmaßungen ber $err* 
fdjenben mit reblidjem (Sifer unterftüfct unb gar mandjen politifdjen unb 
ReligiouSflüdjtigeu mit eigener ®efapr für ®ut unb Öcbcu gaftfreunblid) 
Sdjufc unb Sdjirm geboten paben. Unb nun toinme id) jur beweis« 
füprung biefer paar Sä(je. (SS liegt auf ber ^anb, baß eS mir nidjt 
inöglidj fein fann, innerhalb beS gegebenen Raumes bie politifdjen ÖanbcS= 
©reigniffe Weitläufig barjuftelleu, id) fann unb barf vorauSfefcen, baß alle 
biefe SRomente, bie pier erwäpnt werben, vollftänbig befaunt finb unb eS 
nur ber Erinnerung bebarf, um fie völlig gegenwärtig ju paben.

** *
SDer erfte SBirtp, bem wir in ber @efdjidjte begegnen, ift ber 23abWirtp 

Sdjinbler jum „«Wmtcrpof" in Söaben (1416). Er war ein guter 
£)efterreidjer gewefen unb patte bie 5ßolitif ber Stabt gegen bie Eibgc* 
noffen nadj Kräften unterftüfct. Rad) ber Eroberung ber Stabt würben 
feine C5üter fowie bie anbercr fompromittirter privaten, wie beS Äommaib 
bauten auf ber niebern 23efte (bem fpätern ßanbvogtcifdjloß) eingejogen. 
SDamit war ber öfterrcidjifdje Patriot 31t einem armen 2Ranne geworben.

Einer ber tapfern SBirtpe, bie fid) im Surgunberfriegc auSgejeidjnet 
patten, war $eter Sim ft alb en ju Sdjüpfpeim,* Hauptmann ber Entlebudjcr.

t

barf nidjt vergeffen, bie Sitten ber früpern
T\'..i ift in ber SÖclt oft bie Urfadje

, 286 Sßirttyc in ber (Sdjiveijcröcfdjid)tc als otitifcr.

DRarmorftein ruljt eine ^pramibe, über berfclben
franj, eine geber. darunter SSoltaire’S Silb unb bie gnfdjrift:

Ta plume qui transnns ä la posterite 
Merope, Mohamet, Adelaide, Alzire, 
Le siecle de Louis, et Candide et Zaire, 
Voltaire! est consacre ä finunortalite.

®on jeljer Ijat berSßein eine große Rolle gefpielt in ber SBcltgefdjidjte; 
^ßlato billigt in feinen (SJefc^cn bie Strinfgelage, Söein unb Öiefang, 
vorjüglicp vom Viei^igften bis 311m fcdjSjigfteu galjre; fie geben, 

jagt er, «Weiterleit unb Stärfe unb finb ein mächtiges S8anb beS SEßoljlWollenS 
unb ber (Sintradjt unter ben Bürgern. Unferc Slltvorbern pabcu nid)t 
viel von 5ßüato gemußt, aber baS paben fie, aud) oljne il;u 3U fenneu, 
aus bem praftifdjen Öebcn IjerauS gefunben, baß auf ben Strinf^ unb 3iinffr 
ftuben bie Slngelegenljeiten beS ßanbcS unb ber Stabt fid) leidjter be* 
fprec^en laffen unb mandjer böfe Raubet beffer gefdjlidjtet werben föuuc, 
als im Ratl)Sfaal, wobei beim aber iiidjt ininber wapr ift, baß mandjer 
Streit bei Strunf unb 9Ral)l geftiftet würbe, ben bann baS Sdjwert allein 
ju löfen vermochte. SDenn mau l '„'.4.
gaprpuuberte waren rol) unb ber SBein ift in ber 33clt oft bie Urfadje 
von Streit unb §aber gewefen, bal)er eS iiidjt mel)t als billig erfd)eint, 
baß er audj wieber verföljnc, unb bie 9Renfd)en Wieber bem grieben unb 
ber ®intrad)t entgcgenfüpre.

@S lag in ber Ratur ißreS ©cWerbeS, baß bie SBirtpc ben politifdjeu 
unb gefellfdjaftlidjcn ©efprädjen ifjrer ®äfte anwoljnten unb für ober gegen 
ben bepanbelten ©egenftanb Partei ergriffen, nur wenige SBirtße blieben 
neutral unb trieben jene fog. Sßirtpspolitif, bie auf beiben Sdjulteni 
trägt, gn politifdj aufgeregten Seiten war biefe Sßolitif verpönt unb ver* 
adjtet, ein geber mußte garbe befenuen, ein geber 31t feiner Partei fiepen 
uub fo tarn eS, baß aud) jebe Partei einer Stabt ober eines £)rtcS fid)
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9?idjt beffer erging eß ben Solfßmännern unb SBirtpen auß ber Sanb* 
ftpaft Safet.

gm Solfßaufftanbe beß ^antonß Safet fpiette bie Stabt Sieftat 
bie nämlidje fftotte, iuctdjc bie Stabt ölten für ben Danton Sototpurn 
übernommen Ijatte. 3»ar fanb bie crfte Serfammtung ber Unjufriebcnen 
nidjt in Sieftat fetbft, fonbcrn in einem SBirtpßpaufe in bem füllen ab* 
gelegenen SBalbenbnrger ©pale ftatt. 

■
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Sim 9. SRärj faßen in ber SBiftpfdjaft vongafob Sd^m.eije'r in 
|5:berbprHed)Ö Surfdje auß ber ©rtfd)aft: Saltpafar SBalbner, genannt 
Xanber Satj, Saljer Siegrift, griebridj nnb ©priftian kräftiger, $einricp 
Senn, $anß ©rni, genannt §epb ©rni nnb befprad)cn beim SBeiii bie 
grage beß fog. Solbatcngelbeß, jener ju Stabt unb Sanb podjft unvolfß* 
tpümlidjen Slbgabe, metepe baß Stint Söatbenburg monattief) mit 80 it traf, 
©ie fedjß ©berborfer Sauern befdjtoffen, fo erjäptt Slnbreaß «"peußter in 
feinem „Saucrntrieg von 1653", man follte bie ©eineinbcn anfragen, ob 
man nodj ferner Sotbatcugclb bejapten motte. Sie gingen bann fetbft 
ju biefem gmeefe nadj Sitcften, .gunjgcn un^ Sieftal ab. (Sine fofdje 
Slnfrage mürbe nod) in ber gleidjen 9tadjt in Sieftat geftetlt. ©ie Se* 
megung griff rafd) um fid), fo baß ber tRatp von Safet fidj veranlaßt 
fap, eine Slborbnung, mit bem berüpmten Sürgcrmeifter Sßettftein an ber 
Spi($e, nadj Sieftat ju fdjiden, ber eß gelang, bie Seute in Sadjen beß 
Solbatcngelbeß unb ber ©rpöpung beß Saljprcifeß ju befdjmidjtigcn. ©aß 
Stnfepen ber Regierung mar aber burd) ben verungtüdten gug unter ©berft 
görntein bebeutenb erfdjüttert morben unb bie Semegung im Danton Safet 
napm eine immer ernfter merbenbe ©eftalt an. gpren SRittelpnntt patte 
fie fortmäprenb im Slmte Salbenburg in ber SBirtpfdjaft beß Slmtßpflegerß 
$anß ©pfin jum Ölößli in ^)öttpem^nb in ber SBirtpfdjaft beß gafob 
Sdjmeiner in ©berborf, bei mcldjen alle gäben jufammenliefen. Sei 
Srudncr, ©d)ß unb ben neuern ©cfdjicptßfcpreibcrn mirb gmar bie ©riß* 
müple bei Sieftal alß Sammetplafc ber Serfdjmorcncn genannt, allein in 
ben Sitten finbet fid) feine Spur von fotdjen gufammentiinften in ber 
©rißmüple, bie audj,für bie Serbinbung mit Salbenburg nid)t bequem 
tag, fonbcrn eß erfdjeint and), fagt ^peußler, ber ©rißmülter gafob Witter, 
SReper ju Settißberg, alß ein gang unverbädjüger, bem regierungßgetreuen 
Sdjultpeißen gmpoff Von Sieftal jur Seite ftepenber 2Rann.

©ie beiben £auptfüprer ber-Semegung im Danton mären ber Seber 
Uli Sdj ab von ©berborf Unb gfaf SowFj ber Srubcr beß ebenfalls 
meprfadj betpeiligten Sdjlüffelmirtpß SB er ft S 0 m e von .Söalbenburg. 
Sdjab mar feit 1649 ©eridjtßamtmann in Salbenburg, feit 1652 Sann* 
bruber in ©berborf, ein HRann ber ©pat, im (räftigften Sliter, fäpig baß 
Soff in fortmäprenber Slufregung ju erhalten, ^fat Some fepeint ber 
benfenbe S'opf ber Semegung gemefen ju fein, er mar 38 ^apre alt, ein 
moplpabenber 2Wann .unb bemanbert in Sibel unb ©efangbndj. ©er 
Sd)lüffelmirtp mirb alß Ijeftig gefdjilbert, mit Daniel gennp vertrat er

UnterftuVung ber Sujcrner berart aneinanber, baß ber Seibel feineß 
Slmteß entfett mürbe.

Stuf turje .geit tritt nod) ein neuer SBirtlj in bie Stftion ein. Sim 
2. Quni patte ©enerat SBerbmütter von gürid) ben Sanbteuten einen 
Saffenftillftanb bemitügt unb biefe patten and) mirftidj jur Slnbapnung 
von griebenßunterpanbtungen Slußfdjüffe gemäptt, unter ipnen befanb fidj 
ber Sirtp £anß Strub von STrimbad). ©odj biefe Slußfdjüffe ließen 
bie gemäprte griff Verftreicpcn unb fo tarn eß ju bem befannten ©efcdjte 
von Soptenfcpmpl im Slargau. Stm 4. guni bcfd)loß man jn nnterpan* 
betn. ©en Untervogt flteinli von Slarburg an ber Spi^e begaben fid) am 
4. bie Slbgeorbneten, morunter and) ber SBirtl) §anß Strub, in’ß Sager 
Scrbmülter’ß, mo ber gricbe befiegelt unb and) von ben Sauern ange* 
Kommen mürbe. 91einti unb Strub mürben von ben Siegern fdjon am 
10., bie übrigen Sototpurner güprer am 17. in ©tten verpaffet unb nadj 
gojingen in ©efangcnfdjaft gefegt. Unter ipnen befanb fid) aud) ber 
Sftonbmirtp von Slrj von ©tten, ber ^ronenmirtp 2)?id)ael Sdjmenbimann 
von Sdjönenmerb unb ©eorg Saumgartner, alt Sirtp von ©enfingen, 
enbtiep goggi gturi, ber Seinfdjent von Satßtpat. ©ie Serpöre maren 
am 23. guni beenbigt.

©in rüpriger Sertreter beß Solfß mar ber meprfad) genannte att 
Sirtp ©eorg Saumgartner von ©enfingen. Sd)on am 18. SIpril mar 
er Slbgeorbneter beß Äantonß Solotpurn bei ber Serfammlung ber jepn 
Slemter von Sujern in Sillißau gemefen, allerbingß nur um fid) Vorläufig 
münblicp belepren unb mcifen ju taffen. Sim 2. guni mar er einer ber 
güprer ber 2000 Sototpurner, bie im ©itmarfcp auf ben fRuf uad) gujug 
über ©Iten nacp ©tpmarfmgen jogen.

Sille biefe Scanner, bie in guten ©reuen für ipr Sanb unb Sott ein* 
geftanben maren, mürben an ©ut unb ©etb fdjmcr geftraft.

*
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an ber Scrfaminlung ju ©iffad) bie Scge^ren ber Sßalbenburger in Se* 
treff beS ©atjcS unb beS jutünftigcn ©rlaffcS bcr ©otbatcngctber. Stints* 
Pfleger §anS ®pfin jum 9lögli in ^öflftein war einer bcr gead)tetßen 
SQMnner beS SanbeS. *

■3=111 Haufe beS $an3 (Styfin nun würbe bie Slnnaljnie beS Huttwptcr 
SunbcS bcfd)toffcn; @i)füi hatte ben Scrfdjworncn oft ®ctb vorgeftretft 
unb bem ©djtüffetwirtl) SBerti SoWe feinen ©egen nad) Ölten mitgegeben, 
©r geftanb im Serhör, er t)abc bie Sorfdjüffe aus gurdjt gemadjt, ein* 
mal 50 Safcen, ein anbermat 9 ß’, bem Uti ©d)ab jur 9leifc in’S öber* 
taub jivei ©ufaten, aud) feien bei 300 1t bei it)in verjeljrt itub nid)t bc* 
jat)lt worben. ©i)fin ift bcr cinjige SBirtt), bcr bie „Untcrtl)änige ©up* 
ptitation" an bie Regierung (30. SRärj 1653) untcrjcidjiictc. Sei feiner 
Scrurtt)ci(ung, bie it)in bie ^pätfte feines ScrmögcnS foftete, ift wahr* 
fdjeinlid) aud) baS filberne „rögtin" bcr Öbcrvögtc beit 5Ö3cg atteS $rbi* 
fdjen gegangen.

Swifdjcn bcr Regierung unb SIbgcorbnctcn bcr Sanbfdjaft fanben am 
16. SIpril neue Untcr^anbtungcn ftatt unb ein güttidjer Sergteid) tarn ju 
©taube, bcr beibe Parteien mit großen Hoffnungen erfüllte. Allein wäl)* 
renb bie SIbgeorbnetcn in Safet über ben gricbcn fid) berictljen, tarnen 
auf ber Sanbfd)aft vcrfd)icbenc Unfuge vor, weldjc bie Regierung veran* 
tagten, ben Öbcrfttieutcnaiit .görnicin mit 350 2)?ann nad) Sieftat abjufeu* 
ben, um burd) biefetben minbeftenS itjre Seamtcn ju fdjüfccn unb bie 
ruhigen ©temente vor Unbitt ju fidjern. Slttcin biefe ©auvegarbe hatte 
bie entgegengefefcte SQBirtung gehabt, in gelten Raufen jog baS Sanbvotf 
bor bic ©tabt, UrS ©djwcijcr, bcr SBirt^ Von QicigolbSWpt, War fogar 
nad) 9)?ümliSwi)l geeilt, um bie Solothurner 311111 .Qujug ju maljnen. 
Um bie Sieftater ju befdjWid/tigcn, bie auf ©eite beS SanbvolfS ftanben,

■ •.

•• t

* 2Öic aus einem $8erid>tc vorn $afyrc 1642 Ijcmrgeljt (Wttyciluiifl beS $cwn 
Stänberatb Slirmann), tarnen in feinem SBirttySljaufe am 7. $erb[tmonat bie Ober«, 
b'ögte, Sanbvößte unb Untcrbogtc 311 einem fronen Sag jufamnien, wie fie foldjc off 
bafelbft gehabt Ratten. „$enn ber SlmtSpflcgcr ift ein bereiter man unb tut biet 
gutes, unb ertennt bie redjten ber fantSlcut unb ber oberifeit unb gibt allen guten 
rat. S)a madjtcn bie oberbögt, m. gn. Herren, bem Wirt eine fonberbar fd)önc' 
bercrung unb fdjanlten i$m ein ganj filbern röfjli, War 105 -lot fdjwär, baS lot^ 311 
18 bafcen. Unb £iclt ba bcr Dbcrbogt bon garnSburg, Ijeifjet .^anS Ucbclin, eine, 
gar fdjönc reb unb bcr amtspfteger @ci)fi Ijic.lt eine nod) fdjüncre reb unb bewirtljct 
alle ©tyrengaft jwei Sage lang..’. idj war äudj babei." ■ ;

würbe biefen auf bie Sitte twn ©djuttljeiß unb Qtatlj unb gegen bas Ser* 
fpredjen, ben Slbjug bcr Sauern ju bewirten, bie Sewadjung ber Sljore 
roieber übergeben, bie ^örnlin burd) feine Seute ljatte beforgen taffen. 
2lbcr bie Sauern jogen nidjt ab. £>a tarn Slmtspfleger ©pjin non ^)öl£= 
ftein angeritten; er bcfd)Wor bie (Jfüljrer, man [olle baS Soll Jjeimjieljen 
taffen, altcin fie gaben Weber itjm nodj bem ©djultljcigcn Qmtyoff ®el)ür, 
fonbern Verlangten brol)enb ben s2lbjug bcr SaStcr Struppen, öberft 
Sörnlin fanb für ratsam, fogteid) aufjubredjen unb nad) Safet jurüd* 
jufet)rcn. Söie Sauern ernannten Ijicrauf it)re 5lbgeorbncten jur VanbS* 
gemcinbe nad) ©umiSWalb. SDie unterbeffen eingetroffenen ©ototljurner 
bcabfidjtigten bagegen am ©Karfreitag mit ben Sanbfdjäftlern vor Safel 
ju jietjen, ober bod) wcnigftcnS bis 2)hittenj, um an bie ©tabt bie §ragc 
ju ftctlen, ob greunb ober geinb? ©em SlmtSpftcger unb fööjjtiwirtlj 
<5h)fin aber gelang eS, bie Seutc von biefem gebauten abjubringen. 2lm 
Öftertage 10./20. Stpril fanb im Dlößti in Hölftcin eine 3ufannucnfunft 
ber StuSfdjüffe beS SanbeS ftatt unb am Öftermontag wohnten biefetben 
ber SanbSgcmeinbe von öberbu^fiten bei. SDHttWodj ben 13./23. 2lpril 
erfolgte bie groge Solfsvcrfamintung in ©umiSWalb, unter bcr Leitung 
von 9?iflauS ßeuenberger. 2BirtI)c aus Safet nahmen nid)t baran 
©ic Sicftalcr felbft ljatten feine Slbgeorbneten nach ©umiswatb gefdjicft, 
nod) wollten fie von Scfdjwörung beS SunbcS etwas iviffen. ©ic fet)rten 
von ber auf ben 18./28. Slpril auf bem alten 31?arft bei Sicftal aus* 
gcfdjriebcncn SanbSgemeinbc vor Weißung beS ©ibeS in baS ©täbtlein 
jurüd. ©ie SSalbenburgcr Verlangten’ aber unter mannigfachen ©roljun* 
gen ihren Seitritt juiy Sunb, Worauf bie Sürger jum ©I)or hinaus 
liefen unb ben SÖatbenburgern ben ©ib teifteten. ©er ©ib würbe tnicenb 
gcleiftet, bcr SlmtSpflegcr unb SBirtt) ©i)fin crtt)eiltc it)ir ben Seamtcn, 
ber 75jät)rigc SlmtSpflcgcr ©Sicgclmann bem Solle.

Sin einer jweiten SanbSgcmcinbc in Sieftat 2./12. S?ai) würbe jefct 
aud)' ber 9iatlj ber ©tabt jur ©hc^nahme bewogen unb ein ■’Dätglicb 
beSfctben, bcr ©chlüffelwirtl) ©amuet Sftcrian jum SluSf^ug an bie 
SanbSgcmeiiibc von Hnttrnpl ernannt. Dtadj biefer ©emcinbcverfammlung 
jog fid) ber ©d)uttl)cifj un^ ©^lüffclwirtb Merian über*
nahm baS ©ieget bcr ©tabt, mit bem er jivci Sage barauf an bcr SanbS* 
gemcinbe von ben SunbeSbrief tarnens bcr ©tabt belräftigtc.
Vtuf Wieriän waren bie Sieftatcr nicht gut ju fpred)en; cS l)icg, man habe 
it)n nur nad) um ihn in Ungnabe ju bringen.

ftfoni Qura jum Sdjraarjroalb IV. 20
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ftwpl ©peil unb teerte nad) bem 3Kellinger grieben mit- einem Laufpaß 
SBerbmüller’S nad) §aufe. 3U biefer Seit fpielte not eine (Spifobe, bie 
Pt auf bie geuer* unb Sltarmjei^en auf bem Sutfiberg bet Langenbrud 
begiept unb bie bem bamatigen Särenwirtl) ^alob S3irtl)S bafclbft ben 
■Kamen „Subfter" einbradjte, beffen SRadpommen peute not biefen ©orf* 
namen tragen (ölten.

@3 ip unmöglid), in biefem Plasmen bie $l)afen beS gangen Kriegs» 
Verlaufs aut nur angubeuten. 2luf ben erften Lärm vom SBieberauSbrute 
beS 2IufruI)rS ljatte pd) bie ©agfafcung gir Sabcn verfammelt.' ©rei 
gclbljcrren würben aufgefteltt: (General gweier von (Svibad) aus Uri, 
für ben Angriff auf Lugern, ©eneral Äonrab SßBerbmüHer von Sürid) für 
ben untern Slargau unb (General SigiSmunb von @rlad) für ben Ober* 
aargau unb baS Smmentljal. (Sin vorgüglid)er $tan beS Sauerngenerals 
(£l)riftian Sd)pbi, auf brei fünften im Aargau SBerbmüller angugreifen, 
würbe burd) ben Hausierer Suber, ber im ©ienfte beS LanbvogtS von 
Slarwangcn panb unb im ®aftl)auS gum ^reug in Langenthal bie Ser ab* 
rebung Stpbi’S mit Leuenberger gehört ^atte, verraten. SSerbmüller 
würbe fofort burdj einen Eilboten bavon benad)rid)tigt. Leuenberger, ber 
in (einen Hoffnungen auf gelingen bicfeS planes (id> getäu(d)t (al), fdjlog 
mit Sern einen günftigen griebenSvertrag ab (14. Sftai). SllS aber Sern 
Sujug aus ber weiften Stweig erhielt, trat eS vom Sertrag gurüd 
unb Leuenberger eilte Stpbi gu Hilfe, ber bei Stellingen ftanb. S3ie 
bie 9tad)rid)t von ber Slnfunft beS cibgen. $eereS unter SSerbmüller in 
9Keßinge_n.n.a^_bem Danton Safel gelangte, lieg gog'gi ®ufet;''Sontteit7 
Wwth-von-SuftenJ'^W'l. guni (n. St.) ein SRunbfdjreiben in bie näd)ft* 
gelegenen ©örfer ergeben, folgenbett $nl>altS: „Su wiffen, baß il)r in 
(Sil von ©orf gu ©orf in eurem Slmte gu entbieten habet, bafj ber erfte 
SluSgug alSbalb fortgiehc, auf ölten gu, unb pd) auf ben heutigen ©ag 
einpelle, nad) Laut beS SunbeS; beim es finb frembe Söller mit attgehn 
Studern von Sür^ un^ ®taffhaufen angenommen. Sitte, fäumet (Sud) 
nid)t I benn eS tljut Slot» 9?id)t mehr, beim (55ott wol)l befohlen. (Unterj.) 
gafob 93ufer, SGöirtl) gur Sonne gu Suiten."

Sergeblid) Warnte ber Laubvogt Sranb gu §omburg bie ®emeinbe 
Sutten. garnSburger unb 9Öalbenburger tarnen mit fliegenber gapne 
baljer unb gogen mit ben Homburgern Vereint, woljl 200 SKann ftart über 
ben Hauenpein, ©er Sdpüffelwirt Sßßerli Sowe trug bie 2IintSfal)ne 
von üßalbenbutg. ©iefe 2ftannfd)aft nahm an bem ©efed)t von 2Öol)len* 
p . c « r » v* l mYi zz» • c / . • • • zi ~
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2ßie in ben anbern Kantonen (o würbe aud) im Danton Safel uad) 
ber Unterbrücfuitg beS 9lu(ftanbeS mit ben HauP^ct^c‘^9ten e^n ra(d)eS 
93rogefeverfal)ren einge(d)lagen. $n einer ®od)e würben meljr als 170 
Lanbleutc mit Striefen ober betten gebunben, in bie Stabt gebracht unb 
alle ®efängni(fe bamit angefüllt. Unter ben Serljafteten befanben fidj bie 
SBirtI)e: Samuel 2Kerian gum Sd)lüffel in Lieftal, ^atob Schweiger von 
Dberborf, HanS ®i;(in gum SRöfjIi in Höllftein, ftoggi Sufer gut Sonne 
in Sutten unb Q-oggi $ol)ler von ©iegteu. ©er Sdjlüffelwirt^ Sßerli 
Sowe würbe nad) S°flu9cn 3ur Seurtl)eitung abge(d)icft, mit 100 fl. 
©elbftrafe unb mit Serbannung gebüßt. 3afob Sufer würbe gum Ser* 
lüfte beiber Dljren verurteilt, Weid) ledere Strafe jebod) nid)t gur Soll* 
gie^ung gelangte. 2lmtSpfleger (Styfin gum iRögli in Höllftein, ber gum 
Sertupe feines falben SermögenS verurteilt Worben War, begabte laut 
„(Smpfal)enbud)" 1580 H Kapital unb 79 ft S'nS- ^lur feine @üter 
Waren gang frei, bie ®üter ber weiften anbern waren verpfänbet, wefjl)alb 
pt bie 9legierung für bie Süßen Obligationen auSftetlen ließ. 2lmtS* 
Pfleger öJppn ljatte viele (Gönner in unb uni Sa(el. ©aS 2lint 9tein* 
felben unb baS 2lmt Lanbfer ((Slfaß) baten um Sdjonung, ba ®ppn ben 
beiben Slemtern viele Guttaten erwiefen ljatte. 2Iud) SluSftüffe unb 
Sägte ber Her^ftaft Sabenweiler baten für ©pfin, er (ei ein eprlidjer, 
frommer unb gegen Slrntc (befonberS gegen gtüdjtige in ben lebten Kriegs* 
japren) mitleibiger QKann. ©iefe gürfprate mag beim aut °^nc 
Sßirtung- gewe[en fein; baß @ppn (eines 2ImteS enthoben würbe, ift wopl 
felbftverftänblit- 2lber aud) baS 2lmt SCßalbenburg würbe bepraft, inbem 
il)in bie SÖ3al)l feiner brei 2lmtSpfleger entriffen unb bem 9latl)e von Safel 
guertannt würbe. (Sine große 2lngapl ber 2lngetlogten beftanb beim Ser* 
työre bie ©ortur; ©er SBirtl) kopier von ©iegten g. S. würbe uebft 
brei Zubern mit bem (55erüft aufgegogeit 9lat bem Anträge ber Ser* 
tjörtommiffion follte er mit fed)S weitern Slngeflagten bem ©obe verfallen 
(ein, eS würbe il)in vorgeworfeii, baß er viele Sriefe gewedjfelt, ben Su9 
nat Slarau gu vetinbern gefutt, ben Sßirt von 9fagp uat Lieftal 
citlrt, in Ölten unb Slarburg baS erpe Serftänbniß angcgettclt, unb not 
gule^f Srief unb Sieget für bie bewilligten, aber von ben Sauern nitt 
angenommenen Sunlte begehrt l)abe. 9lm 14. ^uli würbe Solper mit 
®alli ftennp, Hans ÖJpfin, $einrit ‘ötufc unb ßonrab Stuler aus Liepal 
unb* Uli ®p(in von Lauf elf ingen vor bem Steinen tor gu Safel, mit bem
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Schwert, Uli @d)ab mit bem Strange Ijingcridjtet. ©ie Obrigfeit ton* 
fiSgirte größtenteils bie (Süter her Hingerichteten.

* * .
Bon geringerer Bebeutung ift bie Betheiligung ber Söirtlje iin Äan* 

ton Bern; namentlich werben aufgeführt bie BSirtlje von ©radjfelwalb, 
Sconhorb (Slangmann in Baufli bei Stonolfingen unb ber Streugwirtl) 
Söilb von Sangenthal, aus bem Aargau ber Odjfenwirth von Sarmenftorf.

** *
SBarum fo viele SBirtljc, namentlich aut «« Danton Bafel, fid) beim 

Bauerntriege in hervorragenber Sfiöeife beteiligt hoben, geljt neben ber 
allgemeinen Ungufricbenheit aut ouS bem Umftanbe hervor, baß burdj 
eine 5Ingahl Beftiinmungcn unb (Sefefce bie vitalften {Jntereffen beS SBirthS» 
gcwcrbeS verlebt worben waren: bie (Erhöhung beS SöeinumgelbeS, baS 
Blühten* unb Blefegcrumgelb, bie Abgabe ber Sanbbäder, bie Bcrbote 
öffcntlidjcr Belüftigungen, ber BcujahrSfefte, befonberS aber beS ©angenS, 
ber Uebcreifcr in (Srlaß von Sittenmanbaten, bie wieberholten HotjeitS« 
verorbnungen, bie JJeftfefcung von Speifegcbbeln unb Uerten, wogu bann 
not bie große Berivirrung im Blüngwefen tarn; baS Dilles gufammen* 
genommen mußte baS (Sewerbe empfinblidj beeinträchtigen unb ftäbigen. 
Schon ber Bappenfricg von 1591 mit feiner (Erhöhung beS UmgclbS unb 
ber Abgabe tleinerer Hohlmaße^ an bie SBirthe hotte im Danton Bafel ben 
(Srunb gelegt für ben Bauerntrieg, ber ein IjolbeS {Jahrljunbert fpäter 
mit voller Blatt auSbrad), aber aud) mit blutiger Stonfequcng gu @nbe 
geführt würbe. 2Iber nicht nur bie eiferne Strenge war eS, bie im Bolte 
eine Berbitterung leimen unb groß werben lieft, fonbern vielmehr baß rüct» 
fidjtSlofe Qertreten ber Bette beS Boltes, weites bann fpäter, allerbingS 
unter anbern Berhältniffcn, felbft wieber gewaltjam baS Bett vertrat.

** *
3=m „©minbneungiger SCöefen", wie ber Slufftanb ber Basier Bürger 

gegen baS Bürgermeifterthum ber BurUjarbt^ unb Socin gemeinhin ge* 
nannt wirb, taten fit aut §wci SBirtlje hervor: Raufer, (Saftwirtl; 
gu ben „©rei Königen" unb (Scorg ©aniel Stuber gum „SBilben Blann“. 
Raufer war ein eifriges Blitglieb beS BürgerauSfchuffcS, war aber bot 
fo flug, vor Slusfdjreitungen, wie folte nat Dr. gatio’S (Sefangennahme 
geplant waren, abgumahnen. Bacßbcm am 27. September bie brei Häupter

SDic SBirthc in ber Sdjfoeijergefdjidjte als Kolititer.

beS SlufftanbcS von 1691 ihre Empörung gegen bas (SotteSgnabenthum 
beS BatljeS mit ihrem Blute begahlt Ijatten, würben bie beiben SBirthe 
nad) einigen Sßodjen (Scfaiigenfdjaft an (Selb unb (Sut geftraft; Stuber . 
um 500 Btljlr., unb weil er fid) ehrenrührig gegen bie Obrigfeit geäußert, 
not ein ^albeß {Jal)r in fein HfluS „bannifirt".

** *

©ie (Scfchidjte ber beiben lebten ^ahtunberte weist not über ein 
©ufcenb (Sreigniffe auf, bei benen SBirthe unb SBirthShäufer eine nitt 
unbebeutenbe Bolle fpielten. Qd) tonn biefelben hier nur in Stürge er* 
wähnen.

©er erfte galt betraf bie Sdjaffbaufer (Semeinbe SBildjingen. Bon 
SllterS her hotte bie (Semeinbe eine SBirtftaft befeffen, ein fogen. „(Se* 
meinbehauS", wie fold)c jc(jt nod) in vielen ftweijeriften (Semeinben 
epiftiren. ©ie Begicrung beabfi^tigte im $al)re 1717 eine gweite SBirth* 
ft oft gu erlitten, ©ie (Semeinbe proteftirte, tonnte aber ihr Bed)t nidjt 
urfunblid) nad)Weifen. ©er neue SBirtl) gab gwar feine (Scrcdjtigfeit gu* 
rüct, allein bie (Semeinbe verlangte eine Bürgfdjaft bafiir, baß fold)c 3'älfc 
nid)t wieberfehren, verjagte Hutbigung, Blilitär* unb Jyronbienft unb @c= 
horfam. ©ie Begierung fanbte ©nippen in baS ©orf. ©ic Blamier 
flohen in baS SUettgau, bie SBeiber blieben. (Srft im 3ahrc 1^29 enbete 
ber Streit, nadjbem bie (Senieinbc, bie 17 ^yahre lang von einem großen 
©h^il ihrer Bevölferung verlaffen geblieben, in Slrmutl) gefunfen war.

Sind) in biefem „2Bild)inger HonbeC' geigte fid), was baS Stweiger* 
Volt vermott hotte, wenn nid)t nur gerftreute ©heile, fonbern bie @e= 
fammtheit ober wcnigftcnS ein großer ©heil beSfclben gegen baS Herren* 
tljuni aufgeftanben wäre, baS bei fo manten (Selegenheiten feine völlige 
Ühnmad)t Verrieth-

©er gweite galt Wirb gemeinhin ber „llbligcnftwplcr Honbel" 
genannt. (£r nahm 1725 feinen Anfang burt ein ©anjverbot, baS ber 
Pfarrer bcS Sugerner ©orfeS Ubligenftwpl erlaffen, wäljrenb ber Sanb* 
vogt bem bortigen BJirthc bie Bewilligung ertljeilt hotte, ©er Streit 
bunhlicf alle geiftlidjen ^nftangen bis gum ^ßapft, Bcnebitt XIII., ber 
ben Bath von Bugern, weldjcr fein ©orf unb feinen Sanbvogt in Stufc 
genommen, mit bem SHrtenbann bebrohte. Sd/on war baS $nterbift 
bereit, als bie fatholiften Orte vermittelten unb ber ^ßapft ben Bergleid) 
annahm, ©er ^ßrogeß hotte bei givei .{Jahre gewährt.

Sic SBirthe in ber S$ivci3crgefdjictyte aU ^olitifer.
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Wirte im "Schlüssel” gemäss einem Manuskript von Jakob Eglin

Hans Brüderlin1528
Heinrich Brüderlin1568

Johannes Pfau-Rösch, Tochtermann1763

X

1763
1799 19.6.

1802
1807 1.7.

1810
1810
1812
1815
1816/17
1830

1862
1864

1727
1748
1749
1754

Hans Ulrich Rösch 
qd Maria Brüderlin

Balthasar LÖliger, Metzger, Bannbruder 
+ 30.10 1780

Johannes Pfau
begraben Magdalena Pfau-Rösch, Ehefrau des Schlüssel­
wirts, Tochter des Joh. Ulrich Rösch und der Maria 
Brüderlin (* 2.2.1723), 84 J 3 M / 84 J 4 M 26 T 
Ludwig Sigmund, von Goebenach
Niklaus Heggendorf, von pratteln
Hans Adam Zeller, Metzger, von Liestal
Johannes Jakob Gysin, von Liestal
Wilhelm Zeller, Hans Adams Sohn
Johannes Mesmer-Ramstein
* 13.121791 + 9.9.1870, wurde Regierungsrat
Martin Dil1-Stohler, von Pratteln
Johannes Seiler-Hanhard, Gemeinderat Mz

Heinrich Pfau-Schweizer T
* 24.1.1775 Sohn des Johannes Pf au--Schudin Rössliwirt 
gd Katharina Schweizer, 1819 geschieden
Taufpate für Heinrich Schmid 28.6.1801
1808 begraben Tochter Frederike 2 M 1,5 T alt
1811 15.9. getauft Sohn Niklaus
+ 15.6.1845

Rösch, von Pratteln
Magdalena Rösch-David, Schlüsselwirtin
Hans Ulrich Rösch

Johannes Pfau-Rösch, Tochtermann 
begraben Johannes Pfau, gew. Schlüsselwirt 78 J 10 M 
+ 17.6. 1799 74 J 1,5 M
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Gemeinde demnächst genötigt sehen werde, selbst ■ 
ein neues Schulhaus zu bauen und damit die MÖg- ' 
lichkeit gegeben sei, eine eigene Sekundär-j 
schule zu gründen, was bisher nur mangels 
eines Lokals' unterblieben sei. Um den Schülern bis 
zur Errichtung einer Sekundarschule trotz den un­
günstigen Verhältnissen vermehrte Bildungsmöglich­
keiten zu bieten, beabsichtigte die Schulpflege die Er­
teilung des Französischunterrichtes in der 5. und 
6. Klasse der Primarschule, Ob diese Anregung Ver­
wirklichung fand, ist aus den Protokollen'nicht er- 
sichtlich. Am 29. November 1897 ersuchte die Schul­
pflege die Gemeinde um Aufnahme eines Kredites 
zur Bestreitung der Kosten, die durch die Vorar­
beiten für den Neubau eines Schulhauses, 
womit nunmehr Ernst gemacht werden sollte, ent­
stehen würden. Zugleich wurde Umschau gehalten 
nach einem passenden Bauplatz. In den Vorder­
grund trat das sogenannte «Aelpli», das Gemeinde­
land ob dem Brunnen an der Geispelgasse, das Ge­
lände unterhalb des Schützenplatzes. Später kamen 
andere Vorschläge hinzu, zum Beispiel Pfarrland, 
Brunnrain, Breite, Ecke Prattelerstrasse-Stations- 
strasse, Baselgasse usw. Nach vielen Verhandlungen 
einigte man sich auf die «Breite», das Areal, auf 
welchem das Breitescbulhaus mit. Turnhalle steht 
Die Baupläne erstellte Architekt Stamm, in Basel. 
Der Neubau sollte enthalten: 6 Schulzimmer und ein

Solange die Landschaft Basel Untertanenland der 
Stadt war, also bis zur Zeit der Revolution, lag die 

.Volksbildung arg darnieder. Eine Mittelschule exi­
stierte nicht. Zur Zeit der Helvetik entstand in Lie­
stal auf die Initiative einiger Privater eine Realschule, 
die aber nach kurzer Existenz wieder einging. Erst 
im Jahre 1820 wurde in Liestal erneut eine Mittel­
schule eröffnet, die einzige in der Landschaft bis 
zur Trennung von Stadt und Land. Weitsichtige 
Männer erkannten, dass der junge Kanton nur be­
stehen und sich entwickeln könne, wenn die Volks­
bildung gehoben werde. Eine Eingabe aus allen 
Kreisen der Bevölkerung verlangte vom jungen Staat 
die Errichtung von Mittelschulen. Am 16. November 
1 8 3 5 erliess der Landrat das erste 
Schulgesetz, welches die Errichtung je einer 
Mittelschule in jedem der vier Bezirke der Land­
schaft Basel verfügte. Da diese vier Bezirks­
schulen Staatsschulen waren, wurden die Kosten 
gänzlich vom Staat getragen. Die Gemeinde Muttenz 
hatte wegen ihrer grossen Entfernung von den bei­
den benachbarten Schulorten Liestal und Therwil 
auch eine Mittelschule verlangt, war aber vom Ge­
setzgeber nicht erhört worden. Die meisten Schüler 
unserer Gemeinde besuchten trotz der Zugehörig­
keit zum Bezirk Arlesheim die Bezirksschule Liestal. 
Dieser Besuch wurde dann dank dem Bau der Cen- 
tralbahn wesentlich erleichtert. Dieser Zustand blieb 
stationär bis zur Jahrhundertwende, welche das

starke Anwachsen der Vorortsgemein­
den brachte. Um den Schülern den langen Schul­
weg zu ersparen und um einer grösser^-Anzahl 
vermehrte Bildungsmöglichkeit zu vp^haffen, mach­
ten die grossen Vororlsgemeind/tn alle Anstrengun­
gen zur E r r i c h t u n Vi g e n e r Mittelschu­
len. Im Jahre 189"/ eröffneten Birsfelden und Bin­
ningen, im folgenden Jahre Pratteln ihre Mittel­
schulen, Seku ndarschulen genannt. Den 
ersten Impuls z:ur Gründung der Schule in Muttenz 
gab Schulinsp-ektor Freyvogel in seinem Examen­
bericht vom ^22. Juni 1985.

Im Mai. des Jahres 1895 wurde der langjährige 
Aktuar der Schulpflege, Pfr. K. Marti, als Theologie­
professor an die Universität Bern berufen. An seine 
Stelle wählte die Gemeinde als neuen Seelsorger Pfr. 
J. J. OSrecht aus Wiedlisbach, der nach dreijähriger 
Tätigkeit als Aktuar der Schulpflege diese selbst 
Leiter übernahm. Pfr. J. J. Obrecht war nun wahrend 
seiner langen Tätigkeit ein nimmermüder, eifriger 
Förderer unseres Schul- und Bildungswesens. Jede 
Möglichkeit einer Verbesserung der JUnterrichtsv.yr- 
hältnisse scheiterte aber vorläufig am Mangel .^ge­
nügender Schullokale. Unterrichteten doch die se-chs 
Lehrkräfte in Klassen von 80 und mehr Schülern 
im alten, im Jahre 1940 abgebrochenen Schul- und 
Gemeindehaus unter Umständen, welche heute nicht 
mehr geduldet würden. Der neue Schulpflegepräsi­
dent suchte inzwischen auch auf anderen Gebieten 
der Erziehung alte, tief verwurzelte Verhältnisse zu. 
sanieren.

In der Schulpflegesitzung vom 19. Mai 1896 
wurde ein Schreiben der Gemeinde Münchenstein 
verlesen; welche die Anfrage stellte, ob die Ge­
meinde Muttenz sich entschliessen könnte, 
im Verein mit Münchenstein, Arlesheim und Birs­
felden ein Gesuch an den hohen Landrat um Er­
richtung einer fünften Bezirksschule 
zu richten. Es wurde aber konstatiert, dass eine fünfte 
Bezirksschule nicht ohne Gesetzesänderung geschaf­
fen werden könnte, so dass die Gründung einer 
solchen so leicht nicht sei. Ferner wurde von der 
Schulpflege in Betracht gezogen, dass sich unsere

Werden und Entwicklung der Realschule Muttenz \
Zum 50jährigen Jubiläum der eigenen Muttenzer 

Mittelschule hat ihr damaliger Rektor, Herr Ern-st 
D e 11 w i 1 e r,; eine überaus aufschlussreiche Ge­
schichte ihrer Entstehung und ihres Wachsens in den 
Jahren 1900 bis 1950 verfasst. Leider steht uns im 
Rahmen dieser Sondernummer nicht genügend Platz 
zur Verfügung, um diesen hervorragenden pädagogi­
schen Rechenschaftsbericht vollinhaltlich zu publi­
zieren. Wir bemühen uns hingegen, mit der freund-

I liehen Zustimmung des Verfassers, unseren Lesern 
einen Auszug aus dieser Fülle von wertvollem Mate­
rial anzufertigen, dem wir wörtliche Zitierungen aus 
dem Bericht von E. Dettwiler zu Grunde legen.

.[ Kurszimmer für Handarbeit der Mädchen, Abwarts- 
f wohnung,' ein Douchenbad für Schüler so wie ein 

Reservezimmer mit späterer Zweckbestimmung. Die­
ser Raum diente später als Küche für den hauswirt­
schaftlichen Unterricht und als Magazin für den Ab- , 
wart. Da Kantonsbaumeister Begle, der die Bau­
leitung inne haue, im Juli 1899 starb, übernahm 
der Projektverfasser die Aufsicht über die Bauar­
beiten. Die Fertigstellung des Hauses zog sich arg in 
die Länge, so dass die feierliche Einweihung erst am 
24. Juni 1900 erfolgen konnte.

Mit der Erstellung des neuen Schulhauses wurde 
auch die Organisation der zu gründenden 
Sekundarschule an die Hand genommen. 
Die Schulpflege orientierte sich hiefür in Binningen 
und Birsfelden, wo bereits seit drei Jahren solche 
Schulen existierten.
. Ueber den Beschluss der Gemeinde betr. Er­
richtung der Schule enthält das Protokoll keine. Ein­
tragung. Im Hinblick auf die nachfolgenden Vor­
kehrungen muss aber der Beschluss der Gemeinde in 
positivem Sinne ausgefallen sein. Am 22. September 
1899 ersuchte die Schulpflege die Erziehungsdirek­
tion, den notwendigen Kredit für die Beitrags- 
leistung an die Besoldung eines Lehrers 
in das Staatsbudget aufzunehmen. Eine zweite Lehr­
stelle sollte evtl, auf 1. Mai 1901 errichtet werden. 
Auf eine Umfrage unter den Schülern meldeten sich
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2.

Um die Wende des 16./17. Jh. 
mals Kunde von einem Wirt,
Niklaus Brüderlin.

gibt uns das Kirchenbuch erst- 
namens

Verzeichnis der Wirte, d.h. Gastgeber von Muttenz, sotyweit 
sie aus alten Urbaren, Dokumenten etc. ermittelt werden 
konnten.

In seiner Wirtsbehausung wurde anno 16ol durch das Dorfge- 
richt unter dem Vorsitz des Obervogts vom Schloss München­
stein Samuel Uebelin und unter Mitwirkung des Untervogts 
Lienha*^? Uerbin und des Kirchmeyers Heinrich Pfirter Ge- 
richjjt gehalten.
Die hier in Frage stehende Wirtsbehausung betrifft ohne 
Zweifel das heutige Gasthaus zum Rössli, welches als die 
älteste Tavernenwirtschaft von Muttenz anzusehen ist.
Als Nachfolger, d.h. im Jahre 1625, ^erscheint als Gast­
geber Arbogast Dityetler. Er war seit ende März 1625 verehe­
licht mit Maria Seiler, beide von Muttenz. Unterm 25. 
Okt.1625 wird er im Kirchenbuch erwähnt als Taufpat^e 
des^ Arbogast Spänhauer, Söhnlein des Bernhard Spän- 
hauser und der Anna Schwarz.
Io Jahre später wird 1635 Hans Schorr der Aelter als hie­
siger Bürger und Gastgeber erwähnt. Besagter Hans Schorr 
ist der Stammvater aller heute noch lebenden Schorr-Fami- 
lien. Er kam aus dem Wiesental im MARKGRäFLERLAND; WURDE 
UM 4GEBOREN UND B&RGERTE SICH IN Muttenz ein und ver­
starb im Alter von 82 Jahren.
Im Jahre 1637 erscheint wiederum ein Niklaus Brüderlin als 
Wirt u^nd Metzinger im Gasthof zum Rössli. Ihm folgte um 
1652 bis 1665 Leonhard Seiler, der Wirt, verehelicht 
mit Anna Pfirter. Im Jahre 1663 verzeichnet das Kirchen­
buch Arbogast Dürring und seine Ehefrau Barbara Brod- 
beck als Wirtsleute zum Rössli, zwar nur 'für einige Jahre. 
Denn schon 1668 begegnen wir einem Friedirch Brüderlin 
als Rössli-Wirt. Er war der Sohn des damaligen Untervogtss 
Niklaus Brüderlin und verstarb kaum 40jä|irig im Dezember 
1673.
Ihm folgte Heinrich Brüderlin, ebenfalls ein Sohn des 
anno 1667 verstorbenen Untervogts Ni&lafifs Brüderlin. Auch 
er blieb dem Wirtestand nur circa 15 Jahre treu. Als Nach­
folger erscheint 1683 Hans Jakob Brüderlin, verehelicht mit 
Salome Gysin aus Liestal. Neben dem Wirtebruf amtete er als 
Mitglied des Banngerichts (Bannbruder) sowie als 
Kirchmeyer. Er verstarb 1734 im Alter von 76 Jahren und 
7 Monaten.
Gegen ende des 17. Jahrhunderrts entstund nördlich vom 
Rössli eine sogenannte Maiewirtschaft, ohne Tavernenrecht. 
Sie war gekennzeichnet mit einem Blufcdkranz (Maien) und 
durfte über Nacht keine Gäste beherbergen. Als Maienwirt 
erscheint 1745 ein Johannes Brüderlin. Der Standort, wo
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Taufzeugen waren:
(?), Rossliwirtin, Gattin

diese Oertlichkeit zu suchen ist, geht aus den vorhandenen 
Dokumenten leider nicht hervor. Allem Anscheine nach haben 
wir diese nördlich vom RÖssli zu suchen. Im Laufe des 
18. Jahrhundertsj die genaue Zei^t ist nicht bekannt, er­
hielt sie das Tavernenrecht. Die Beze^ichnugn Maienwirtschaft 
verschwand, man nannte sie fürderhin Gastwirtschaft zum 
Bären. Als erster Inhaber erscheint wiederum (1763) ein 
Angehöriger des Brüder1in-^eschlechts namens Heinrich 
Brüderlin. Bärenwirt genant. Um 1800 ist Jakob Springer 
aus dem Württembergischen Lehenwirt z. Bären. Er war ver­
ehelicht mit einer Muttr^ezer Tochter namens Anna Brüderlin. 
Meister Heinrich Brüderlin der alt Bärenwirt wurde begraben 
den 21.3.1790, 78 Jahre und 5 Monate als. Er war der Sohn 
von Johs. Brüderlin, Rössliwirt und der Eva Gysin von 
Liestal.
Auf Heinr. Brüderlin, Bärenwirt, folgte FreÄdr. Schorr, des 
Gescheids und des Gerichts. Er starb 1810 d.8.12, 
73 IJ^hre 9 Mt 22 Tag alt. Drei Jahre später 1813 wurde der 
Wirtschaftsbetrieb z. Bären, weil unrentabel, definitv 
aufgegeben.
Im Jahre 1810 verstarb cms der Rössliwirt Johannes Pfau- 
TSchudin im Alter von 66 Jah und 2 Monate.
Schon 1807 war Hans Ulrich Muspach veAielicht mit Anna 
Maria Gysin, letztere von Riehen, Rössliwirt gewesen, dito 
1817, dito 1818.. Hans Ulrich Mus^pach scheint nicht lange 
Wirt z. Rössli gewesen zu sein.
Den 8. Juli 1700 wrde getauft Barbara Meyer, Tochter des 
Hans Meyer und dSr Ursula Martin. Taufzeugen waren Frau 
GertrutJ Brüd Wirtin z.Rössli allhier und 
Claus Dietler, Kirchmeyer, und Eva Tschudin 
Gertrud Brüderlin -Hens_g^ina J?J ,d. Jac.Brüderlin Kirch- 
meyers, Rössliwirts Frau. Sie starb 1730, 62 1/2 Jahre alt. 
Den 28. August 1659 wurde getaugt Sebastian Brodbßck, Sch 
Sohn des Arbogast Brodbeck, Schneider, und der Chrischona 
Frey. Taufzeugen waren: Lienhart Seiler, der Wirt z. 
Rössli, H^as Ulrich Schmidlin, d. Statthalter,und Jungfrau 
A^nna Dietler, Jacobs Tochter. N.B. Obiger\ Sebastian & 
starb d, 17. Juli 1674, 15 Jahr alt.
Den 20. April 1704 ist Getrud Brüder1in-Heinz^en__ 
Rössliwirtin dahier genannt als Gattin des Jakob Bru3erlin 
Kirchmeyer. Den 25. Juli 1701 wurde getauft Margartha 
Brüderlin, Metzger, des Niklaus des späteren Untervogts 
Tochter und der Veronika Matt.
Frau Getrud Brüder1in-Heinsgen^ 
des Jak. Brüderlin, Rössliwirt.
Den 13. Sept. 1685 Qurde getauft: Hans Heinr. Brüderlin, Söhnlein de 
Jakob Brüderlin, Rössliwirt, und der Salome Gysin von Liestal. 
Taufzeugen waren: Magister Joh. Bauhin, Pfarrer in Hier und 
Johs. Gysin von Liestal und Jakobea Marian, Wirtin v.
Liestal



April 1688. Sohn d. Heinrv Brüderlin, 
Nov. 1728 Taufpate.

60 Jahr und

Den 14. November 1728 
Jo^ph Brüderlin Taufpate. 
60 Jahr und 10 Mt alt.

Den 26. Dez. 1673 wurde begraben: Meister Friedr.
Brüderlin, der Metzger und Gastgeber zum Rössli im Alter 
v 40 Jahren 2 Mt u. 14 Tage. Seine Gattin hiess
Anna Dietler, verehelicht seit 30. April 1661.

war Adam Brüderlin, Rössliwirt dem Kinde 
Joseph wurde begraben den 7. Sep.,

Den 13.April 1760 wurde begraben: Adam Brüderlin der Rössliwirt, 
72 Jahre alt. Obiger Adam Brüderlin wurde getauft den 22.

Er war dem Kinde Joseph, 
Metzger, und d^er Elsbeth Seiler am 14. 
Joseph Brüderlin wurde begraben am 7. Sept. 1789, 
10 Mt alt.

Den 13. Juli 1730 k^urde begraben Frau Gertrud Hensgen, Ehefrau 
des Jakob Brüderlin, Rössliwirt und Kirchmeyer. Sie ereichte 
ein Alter von 62 1/2 Jahren.
Den 24. August 1745 *Qurde getauft: Katharina, Tochter des 
Heinrich Brüderlin und der Judith Eglin, Taufpaten waren: 
Heinrich Brtferlin, der Maienwirthund Frau Anna Jenny, 
Kirchmeyerin. '
Den 5. Aug. 1773 wurde begraben Frau Anna Brüderlin, Rössli- 
wirthinjEhe^frau des Mstr. Hans Jakok Brüderlin, Rössliwirt. 
Sie erreichte ein Alter von 5o Jahren.
Den 11. Mai 1772 verehelichten sich_ Meister Niklaus Brüderlin 
(des Maij.enwirts Sohn) mit Jungfr. Anna Schaub.
Den 21. 3. 1790 w^urde^begraben: Meister Heinrich Brüderlin, 
der alt\Bärenwirt, a-it 78 J^hr und 5 Mt^-N.B,. war der 
Sohn von Joh. Brü’derli^n, Rössliwirt jirid der Eva Gysin v Liestal.
Den 13.3.1743 ve£hel\lichteifi sich: Mstr. Adam Brüderlin, 
Rössliwirth mit Jungfrau Verena Brüderlin, Mayenwirts Tochter. 
Im Jahre 1791 den 29. Nov. verstarb obige Verena Brüderlin, 
Rössliwirtin, 77 1/2 Jahre alt.
Heinrich Brüderlin, der alt Bärenwirt starb den 21.3.1790 im 
Alter von 78 Jahren und 5 Monaten.Er war der Sohn des 
Johannes Brüderlin, Wirt, und der Eva Gysin.
Den 1^. Juni 1793 verstarb Anna MARIA Vögtlin, Witwe des obg. 
Heinrich Brdüerlin, alt BärtenwirtT im Alter von 74 Jahr 
und 1 1/2 Mtonate.
Den 21. Juli 1708 wurde getauft: Martin Söhnlein des Hr. 
Niclaus Matt u. d. Anna Gerster. Taufpaten waren: Mag.Johs. 
Rud. Hofmann, Pfarrer in Hier, u. Hr. Heinr. Brüderlin, 
Untervogt, u. Frau Gertrud Hensgi, Rössliwirtih allhier, 
Gattin des Jacob Brütyderlin, Kirchmeyer
Heinrich Pfau-Schweizer, Schlüsselwirt wurde 1775 geboren als 
Sohn d, Johs. Pfau-Tschudin des gew. Rössliwirtes geb.1743 u. 
gestorben 1810. Obiger Heinrich Pfau-Schweizer, Schlüsselwirt 
wurde 1819 gerichtlich geschieden. Seine Ehefrau Katharina 
Schweizer wurde am 26.1.1808 wegen AuXsgelassnheit durch das 
Banngericht über die Passionszeit exkommuniziert d.h. bis 
WEihnacht vom Genuss des heilg. Abendmahls ausgeschlossen.



4

Ao,

AA.

Söhnlein des Hans 
von Benken u.

d.Anna Maria Gysin v. Riehen (copuliert d, 12. Juli 1813 in 
Pratteln.

Den 28,Juni 1801 ist Heinrich Pfau-Schweizer, Schlüsselwirt, 
dem Kinde Heinrich Schmid Taufpate.
Den 6. März 1817 ^urde getauft: Jakob Muspach,Söhnlein des 
Hs Ulrich Muspach, Rössliwirt und der Anna Maria Gysin v. 
Riehen. ’

Den, 19. Juni 1799 wurde beggaben: Johannes Pfau, der gewesene 
Schlüsselwirt, 78 Jahr u. 10 Monat alt.
Den 29. November 1791 wurde betgraben Verena Brüderlin, Rössli- 
wirtin, des gewesenen A^am Brüderlin, Rössliwirts Witwe, 
77 1/2 Jahr alt. Ihr Ehemann Adam Brüderlin, Rössliwirt,starb 
am 13. April 1760, 72jährig.
Den 19. April 1784 wurde begraben: Meister Hans Jacob Brüderlin. 
gewesener Rössliwirt, 43 1/2 Jahre alt.
Den 19. Juni 1799 wurde begraben Johannes Pfau, der gewesene 
Schlüsselwirt, 78 Jahr u. 10 Mt alt.
Den 15. Sept. 1811 wurde getauft: Niklaus Pfau, Söhnlein d. 
Heinr. Pfau u, d, Katharina Schweizer, Wirtsleute z. Rössli.
Den 29.1.1808 wurde begraben: -Sriederike, Tochter des Heinr.
Pfau, Schlüsselwirt , u.d. Katharina Schweizer, 2 Mt u.l Tg alt.

Jac. Gysin, Joh.Jac. Sohn aus

Das Geschlecht Pfau stammte aus Benken und war schon im 17. Jh 
in Muttenz ansässig und bürgerte sich bald in Hier ein. Später 
erwarben sie das Gasthaus z. Rössli und des Schlüssels und be­
trieben zeitweilig den Wirteberuf in beiden Wirtshäusern, im 
Rössli und im Schlüssel.
Den 22.April 1688 wurdei getauft: die Zwillinge Hans Adam und 
Niklaus der Eltern Jakob Brüderlin und der Salome Gys$in v. 
Liestal, z. Rössli. Paten waren: Hs Adam Brüderlin, Wirt in 
Sissach, Jungfrau Anna Frey, Hr. Landvogts Tovhter, Niklaus 
Gysin aus Liestal. Hans Kleiber v. Bielbenken und Jungfrau 
Barbara Brüderlin, Frieds. Tochter.
Im Juni 1815 erscheint Johs.
Liestal als hiesiger Schlüsselwirt.
Den 28. Nov. 1799 wuVrde begraben: Heinrich Brüderlin, der 
Bärenwirth, getauft 28.1.1742, Sohn v. Heinr. Brüderlin und 
der Maria Vögtlin v Muttenz
Anno 1790 wurde begraben Meist. Heinr.v Brüderlin der alt 
Bärenwirt, (getauft 25.6ct. 1711), im Alter v. 78 Jahr, ^*Mt. 
N.B. er war der Sohn von Joh. Brüderlin Rössliwirt und der 
Eva Gysin von Liestal.
Den 3. Febr. 1810 wurde begraben: Mstr. Johannes Pfau, Rössli­
wirt, 66 Jahr 2 Mt u. 3 Tag alt. (Es betrifft Johs Pfau-Tschudin)
Den 15. Sept. 1811 wurde getauft: Niclaus Pfau, Sohn des Heinr. 
Pfau, Rössliwirt, und der Katharina Schweizer.
Den 6. März 1817 wurde getauft: Jakob, 
Ulrich Mus^pach, Rössliwirt in Muttenz,
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Den 7. März 1815 wurde getauft: Johannes Muspach, Söhnlein des 
Hans Ulrich Muspach, Rössliwirt in Muttenz, gebürtig von 
Benken, u.d. Anna Maria geb. Gysin v. Riehen. Taufpaten waren: 
Johs. Gysin v. Riehen, Anna Maria Mufspach v. Benken, des 
Vaters Schwester.

‘schorr-Basler, 1868-19.<Als neue Eigentümerin erscheint vortan 
die aus dem Solothurnergebiet eingewanderte Familie Reize.
Das vorerwähnte, aus einer Mayenwirtschaft hervorgftegangene 
Wirtshaus zum Bären existierte nub zirka 70-80 Jahre, bis 1813. 
Es betraf das Wohnhaus das ehemals Samuel Meyer-Mesmergehörte 
und ist nicht identisch mit dem heutigen Gasthof zum Bären im 
DorfZentrum,in welchem erst um 1860 herum eine Gastwirtschaft 
errichtet wurdet '
Das zweitälteste Gasthaus von Muttenz erblicken wir im Gast­
haus zum Schlüssel, in der Burggasse.
Im Jahr 1528 ist Hans Brüderlin Eigentümer der damaligen 
Liegenschaft und anno 1568 ist sie im Besitz von Heinrich 
Brüderlin. Es erscheint jedoch als fraglich, ob damals schon 
eine Gastwirtschaft existiert hatte.
Gemäss dem spätgotischen Baustil ist das jetzige Wohn- und 
Wirtschaftsgebäude erst am Anfang des 17..Jh. errichtet worden 
wahrscheinlich zwischen den Jahren 1600 vunJs 1620. Als Nach- ' 
folger der 1528 und 1568 genannten Hans und Heinrich Brüderlin 
stossen wir später auf eine Familie Rösch, von Pratteln ge­
bürtig. Sie liessen sich in das Bürgerrecht von Muttenz auf­
nehmen und erwarben die Gastwirtschaft zum Schlüssel.
1727 wird eine Magdalena Rösch-David als Schlüsselwirtin ge­
nannt. Um 1748 erscheint in den Akten Hans Ulrich Rösch, der 
Wirt zum Schlüssel. 1749 und 1754 ist Balthasar Löliger, Metzger 
und Bannbruder, Wirt z. Schlüssel Gest. 30.10.1780.
Einige Jahre später führt Hans Ulrich Rösch die Wirtschaft, 
war verheitratet mit Maria Brüderlin. Ihm folgte um 1763 
sein Tochtermann Johs. Pfau-Rösch.

Im Jahre 1810 verstarb Johanns Pfau, Rössliwirt, im Alter von 
66 Jahren u. 3 Tg. Er war der letzte seines Geschlechts, der den 
Wirtebßfeuf im Gasthaus z. Rössli ausübte.
Auf ihn folgte, wie bereits er\wähnt, Hans Ulrich Muspach- 
Gysin, aus Benken stammend jedoch in Muttenz eingebürgert. 
Die Familien Pfau und Muspach sind im Laufe des 19. Jh. aus­
gestorben .
Anfangs der 80er Jahre desy^9.-\ Jh. ging das Wirtshaus z. Rössli 
durch Kauf an Friedrich Schorr, Sohn des Kirchmeyers Friederich 
Schorr, des einstigen Bärenwirts, über und verblieb bis 1922 im 
Besitz von dessen Nachkommen. Der letzte Eigentümer war Friedrich
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Liestal,

Giebenach Schlüsselwirt

Den 18.6.1760 wurde begraben: Hans A^am Brüderlin, Rössliwirt, 
getauft 22.6. 1688, Sohn des Jakob Brüderlin, Rössliwirt. und 
der Salome Gysin, v. Liestal. Taufzeugen anno 1688: 
Hans _Adam Brüderlin, Wirt in Sissach, Heinr.Gysin v. 
Jungfr. Anna Frey des Landvogts^ Toc^hter.
Am 8. 12.1810 i&urde begraben: "Der ehrsame u. biedere Friedr. 
Schorr, Bannbruder, des Gescheids u.d. Gerichts, alt 73 Jahr 
9 Mt 22 Tg.
Den 1. Juli 1807 wurde begraben: Frau Magdalena Rösch, desc\ 
Johannas Pfau, Schlüsselwirts Ehefrau, Tochter des Joh. 
Ulr. Rösch und der Maria geb.Brüderlin den 2.2.1723, Ihres 
Alters 84 Jahr 4 Mt 26 Tgge.
1810 Pet £udw. Sigmund v.
1815 Johs, Jak. Gysin v. Liestal, Joh. Jakb. Sohn
1816 Wilh. Zeller, Hans Adam Sohn v Liestal, Schlüsselwirt
1749 Balthasar Löliger Schlüsselwirt
1799 gest. Johs. Pfau, Schlüsselwirt alt 74 Jahr 1 1/2 Mt.
Heinr. Pfau-Schweizer * 24.1.1775 + 15.6.1845, 70 Jahr 5 Mt.
1802 Johs. Pfau Schlüsselwirt
1804/5 Heinrich Pfau Schweizer Schlüsselwirt
1807 begraben FRau Magd. Pfau-Rösch, des Schlüsselwirts Ehefrau 

Tocrfer des Hs Ulr. Rösch u. d. Maria Brüderlin, alt 84 J.3Mt
1791 wurde begraben Verena Brüderlin, Adam Brüderlin des gew. 

Rössliwirts Witwe, 77 Jahr als 6 Mt.
1812 Hans Adam Zeller-H... Metzger v. Liestal Schlüsselwirt
1810 kNicl. Heggendorn v Pratteln Schlüsselwirt
1816/17 Wilh. Zeller Hs Adam Sohn
180t Heinrich Pfau-SChweizer. Rössliwirts Sohn + 15.6.1845, 70J 5Mt-



andere Schrift r frühere Aufzeichnung ???

O

SchlüsselwirtO

1814 cd mit Pfarrer Linder*

Ramstein Präs.

Johannes Mesmer-Ramstein war in den 183oer-Wirren ein be­
kannter Führer der Revolutionspartei (Patrioten geheissen) 
und gehörte dem Gemeinderat an. Nach der Kantonstrennung 
wurde er in den Nat.Rat und bald darauf in den baselland- 
mmghiaifitaämmhiffl schaftlichen REgierungsrat gewählt. Er verstarb 
79jährig am 9.9.1870.
DAS Gasthaus zum Schlüssel blieb im Besitz von Regierungsrat 
Johs. Mesmer bis 8. Nov. 1862. Dann wechselte es die Hand 
und ging käuflich an einen Prattler Bürger namens Martin Dill- 
Stohler über die Kaufsumme betrug 18 000 Fr. Schon nach 1 1/2 
Jahren veräusserte Martin Dill die Liegenschaft um 26 000 Fr. 
an Johs.Seiler-Handhard, Gemeinderat in Muttenz.

Kinder: Magdalena
Johann * 
Elisabetth 
Ursula * 
Johannes 
Verena *

Dem 19. Mai 1784 wurde begraben: Meister Hans Jakob Brüderlin 
der R0ö£liwirt 43 1/2 Jahre alt. Erwurde geboren den 30.Oct.1740 
als Sohn des Heinrich Brüderlin, Kirchmeyer, und der 
Anna Jenny, Taufzeugen des Hans J. Brüderlin geb. 1740: 
Adam Brüderlin, Rössliwirt, Heinrich Heinimann v Liestal 
und Fr. Eva Buser v. Thürnen.

1796 war die Tochter d Nicyj.
v. ip

JohannesMesmer-Ramstein,
* 13.12.1791 + 9.9.1870
Sohn des Joh.Jakob Mesmer und der Ursula Mesmer

1818 + 1818
* 1819 ledig 

1821 Cb Rud. Brüderlin
* 30.6.1823 cd mit Emilie Werner + 20.8.1887 
1826 ledig.

Die Gattin * -- ’ ’ - - -
und der Magdalena geb. Muspac\h

\ Johannes Mesmer * 30.6.1823 + 20.8.1887 Dr. med in Bückten
cd mit Emilie Wfcrner in 2. Ehe, + in Basel Bürgerspital
1. Ehe mit touise Burkhart von Riedlingen Würtemberg, keine Kinder



Wi rtschaften/Obrecht

16

Schlüssel: 20
Rössü: 24, 32, 52, 55, 99
Rebstock: 24, 28, 47,
Bierhalle: 40

Central 86

58Waldhau l/V

Schwyzerhüsl

Bären: 21, 33, 43, 53, 54. 121

Montag, den 25. Januar 1904:

Herr Coiffeur Brügger, Wirt zum «Schwyzerhüsli», verlor heute sein jähri­
ges Mädchen auf traurige Weise. Der Kinderwagen, in dem das Mädchen 
lag, stund hart am Ofen, dieser war stark geheizt, so dass sich darauf lie­
gende Wäsche entzündete. Das Feuer erfasste auch die Kissen des 
Wagens. So verbrannte und erstickte die kleine Elise. Am gleichen Tage 
wurden beerdigt Frau Wwe Ursula Grether-Meyer, eine stille Frau, die bis 
in den Tod hinein ihre Pflichten gegen die Menschen und gegen Gott auf 
das sorgfältigste zu erfüllen bestrebt war, und H. Niklaus Leupin-Seiler, 
ein Musikveteran, der durch eines der immer häufiger aultretenden 
Magenleiden ins Grab gezerrt wurde. Immerhin hatten beide das 70. 
Altersjahr hinter sich.

Station: 46,63 /

H- Wodj 
h

. I 0 L j lvl

Brügger (1904)
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Der Tavernenwirt besitzt das Recht, alle Arten von getränken 
und Speisen auszuwirten sowie Mneschen und Vieh zu beherbergen^r 
In einer Pinte oder Schenkenwirtschaft dürfen alle Arten von 
Getränken, Würste jüß-^O-)*, Brot und Käse angeboten werden.
Gesetz vom 23.12.1835 und spätere |GSI£.239

yy. ,\ GJ2-^T^'[L'spc_J
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Wein

A.

-.^Gr/^S -

B.

t

T

1840
( 1840

1835
1839

1889
1889

C.

1914 - 1918

D.
■i

E.
r;

l

1 F.
ü '

i.

l

(
X

Ii

■ Y

i.

II
1

w.
^7

1845 x1873

183.518361836

(Gastwirtschaftsgewerbe, Ausschank alkoholhaltiger 
und. alkoholfreier Getränke e,to.

■33333= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = 3 = = = = 3 X3===3=X====3

I Tlg-,
iiy
ivi

\ ■ 

i'

X/ey tnsvo*

. ’.v 'W.?

«7
1. Virtschaftspatente, Anmeldungen, Klassifikation

Allgemeines und lAnzelnes
Diversa Anfragen betr. das uirtschaftswesen im 

Kanton +.
a. bc.l:r~. KAu-/-f<tr-L-r~ay q* uoer

e/ 'n fft-rc-schcL^s6 elrt'e 3 en ,
Gesetzliche Erlasse:

•i
i
I
n
aii

H
•. 18II|
1glI
1
? R: Flh! Y'
II
I

1» Wirtschaften, Verkauf geistiger Getränke im all- 
gomeinen, Zv;eilit erwirtschaften, Wirtschafts­
betrieb durch Angestellte und Beamte, Kost­
geber eienJfarxcteArrfM* gter Härtst Arfts-A.

2. -Schliessen der v;irtslokulo, Pollaeletundo übor-
-haupt, Wirtsehaftopolizol, Wirtschafts verböte, Alkoholverbote A - 2h3. Tavernenrecht, Fremdenpolizei.

ftjeiJat 
. ........ * _. . . _ w,erich<*frJt)<ii’tz.

vw , , MAUVulAA AOQ UXVÜ ,

Taxation, Rekurse, Uebertragungan, allgemeines, 
WIrtschaftskommission

2. Einzug der Patentgebiihren, Stundung, Rückerstattung,

Gesotz betr. Einführung und Erteilung von Wirt­schaftspatenten vom 23. Dezember mit VollziehungsVerordnung vom 17.SeptemberZusatz vom 13. Dezember xZusatz vom 7. März 1837 betr. Erteilung von ratenten zur Verwirtung selbsterzielten Landv. eines.Abänderungsgesetz vom 5. Dezember 1837, Auf­hebung der SpreiBewirtschaftenGesetz betr. die Regulierung der Wirtschafts­verhältnisse und des Verkaufs im Kleinen von selbsterzieltan geistigen Getränken vom 27. OktoberVerordnung betr. Besteuerung der neuen ’Javemenv/irtschaften vom 21. NovemberVerordnung betr. Handhabung der Polizei in den Wirts- und Weinhäusern vom 11. Juni
Verordnung betr. die zum Beschluss der Wirt­schaften gebotene Abendstunde vom 14.Sept.Gesetz betr. polizeiliche Vorschriften für die Wirtschaften vom 1. Dezemberv-Gesetz betr. das V/irtscnaftswesen vom 8.Sept.Gesetz betr. das Wirtschaftswesen, den Ver- kauf von gebrannten Wassern, sowie die Wirtschaftspolizei vom 18. März
Verordnung betr. das Auskegeln von Gegen­ständen vom 22. JuliFrage der Unübertragbarkeit der neuen 7/irt-

eb'aJwuit/na J&ancta/s 7ntf
-'GasatZ. über atetS

1. Weinsticher, Getränke Steuereinnehmer, Getränke­steuer, Ohmgeld. Einfuhrgebühren, Konsum­steuer, Bier einfuhr etc.Allgemeines und einzelnes2. Gesetzliche Erlasse3. Ursprungszeugnisse, Einfuhrerschwerungen etc.während des Krieges

1. Weinhandel, freirde v.eine, Kunstwein, gallisierte^eine, ?/einanalysen, v.:einhäxMller2. Bierhandel, Brauereien und Brauer, Bierausschank



Wein
i

G.

Pinten,H.

Arlesheim
LiestalwII. H

SissaohIII. i»

WaldenburgIV. w

J.(

AlkoholmonopolK.
1. Allgemeines

1857 - 1885
1885/1888

1890 - 19..(

1914 - 19..

1890 - 19..I
7. Bekämpfung des Alkoholismus

i

4

Alkoholfreie Wirtschaften, Kaffeehallen, Volks­häuser, Soldatenstuben etc.

1888 - 19..1907 - 19..-
1890 - 19..

I

l ■

5

zL

1

2. Gesetzliche Erlasse:Vorbereitung, Erhebungen über die 
BrennejdLenErgänzung der Bundesverfassung, Gesetze und VerordnungenAufhebung der Spritbrennereien und Aus­zahlung der Entschädigungen dafür; Y/ei- terer Vollzug, Monopolpolizei

Absinthverbot
dar fiausb-enntrtij &trx

3. Monopolertrag. Anteil des Kantons
4. Alkoholzehntel, dessen Verwendung, JährlicheBerichte darüber, Beiträge zur Bekämpfung 

des Alkoholismus
5. Kl^mUandel mit gebrannten Wassern .eeltena

auooOrkantona 1 on-y-lBrennereien, Untersuchung des Trinkbranntweins
6. Eidg. Alkoholverwaltung, Geschäftsberichte, Statistik

1. Eigongowächs- und Gelogenheitswirtschäften (Ganten,
Schiessen, Feste/Mw Saisonwirtschaften, Restaurationen in Eisenbahn­
zügen und Dampfbooton2. Verzeichnis der Wirtschaftspatente und der Patente
fpr den Verkauf gebrannter V/asser

Wirtschaftsgewerbe und Wirte, Tavernon Schenken, Rekurse, Uebertragungen ■©-
I. \im Bezirk

{Gastwirtshhaftsgewerbe, Ausschank alkoholischer und 
alkoholfreier Getränke etc.)

==x=====x==S2u=====2===^===^ = ==-n=3S ==3========o========s=:====sa=s==a=s
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Schweizerhalle1892 T Brüderlin E.
Pension Wartenberg1892 Brüderlin Wwe

1892
Schweizerau1892
StationHeimers Rud. - Station ? / Rud. Heinrich1892
BärenHelfersrieder Bernhard1892 T

Salmen1892
Schanzenau1892

1892

1892

T1892
BierhalleRamstein Reinhard1892
RössliSchorr Wwe und Sohn -1892 T

total 14Warteck1892

SchweizerhalleBrüderlin E. -1893 T
WartenbergBrüderlin-Mesmer Wwe - Pension1893

Buser Johannes, Metzger1893
SchweizerauChristen Jak -1893
StationHeimers Rud. -1893
BärenHelfersrieder B. -T1893
SalmenJauslin Adolf, Bäcker1893
Schanzenau1893

1893
Waage ?1893

Rebstock T1893
Bierhalle ?Ramstein Reinhard -1893
Rössli TSchorr Wwe und Sohn -1893
WarteckFranz Schrempp Franz Anton -1893

total 14

Pfirter Georg -

Ramstein Emil -

Buser Johannes, Metzger

Christen Jak

*1859 v Gunern/Bad. 24.11.1902 Bürger von Muttenz

Jauslin Adolf, Bäcker

Nägelin Karl -

Pfirter Elisabeth - Wwe Pfirter-Wagner ?

Franz Schrempp Franz Anton - 

früher Elisabeth Hauser

Pfirter Georg -

Ramstein Emil -

Nägelin Karl -

Pfirter Elisabeth - Wagner ?

Waage

Rebstock

StABL Weinakten G 2 - Verzeichnis der Wirtschaften / Gastwirtschaftsbetriebe und Ladengeschäfte 

7" = Taverne (= Hotel) , alle anderen = Schenken

STABL Weinakten H I /11 Wirtschaftten und Gasthöfe bis 1945

Gastwirte - Gasthöfe: Tavernen und Schenken



2
1894 Pension WartenbergBrüderlin-Mesmer Wwe -
1894 TBrüderlin E. -
1894
1894 Schweizerau

Station1894 Heimers Rud. -
Bären1894 Helfersrieder B. -
Salmen1894 Frau Jauslin, Bäckers
Schanzenau1894 Nägelin Karl -
Waage1894

TRebstock1894
BierhalleRamstein Reinhard -1894

TRössliSchorn Wwe und Sohn -1894
WarteckFranz Schrempp Franz Anton -1894

1894
neu Ramstein-Ehrsam (Jakob)1894

total 14wie 18941895

Christen Jakob - Schänzli1896
Salmen1896
Station1896
Stationneu Wächter-Müller -1896

1896
14neu Löliger-Flubacher Johannes1896

Stationfehlt Wächter -1897
Stationneu Wälterlin-Plattner Eduard -1897

Salmen1998

total 15

total 15/5 Tavernen

1998
1998

1899
1899

fehlt Jauslin-Balsinger Wwe -
neu Ehrsam Heinrich, Schneider -
T neu Leonhard Mesmer-Weber -

neu Ramstein-Ehrsam Jakob 
Fehlt Nägelin Karl- Schanzenau

v Mönthal/AG, Wegzug 1.3.1897 
fehlt Ramstein-Ehrsam

Jauslin-Balsinger Wwe -
fehlt Heimers -

Pfirter Georg
Ramstein Emil -

Buser Johannes, Metzger
Christen Jak -

Salmen 
Waldhaus ?

fehlt Pfirter Elisabeth - Wwe Pfirter-Wagner

Schweizerhalle
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Wartenberg

total 17

1901 RRB 5.11.1900:

unübertragbar

unübertragbar

unübertragbar

unübertragbar

Warteck1901 Lüscher Elisabeth -

Soolbad1901

1901 fehlt Jakob Christen Schänzli

neu Juillerat Paul ?1901
fehlt Feigenwinter Schanzenau1901

1901 fehlt Gass
Birsbrücke1901 neu Jakob Ramstein-Ehrsam -

*1877 ledig v Mooslerau/AG 
fehlt Brüderlin Wwe -

abgewiesen 
abgewiesen

1901
1901
1901
1901
1901
1901
1901
1901
1901
1901
1901
1901
1901

1901
1901
1901
1901
1901
1901
1901

1900
1900
1900
1900
1890
1900
1900
1900

Paul Juillerat
Albert Börlin

Fritz Schorr
Helfisrieder
Emil Ramstein
Soolbad Schweizerhalle
Georg Pfirter
Jakob Lüscher
Wwe Brüderlin-Mesmer 
neu Hulliger-Hofer Christ.
Leonhard Mesmer
Adolf Gass
Johann Löliger
Reinhard Ramstein
Karl Meier
Heinrich Ehrsam
Wilhelm Müller
Elisabeth Lüscher* 1877
Eduaard Wälterlin
Jakob Ramstein
Fritz Tschan

fehlt Brüderlin Wwe -Pension 
fehlt Buser Johannes, Metzger 
fehlt Ramstein-Ehrsam Jakob 
neu Feigenwinter-Martin Josef *1876 - 
neu Lüscher-Gysin Jb -
neu Meyer-Ehrsam Karl -» 1922/23 
neu Müller Wilhelm 1922/23
neu Gass-Chätelain Adolf

unübertragbar 
unübertragbar 
bisher Schrempp

bis Juni 1900 Jakob Christen 
bis April 1900 Jos. Feigenwinter

Schanzenau ?
Warteck
Jägerstübli
Birsbrücke

Rössli
Bären
Rebstock
Soolbad

Soolbad
Soolbad

C C*-. -.r - y-4 f -**.'*^1.

t
Warteck

Schanzenau
Schänzli



4
1901 neu Brüderlin Wwe - Wartenberg
1901 total 19 - 5 Tneu Tschan Friedrich

1902 fehlt Hulliger-Hofer Christ. Soolbad
1902 Soolbadneu Büsch-Mesmer H. -
1902 fehlt Mesmer-Weber T - Waldhaus ?
1902 Mühle
1902 Bischoff

Schlüssel1902 neu Jauslin-Heid Johannes -Kauf 15.1.1901
Warteck1902 fehlt Lüscher Elisabeth -

neu Weber-Schulthess Heinrich, Coiffeur1902

1903

BärenHelfesrieder Wwe -1904
Sulzneu Chiaradia Giuseppe Sohn Steinbruch1904
Bischoffneu Hiltmann-Weiss Xaver1904

neu Werner-Konrad J.C.1904
total 22

Soolbadfehlt Büsch1905
Soolbad1905

1905
1905

Bischoff1905

Soolbad1906
Soolbad1906
Mühlehof1906
T Waldhaus ?1906
Bischofffehlt Hiltmann-Weiss Xaver1906

1906
23 total / 5 T ?1906

dito1907

Stationfehlt Wälterlin-Plattner -1908
Stationneu Gradt-Dossmann Jacques -1908

fehlt Otto Hunziker-Honegger 
neu Bratteler-Neukomm Emil

fehlt Zeller-Mory Johannes 
neu Kunz-Holzwart Johann

fehlt Schupple - 
neu Friedrich Rösch­

neu Joh.Georg Schupple-Büchele - 
neu Gürtler-Gysin Margaretha 
neu Otto Hunziker-Honegger 
neu Fritz Schorr.Brunner

neu Brügger-Schäublin Gottlieb
neu Stalder Elisabeth

neu Zeller-Mory Johannes- 
neu Grether Albert, Bäcker-

Schwyzerhüsli 
total 21

Schwyzerhüsli] 
total 21



3
Bischoff

total 22

Bischoff

23 total / 5 T ?

- P£*.<Uc2/dito1907

Salmen

Trotte

sta1892/29.01.98

1945
1947
1948
1949
1950
1951
1952

1941
1944
1965
1974/75
1983/84
1992/93
1994/95
1996/97
1997

1925 2.10
3.7.1928
1933

1908
1908

1908
1908
1908
1908

1906
1906
1906
1906
1906
1906
1906

1905
1905
1905
1905
1905

1904
1904

Walter Jauslin -
Walter Jauslin-Matti -
Marie Haible-Hunziker * auf Zusehen -
Marie Haible-Hunziker * auf Zusehen -
Anna Maria Hunziker-
Anna Maria Hunziker-
Marie Meyer-Hunziker -
Rosa König-Renggli -

Hermann Leuenberger-Meier - 
Kaspar Häsler-Leuenberger - 
Josef Sauter-Götz -
Rudolf Guggisberg-Schumacher-
Bertha Wymann -
Brigitte Hofmann-Wiesner -
Brigitte Wiesner
T und Brigitte Wiesner
Scarlett Leu -

fehlt Friedrich Rösch­
neu Rung-Rupp Hermann

fehlt Wälterlin-Plattner- 
neu Gradt-Dossmann Jacques -

fehlt Chiarada - Steinbruch 
neu Rühl Louis Steinbruch

fehlt Schupple -
neu Friedrich Rösch-
fehlt Zeller-Mory Johannes 
neu Kunz-Holzwart Johann 
fehlt Hiltmann-Weiss Xaver 
fehlt Otto Hunziker-Honegger 
neu Bratteler-Neukomm Emil

fehlt Büsch
neu Joh.Georg Schupple-Büchele - 
neu Gürtler-Gysin Margaretha 
neu Otto Hunziker-Honegger
neu Fritz Schorr.Brunner

neu Hiltmann-Weiss Xaver 
neu Werner-Konrad J.C.

RRB von Wwe Meyer-Sieber auf Hans Widmer-Gerster, Neu-Ailschwil S 
RRB Uebertragung von Widmer-Gerster auf Walter und Emst Jauslin, Mz 
Walter und Ernst Jauslin, erstmals: zur Trotte

Trotte 
Trotte 
Trotte 
Trotte
Trotte 
Trotte 
Trotte

Salmen 
Salmen 
Salmen 
Salmen 
Salmen 
Salmen 
Salmen 
Salmen

Sulz
Sulz

Soolbad
Soolbad

Soolbad
Soolbad
Mühlehof
T Waldhaus ?
Bischoff

Soolbad
Soolbad

-Station
Station



1
5

Sulz1908 fehlt Chiarada - Steinbruch
Sulz1908 neu Rühl Louis Steinbruch

Soolbad1908 fehlt Friedrich Rösch-
Soolbad1908 neu Rung-Rupp Hermann

bis 31.3.1945

bis 31.3.1946

sta1892/29.01.98

1965
1974/75
1983/84
1992/93
1994/95
1996/97
1997

1945
1946
1947
1948
1949
1950
1951
1952

1941
1944
1944
1945

Josef Sauter-Götz -
Rudolf Guggisberg-Schumacher-
Bertha Wymann -
Brigitte Hofmann-Wiesner -
Brigitte Wiesner
T und Brigitte Wiesner
Scarlett Leu -

Hermann Leuenberger-Meier - 
Kaspar Häsler-Leuenberger - 
Eduard Hagen-Stutz * 1906 
Hoppler-Eglin 
Walter Jauslin - 
Walter Jauslin-Matti - 
Frau H. Stolz
Marie Haible-Hunziker * auf Zusehen - 
Marie Haible-Hunziker * auf Zusehen - 
Anna Maria Hunziker- 
Anna Maria Hunziker-
Marie Meyer-Hunziker- 
Rosa König-Renggli -

Salmen
Salmen
Salmen
Salmen
Salmen
Salmen
Salmen

Salmen
Salmen 
Birsbrücke 
Tramstübli
Trotte
Trotte
Wartenberg
Trotte
Trotte
Trotte
Trotte
Trotte
Trotte



4*

1X
Gasthöfe, Gastwirte

1892

T

T

T
total 14

T1893

T

totaH4

1893
total 14

1894
total 14

o^Frau Jauslin, Bäckers1894

.^ Jauslin Frau, Bäckers ~ total 141895

1896

17fehlt Elisabeth Pfirter " 
neu Ramstein-Ehrsam. (Jakob)

Brüderlin E. - Schweizerhalle T
Brüderlin Wwe - Wartenberg -4 
Buser Johannes, Metzger 
Christen Jak - Schweizerau 
Heimers Rud. - Station / Rud. Heinrich 
Helfersrieder B. - Bären 
Nägelin Karl - Schanzenau

^Pfirter Elisabeth
Pfirter Georg
Ramstein Emil - Rebstock
Ramstein Reinhard 
Schorr Wwe und Sohn - Rössli 
Franz Schrempp Franz Anton

Brüderlin E. - Schweizerhalle 
Brüderlin Wwe- Wartenberg 
Buser Johannes, Metzger 
Christen Jak - Schweizerau 
Heimers Rud. - Station / Rud. Heinrich 
Helfersrieder B. - Bären 
Nägelin Karl - Schanzenau , 
Pfirter Elisabeth 7
Pfirter Georg 
Ramstein Emil - Rebstock T
Ramstein Reinhard - 4. v.
Schorr Wwe und Sohn - Rössli T

______________________

fehlt
<a neu Adolf Jauslin, Bäcker

<

*

StABL WeTnaktähG 2 gedruckte Verzeichnisse der 
T = Tevemd , alle anderen Schenken

t Brüderlin-MesmerWwe (Wartenberg)
/fehlt Heimers - Station
\neu Wächter-Müller-Station/* 1851 v Mönthßl/AG, Wegzug 1.3.1897

' * Jauslin-Balsinger Wwe
./fehlt Ramstein-Ehrsam,-^^
\ {gfad. VyvO, v;



4»

2

1897

total 14
1897

<7T
total 15

1900

1900

1901

1902

neu Zeller-Möry Johannes

total
1904

23.01.97-20:50:30

1899
1899

1998
1898

neu Chiaradia Giuseppe Sohn Steinbruch Sulz 
* Helfesrieder Wwe - Bären 
neu Hiltmann-Weiss Xaver 
neu Werner-Konrad J.C.

total 17

^4T

* 

*

1903 i — nmi RKüggaaa&^äMbli^^ 
neu Stalder Elisabeth

t neu Löliger-Flubacher Johannes-^
* Franz Schrempp - WartecJ< total 14

total 7 4 T

4Qc><^<rn-/ 11*2 Ko| <netVr

*^^31 V4T
7

* Brüderlin Wwe - ScB&zerhalle
* Schorr Fnfz5- Rössli 

zfehlt Wächter - Station
4 neu Wälterlin-Plattner Eduard - Station 1922/23 Zentral
v Wwe Jauslin 

fehlt Jauslin-B^älinger Wwe' , x
ax ) jsrc Poo-Obct-j

neu Ehrsam Heinrich,-Schneider ■

total 18 3 5T

* Brüderlin Wwe - Soolbad Schwei2erhälle
-k feh4^röder4+n-Wwe™Wartenberg-

neu Feigenwinter-Martin Josef - Schänzli ? Schanzenau ?
neu Lüscher-Gysin Jb - Warteck \
neu Meyer-Ehrsam Karl - 1922/23 Jägerstübli

neu Gass-Chätelain Adolf • total 17

jgftUi'tc- Cf __  j

/fehlt Brüderlin Wwe - SoÜbad-. / Lt*# /
<neu Hulliger-Hofer Christ. r

neu Juillerat Pau| -
^nmLüscher Elise -Warteck!. +

neu Ramstein-Ehrsam - Birsbrücke
y /TggBrüderlin Wwe - Wartenberg 

neu Tschan Friedrich

neu Büsch-Mesmer H. - Soolbad-—
neu Grether Albert, Bäcker; -rV fccArfty
neu Jauslin-Heid Johannes
* Lüscher-Gysin Jb. - Warteck-

—« neu Weber Heinrich, Coiffeuer



3

1900

total 17

1901

total 18 - 5 T

1902

total 21

1903
total

1904

fW)

28.01.97

1901
1901
1901

1901
1901

1901
1901

1901
1901

1900
1900

CJneu Brügger-Schäublin Gottlieb 
neu Stalder Elisabeth

neu Chiaradia Giuseppe Sohn Steinbruch Sulz
* Helfesrieder Wwe - Bären
neu Hiltmann-Weiss Xaver 
neu Werner-Konrad J.C.

neu Büsch-Mesmer H. - Soolbad 
neu Grether Albert, Bäcker . xo 
neu Jauslin Heid Johannes

fehlt Brüderlin Wwe -Soolbad 
neu Hulliger-Hofer Christ.
fehlt Jakob Christen
neu Juillerat Paul

1902 * Lüscher-Gysin Jb. - Warteck

neu Zeller-Mory Johannes

fehlt Brüderlin Wwe - Wartenberg
neu Feigenwinter-Martin Josef *1876 - Schänzli? Schanzenau ?
neu Lüscher-Gysin Jb - Warteck ?
neu Meyer-Ehrsam Karl - 1922/23 Jägerstübli
neu Müller Wilhelm 1922/23 Birsbrücke
neu Gass-Chätelain Adolf

* Brüderlin Wwe - Soolbad Schweizerhalle

1890 
-1-900 

£«•1900
1900

fehlt Feigenwinter
fehlt Gass
* Lüscher Elise - Warteck / Elisabeth *1877 ledig v Mooslerau/AG

neu Ramstein-Ehrsam - Birsbrücke
neu Brüderlin Wwe - Wartenberg 
neu Tschan Friedrich T ?

total

ftAovtZ’ t *



Verzeichnisse der Gasthöfe - StA BL G 2

ab 1965 Verzeichnis der Gastwirtschaftsbetriebe und Ladengeschäfte

Aus Adressbüchern - StA BL Handbibliothek

1891 2202 Einwohner

Wirte:Telefon Handelsregister

H

T

H

HT

Wirte zugleich Bäcker - keine

1892-1991
1922-1932
1928-1941
1933-1940
1956-1959

1970/71 usw. bis 1980/81 -fehlt 1982
1983/84, 1985/86 fehlt 1987
1988/89 usw, bis 1996/97

Wirte und Metzgereien:
Johann Buser-Weiss H
Ramstein-Plattner z Rebstock

1919 2890 Einwohner Postwagenverbindung nach Schweizerhalle
Karl Bischoff-Wyss Bäcker und Wirt
Susanne Brüderlin Pension Wartenberg
Joh. Buser-Weiss Metzger und Wirt T
Wwe Ehrsam Iselin Wirtin
Hch Ehrsam-Iselin Wirt
Josef Feigenwinter-Martin Wirt Schänzli
J. Gradt-Dossmann Wirt
Wwe Gürtler-Gysin Wirtschaft zur Bierhalle
E. Hablützel-Frey z Waldhaus

1907 2500 Einwohner 295 m ü M -
Wwe Brüderlin-Mesmer Wirtin
Jos. Feigenwinter zur Schanzenau
Wwe Gürtler-Gysin
Wwe Helfesrieder-Weber z Bären T
Otto Hunziker
Johann Jauslin-Heid
Johann Loeliger-Flubacher
Karl Meyer-Ehrsam
Wwe Pfirter-Hammel z Waage
Jakob Ramstein-Ehrsam
Reinhard Ramstein-Madörin z Bierhalle
Josef Schupp
Eduard Wälterlin Bahnhofrestaurant 
Fritz Wüthrich-Leupin

Gasthöfe Bären, Rebstock, Rössli
Arnold Brüderlin-Bornhauser zur Waage
Wwe Brüderlin Wirtin zur Pension
Bernhard Helfesrieder Lehenwirth
Georg Pfirter-Hammel Wirt
Emil Ramstein-Plattner Gastwirt
Wwe Schorr zum Rössli
Wwe Sutter zur Schweizerau a.d. Schanz
Jakob Thalmann-Leupin Lehenmann zum Rothaus



T 31

Weitere Adressbücher: 1912, 19323, 1926, 1931 23 Wirte Seite 479, 1938

11.02.98

Hotel Bären Brauerei zum Warteck T 13 
J. Kaiser-Langendorf Wirt und Zimmermann 
Georg Lava<ter-Jauslin Wirt z Schlüssel 
Geschwister Mesmer Töchterpensionat Diana 
Karl Meyer-Ehrsam Wirt zum Jägerstübli 
Rud. Minder-Bell Pension Colette T 24 
Wilh. Müller-Börlin Bäcker und Wirt T 21 
Emma Mürset Modistin 
Ernst Mürset-Küng Coiffeur 
Wwe Pfirter-Hammel Wirtschaft z Waage T 5 
Joh. Plattner-Lüthin Limonadenfabnk und Mineralwasserhandlung 
Wwe Ramstein-Ehrsam z Birsbrücke
Gebrüder Ramstein Wirtschaft und Metzgerei z Rebstock T 3 
Hans Ramstein Metzger und Wirt
Rud, Ramstein-Lavater Metzger und Wirt 
Marie Ramstein z Birsbrücke, Schänzli 
Em. Schorr-Basler Wirt z Warteck 
Fritz Schorr-Basler, Wirt z Rössli
Emil Stingelin-Hofmann Wirt z Schützenhaus 
Karl Wacker-Reichlin z Solbad i d Schweizerhalle 
Arnold Wälterlin-Brügger, Wirt und Landwirt 
Wwe Wälterlin-Plattner Wirtschaft Central



Museumskommission

p. p.

Mit freundlicher Begrüssung

Wegen Erneuerungsarbeiten bleibt das Ortsmuseum bis März 1998 geschlossen.

Ich beschäftige mich angeregt durch ein Manuskript des früheren Dorfhistorikers Jakob Eglin 
gegenwärtig mit einer Arbeit über einstige, d.h. verschwundene Gastwirtschaften und Re­
staurants in Muttenz sowie deren Inhaber. Leider sind die Unterlagen dazu sowohl im Ge­
meindearchiv wie auch im Staatsarchiv in Liestal ziemlich spärlich. Im Staatsarchiv ist leider 
die Sammlung der gedruckten Verzeichnisse der Gastwirtschaftsbetriebe usw. unvollständig, 
so dass ich mich an Sie wende mit der Frage, ob bei Ihnen die fehlenden Verzeichnisse ein­
sehbar sind und wann bejahendenfalls dies am besten geschehen kann.

Pass- und Patentbüro 
Basel-Land 
Kanonengasse 20 
4410 Liestal

4132 Muttenz, 29.12.97 
Museumskommission 
Karl Bischoff-Kopp 
Unter-Brieschhalden 4 
Telefon 461 21 92

Gemeinde Muttenz_____________
Präsident: Jacques Gysin, Freidorfweg 8. 4132 Mutttenz 
Tel. Privat.: 061/ 311 51 50, Büro. 061/ 462 62 41

Ortsmuseum Schulstrasse 15. Offen am letzten Sonntag des Monats, äusser Juli und Dezember, 14-17 Uhr.
Bauernhaus-Museum Oberdorf 4. Offen am letzten Sonntag der Monate April, Mai, Juni, August, September und

Oktober, 10-12 und 14-17 Uhr.
Für Gruppen vermittelt Führungen ausserhalb den Oeffnungszeiten der Präsident.



Abschrift.
Liestal,den 12.Juli 1916.

Herrndes Kantons Basel-Landschaft.
Joh.Buser3g- I

Grieder.gez.

ri

Nach Prüfung Jhres Gesuches vom 5.ds.Mts.müssen 
wir darauf beharren,dass die verlangte Abortbaute noch 
im Laufe dieses Jahres ausgeführt wird,ansonst die Neuer­
teilung des '/irtschaftspatsntes pro 1917 in Frage gestellt 
würde.

Pie Baute kann nach Ansicht des Lebensmittelinspek 
tors mit ca.Fr.2000.- erstellt werden.

Achtungsvoll
POLIZEIDIBKKTION:

Metzger
Muttenz.

««zsssstsajs-asjeaax sassssax sscn

An die Ortsgesundheitsbehörde Muttenz.
Liestal,den 12. Juli 1916.



des Kantons Basel-Landschaft.

W

‘i

Verfügung.
s:Äts=:===:n=:=:=s:==Es:est=ic==:

Auf gestelltes Gesuch wird dem Joh.Buser,Metzger, 
in Muttenz,die Frist,innert welcher die Wirtschaftsabort­
anlage vorschriftsgemäss neuerstellt werden soll,bis Ende 
April 1917 verlängert.

Mitteilung an J.Buser,Metzger,in Muttenz,an den 
Gemeinderat von Muttenz und an den Lebensmittelinspektor.

Liestal,den 10.0kt.1916.

POL IZE ID IRE KT ION:



Bewilligung.

Dem

5

an den Land jäge most en

1917.Liestal,den 

■ w -ft .

J.Bus.OTxMetzger^n .Mutte.nzi>........................

...................wird gestützt auf Art. 3,Abs.3
des Bundesratsbeschlusses betr die Einschränkung der 
Lebenshaltung die Bewilligung erteilt:

für 2 Fleischspeisen ,a& ,6,..d.s. «Ma  

POLIZ^I^REKTION:
ÄAz

Grund bezw.Anlass: .\
Hochzeit...

Mitteilung an den Gesuchsteller, 
an den Gemeinderat ... Mnt.tenz.

w



B e w i 1 1 i

Grund bezw.Anlass:
Hochzeit.

Mitteilung an
Muttenzan x

tt
den Land Lagerkostenan

.. 1918.. .5.Juli Liestal,den

POLIZEIDIREKTION:

den Gesuchsteller, 
den Gemeinderat ..

Cem . .Hrn^JtBuser^Wirt
in .MuttQQ?  wird gestützt auf Art. 3,Abs.3 
des Bundesratsbeschlusses betr die Einschränkung der 
Lebenshaltung die Bewilligung erteilt:

, jfüx\2 Fleischspeisen 9.ds.Hts. _______

g u n g .

A- H x



.3UV ..
r..

<.'■ ? -t”.’l

L ■

Gemeindearchiv Muttenz •‘’s..

Abteilung
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13. Juni 30.

Herrn Giuseppe Signoretti,

Der Gemeindeschreiber:

In Beantwortung Ihrer Zuschrift vom 10.ds.Mts. 
teilen wir Ihnen mit, dass wir Ihr Gesuch um Bewilligung eines 
Gelegenheitswirtschaftspatentes in Ihrer Baracke an die Finanz- 
Direktion weitergeleitet haben. Sie werden in nächster Zeit 
von dieser Amtsstelle Bericht erhalten.

Hochachtend, 
Namens des Gemeinderates, 

Der Präsident:

J

1

Muttenz.



.t,

5

Diverse Anzeigen

I Der erste ünterrichtskurs der kantonalen landwirt-

Anmeldungen sind bis 30.September an die landwirtsohaftl.

suchten Schule. Weitere Auskunft erteilt die Landw.Schule.

Wirtschaftspatente

Wer für das nächste Jahr ein Datent zur Betreibung einer

Tavernen-Schenk-oder Faffeewirtschäft zu erhalten wünscht,hat sein Eegehre

bis längstens den 30.September a. c.dem Gemeindepräsidenten einzureichen.

Das Patentbegehren muss enthalten:

l.den vollständigen Namen und den Heimatort des Bewerbers.

2. die Bezeichnung der Art der Wirtschaft

3. die Nummer des Hauses,in welchem gewirtet werden soll. •

schaftlichen Schule beginnt anfangs November 1918‘ und dauert bis Ende 

&ärz 1919.Zur Aufnahme sind erforderlich befriedigende Schulzeugnisse, 

guter Leumund,mindestens einjährige Mitarbeit in der praktischen Land­

wirtschaft. Der Unterricht erfolgt gratis,die Lehrmittel werden vom Staate 

geliefert.Hingegen haben die Schüler für ihr Kostgeld und für das Schreib­

material aufzukommen.

i - --------------
Schule in Liestal zu richten »unter Beilage des Zeugnisses der zuletzt be-

:X; ‘V • .....
£ M- •’?:

7^.7-

!/ 1
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I <

Herrn

Gerne indepräs ident

Mutt z.

In höfl. Erwiderung auf Jhr Geehrtes vom 10.ds.
die Mitteilung, dass wir uns grundsätzlich damit einversfanden

Liegenschaft Bären in Muttenz für Familie Jauslin-Hürbln zur

erklären können, Ihrer Mieterschutz-Commission das durch die
Exmittierung des bisherigen Inhabers freiwerdende Logis in unserer

Wir gewärtigen die Bestätigung Jhres Finigcrehens 
mit diesem Vorbehalt und zeichnen

Hochachtungsvoll:
Brauerei zum Warieck 

B, füglista!

■1

I
1

Verfügung zu stellen, dies allerdings unter dem ausdrücklichen 
Vorbehalt, dass die Gemeinde Muttenz für die Mietzinszahlung uns 
gegenüber volle Garantie übernimmt.

£

I r | 
g?I h- 

e I
- ••

I
U

I
*
■

e n

Der Mietvertrag, den wir mit der Familie Jauslin 
abzuschliessen haben werden, wäre sinngemäss von der Gemeindever­
waltung als Garanten gegenzuzeichnen.

( 25 0,1921 ,

QSraueret
‘23. ^ügliftdler SRatfjfolger

Brauerei: Bureau Burgtoeg 7. — Hbteiluug (Kiaiuerft: Bureau Jifdierfoeg 9 
^updiedt-Bunfu Bafel V 93 — ^Eelepljon 3179 unb 2042 

R/an Telegramm-Bbrejfe: Wartedibräu Bafel

QSafel, beu 15....November........ 192



1
21.27. November

Tit. Brauerei Warteck

Basel.I ■’' :?

Jn höfl. Beantwortung Jhres Geehrten vom
15 .ds. bellen wir Jhnen mit, dass die hiesige Armenpflege
für die Mietzinszahlung für das von Jauslin-Hürbin in Jhrer
Behausung zum Baren zu mietende Logis Jhnen gegenüber Garan­
tie leistet. Damit Jauslin von unserer Garantieleistung keine

diese in einem besonderen
Schreiben Jhnen zu beurkunden und lassen Jhnen solche in der

j

zeichnen
?1mit allen Hochachtung,

Namens des Gemeinderates,

'j-

0

Der Präsident: 
j S A * (Z,

1
Der Gerneindesehreiber:

•m,;-

Beilage zugehen. Wir bitten Sie,

!

L-.

I
■

auch Jhrereeits gegenüber
Jauslin in dieser Sache Diskretion wahren zu lassen und

Kenntnis erhält, ziehen wir vor,



Garantie

Die unterzeichnete Behörde übernimmt hiemit die volle
Garantie für richtige Zinsentrichtung für das Logis im Bä-

rei Warteck Frs, 440.- in Worten(Vierhundertvierzig Franken)
Jährlich und ist von Jauslin in vierteljährlichen Raten von
Fr s. 110,- zu entrichten.

Jm Nichtbezahlungsfalle ist der unterfertigten Amts­
stelle jeweils innert 8 Tagen Mitteilung zu machen und wird
diese dann für richtige Begleichung des Quartalzins-Betreff­
nisses Sorge tragen.

Muttenz, den 29. November 1921.

Namens der Armenpflege Muttenz,
Der Präsident:

Der Schreiber:

ren das von der Brauerei Warteck an Em, Jaugilin - Hürbin
. • Ak- ••

vermietet wird. Die Miete beträgt nach Mitteilung der Braue-

Leistung.

< i
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1Seats.

aus dem

Protokoll des Regierungsrates
des

Kantons Basel-Landschaft V

24. Oktober 1919.d.d.

seinen Naraön.
Der Gmoinößrat von Muttenz empfiehlt, dm Oesuene au

Der Lsndsclireibcrs

K. Hoog, Bäcker, in Gltm, ersucht un Übertragung des 
auf W. Müller in Huttanz ausgestellten Wirtschaf tspatentos auf

Nr. 4220.

entsspraohen.
://: Dici naohgesuchte Übertragung wird "bewilligt.

Auszug
i?
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&it. Kaubtatpe ber toel - Uanbsdjaft.

r *
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A(Ördjrtcetc Ijcrrcn!

><-]

>W

i.jj ’ . i // r .

SJtff Wieberfeofter Setüfung auf bte §§. 16 unb 17 bet Sfrrfaffung haben bie untcrjeidjncten Saoernenbeufeer, 
iti (Eigentbümee unbSnfeaber gewerbdbevorred)teter Ciegenfcbaften f ben gan$en0chu$ bed (Staate* gegeu alle (Eingriffe 
tn (fett Privilegien anjurufen.

Cie 5Öirihdb«faftrf welche bad audfchliegliche JXccht batten , Srembe ju beherbergen obet Cpeifen unbffBein ja ver» 
tottfjeth flnb bürd) ben 0taat ftlbft herboraerufm. smart ^eren '2lnjafef unb enthalten flrtngc
Cerbote gegen beten iBermeferung. Carum waren folcfee privilegirte ffBirtfedfeäufer feit SKenfcfeengebenfen um viele 
taufenbe Von Tarifen höbet gewertbet, gewürbigt unb uerpdjcrt; ald tyrivatwofenungtn/ affo, bafj im ßaufe berj Seiten 
feber Käufer folger'bevorrechteten fiiegenfefcaften oft fünf-, oft ge&n-, oft gwanjigtaufenb 3ranten lebiglicfe für bad 
®ewe rbdbort^hi} für bie ©hebafte eines Kaufes bezahlte.
•*' • Sete hiSfeecigc Regierung — unb ed roecbfelten jberen feit bierjig Saferen wofel 7 an ber Safe! — fafe bie recht» 
ficht Segrünbung unb bad fittlicfee 3unbament biefed Ötanbpuntted ein. Scbe bisherige «Regierung erlieft (Erfanntnifle 
gum ®cfeufce bet Inhaber unb (Eigentfeümer folger Sfeefeaften, wie bicfelben jefct nod) in unfern Archiven aufbewafert 
0nb unb gtöftentbeiW ber löb(. 9u(tUfommifiion burd) bie Snlreffenten eingeliefert würben: Dtatfederfanntniffe, welche 
fugen, ba£ man fein Savernenredjt aufheben tonne, ofene bie fdjreienbfte Ungerecfttigteit ju begeben. 2ßad ber einjdne 
Sttann, unter bem 0$u$e'beceitaaUd, um tfecuren tyrete eigentümlich erfauftr, obet im Vertrauen auf bet Mm 
©taaiftinvicfctungtn’^nb ®efefce äU ^f&tfeeit um hoben tyreid audlbfete, unb wobei bie 0faatöta|Te in golge bet ^anb» 
änbewgeu bie Jöcfe|W’®ebübren''imb ^roientc bejog, bad burfte ben 0cfeub unb bie Achtung feglhber Regierung 
anfprechen. Ueberbitf heben bif Captrheftbepjer bem Staate bisher eine fo hobt SewttbSabgabe io Sorw oon 
fuferjott unb QSefnp^mgrlb; teafeH/ b^’ßi 'auch fcfePU um biefer Seßeurung willen eine befonbew Ccfrffcmctfcibang 
betbienfen. .> / : h • ■ • ■'

Qlud affen biefen OtünUtt fptach unfett SJcrfaffiing im erwähnten §. 16 ben flleidjcn ^chufc für bie annod) 
auf ßiegenfebaften rubtnhn ©twerbdvotrtchte aud, unb awar in bem ©inne, baf foldjerlei Vorrechte unb Cfeefeaften 
borerft (odgefauft werben müßten, efee man bie ffüirtfefcfeaften beliebig freigeben ober wifftüferljch Vermehren tonnte. 
Unb wenn berfelbe $ fagt,.bad ®efe$ werbe übte ben fiodtauf bad ffläfeere beftimmen, fo fann bad u- ohne reeptdges 
fäferbenbe CeuteUi gu üben — nichts anbers heilen, ald: bet Ctaat bürfe vor bem gefefeehtnen ßodfauf 
teinerlei QJermefevungen berlavernen unb Söeinfcfeenhn halben.

•' » s *

•1 ■■:: .

bT? M fj'/n *?.“

v?r‘ j ij.J >■) ./.*
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;•©Zit Hochachtung untcrjeid)nen:

■Scfmeiber ®a(lwirtb jum Ocbfcn in Eangenbrurf. 
Sorin jum ßöroen in QBalbenburg. 
QBernb. Sufcc 311m Schlüffcl bafelbfl. 
Sdjlnttcr jum SKöpli in HöÜftein. 
iXccher in ßäufclftngcn.
@ifin jum 9J?onb in Surften.
T)ümpin jum 2öwen in Siffad). 
grcivogcl jum fXöpli in ©eltevfinbcn. 
®ibr ©aflwirtb in Sörften, 
Kaufmann Saöernenwirlb in örmalingen. 
Kaufmann ©aflwirtb in Suu*. 
©erftcv jur Sonne in Siffad). 
ßeibjtg jum Sngel in fiieftal.
Srobcberf jum Schlüffcl bafelbfh

, <Xcd)cr jum Stab fcafclbft.
• Baumgartner gut Sonne bafelbft. 

Heller =Üd)fenwictb in ^Prattclcn. 
9Jieicv VÖrocnroirtb in grenfenborf.

Seiler jum QB.ilben SOlann bafelbfl. 
^=9)le*rtier jum Schlüflel in SJluttenj. 
*^Scborr jum fXößli bafctbft- 

ßöliger jum SXbßlt in Sttünchcnflein» 
©ornadjev jum SXöfHi in ülulcöbcim. 
©Ifäßcr jur Äcone bafelbft.
Sßunberlin jum Sdjlüffel in Dteinacb» 
SReilin Ocbfenwirtb in fXeinad). 
(hiberli Sonnenwirtb in SlefdK 
Wlufoach jum SXöpti in QIugfL 
Stöhlet jum EHÖ^lr in Sunjgen. 
Q33a|Termnnn jum Babe Schauenburg. 
9lbam 511m fXößli in Slllfchwil.
Sbüvfauf ©aftwirtb ?u Oberrcil. 
Haring jum EKöpli in Slefcb- 
©ürtler Sbuvmwirtb in SlllfchwiL 
Süitcrlin jum SRöpii inOberwil.

£it Unterjeichneten t biefen rechtlichen Stanbpunft bebauptenb/ prote(Wr<tt habet ftttMbrenb gegen Ne 9Ccl 
unb QBeifc, in welcher ber Staat fchon feit feinem Beginnen bie ©irtbfcWwermebrungcn bulbete. JDiefelbe ©erfal- 
fang, welche j. S. bem Staate ben Saljverfauf fiebert, unb alfo für ben Staat ein Privilegium enthält, fo baß ohne 
Staat*bewittigung Dliemanb mit Salj hanbelnbatf, — ebenbiefelbe 93erfaflung fiebert unftre 2iegcnfdjaft*-®cwcr6*vor- 
rechte, alfo baß 9licmanb Saverncnrcchte au*üben fann, aß bie bureft 93erfa(fang bereite gewährleisten ßiegenfchaftä* 
bcfiljet bec ©hebaften.

3nbem wir baber bie früher ju roieberboltcn Wlalen gefüllten gorberungen abermaß (teilen unb jwar:
1. Schabloöhaltung für bie jfeitj bem Beginne unfere* Staate* vermehrten unb von Staatöwcgen nicht

gebinberten / neu cntflanb'enen 2ßein i unb Savcrncnmirthfcbaftcn -T* ' •;
2. unparteiliche, fcbiebrid)tcv(icb • autfgemittelte (Scbäljung bec auf unfern’ ßiegenfebaften rubenben ©e*

roevböüorrccbtc — unb
3. einen auf foldje (Sdjä^ung gegrünbeten SoöFauf —

bürfen wir wohl von bec <5ered)tigteit b0 (Staate* erwarten/ bafj unfern alfo geftellte^ 9fnfprithetty alö auf 93er- 
beipungen einer feierlich befthwornen Serfafliing' berubenb, bcförbcrlichft cn’tfprocben werbp. r—.

................................. .. . L - .. . ' _ . . . . .. ‘‘ . ■ t ' ' ‘ ...QBeil c* fchroer ifh ©efchcheneö rurfgängig ju machen, fo habe» bie Unterjcichneten jur einftroeiligen SluägleU 
ebung ber OTffocrbältnifle ein Mittel aufgefunben, welche* wenigften* einigermapen eine ©leicbftellung brrheiführte. 
S^iefe* Mittel erlauben Sic (ich ber b- gefefcgebenben Sebörbc unferc* Staate* vorjufd)lagen:

1. 3ebe neuerrichtete spintcnwivtbfchaft gable füc bie blope QBeinfchentbewiKigung ein Kapital Von 
wenigftenö gr. 1500 unb fo nach 93ecbä‘ltnip mehr an ben Staat r> ober-verjtnß hüfe^ ^ipi^.

2. Sebc neuerrichtete Eaucrne gable in gleichem Sinne füc bie blope ®aübau*gerc<ht/g?eit ßW .ÄopUW,
hon wenigficnS gr. 2000 unb fo nad) 93erbä‘ltnip mehr, ober Vcrjinfe baffelbc an b.en Staate

3. Sebe Pinten» ober £aüernenwirtbfd)aft gable überbiet noch ihre ©etränf(teuer nach bem ©efdjÄ«,
4. SMefeö Sille* iebodj bem bnech bie 93erfaflung gewJbrlcifteien 2o3fauf ber auf ßiegcnfdjafton rufewika

@croerb*oorcechte unborgegriffen unb unbefebabet. >
SÖcnn bievburd) wenigfien* einigermaßen eine @lcid)bcit unb annäbernbe Silligfcit gegen bie alten, hochfo&W’ 

ten, tbeucr erworbenen ©bebaften erjiclt wirb, fo biene noch baö jur weiteren Segrünbung, baß bie gegetjtoävtig un* 
ja’blig vermehrten QBirtbfchaften jegliche Unfitte unb ®elbverfd)lcubrritng ber ®inwobn,ecfchgft bi* jur 9^r$erbmf 
ftcigevn( uub babei bie felbfterjielten @ewäd)fe ber ftebenpftanjer, welche früher, aß eigen» ®cwä‘th^wivtho SBechfel- 
ivivtbfdjaft übten, auf* emviinblicbfte leiben unb unterliegen. SJaber auch höhere moralifche ®efeUfd)afßintrcff«t 
eigne lanböronomifcfce ^robutiion unferem QJorfchlage beiflimmen.



f£
T> »

- < n

<^dj- (Ü( rki^veuizLej (U^t[^i 

4"k
\UZUe^ ' HZ l|
CcUWss<£ Piz
(M-iU^ic ^>ti

{^eß-ibrJ^ ?14
(^?rU^
Euo^'cmx C^lle /

t ’f
2 Hf

Q^nVcr^^

x <tt€vv^(HAx€44

^ll^zßvtÄ^

’• QCtiroWy^M k^o

^C^ltUdAZ?

Lfe4UeV|
K •? C^ou-tG
= t tCr^r "7ß-4tUf

k^^d<4/(Lp \(^AA^t^\^ rlo?Axr€ - .

reo-te^v ^Axi^xr^ \>aAte



c

W^ö
Pi VZO/^ CU<^^

^Qzrtce/^C
Xc-Lt^yy/z 

ßMwpc«Z 
QkJ.'<^ 
2^ot4 >G’

CL^^^v-z s ^v\

fev£>L Qs^Xl-C^X-C

Tt-Ouzt ^ö-n/-^UXu(k<< z
2A t, 1427

—" (s^aV-Is^

u

^Qzpci/11 ilc<iia^a.z^i 
ll^räU^.
UCtAkte
^CuUvjA-'£

/ PßUöM. ^7<X
^O/C^kc^ 6
3<l-? r ^v*/^e^-! C^Av(s>

^(/l/n ^^vi/tv^uv<s

Izl/l C '^Uu' ^a^)

+- ^U^L°

Cß44^-cvZ

04. t- "*J4
0. f’fi'b -e^15^ (6ipa^<_

(| ft^(-©u«4-cv-4' Ovz. Q«^7^2^

Ä
z- . 0



^8.4

H? .7

— 42 J

ü?4
PZ4

<M3-

/Vw (-Cj 

ÜS~V 
Clu(rL(“

,4Lf?t-c^'CJ—ß- 

u p Pra^-e/'

1U A 
IMJ 
m 

<?cj 
(^, 1 
^<7.

9

Pz%v<—l~" ^x'ZK) (yi^7^-

U-CXr ö Ire. (y-^ I <? ( ^L_

iO?k J«* 11 r. 2 
{o'^AeJd*^ kro-r * iLt-Aj A

^7

/X
r ^Ads-nA ! p^P

LLö i<^ iZqoXP
Ä/f £.4 CtxO

IpftnLctAX £<J'

fLg.
(2^t l-c^ p-Qt^v C- ^Lc>\AASLr

(^ p^kL^r )

{ }\a£aA- i-^- ^Vl-^

^Qr^P + L^r-Uc'Ut,^ --z^ 
U ». U/Cu/£j2j - gXv^A ^/p^l-<

^Cp-U^' ^cu^-C^

7 t’Ue^^x.
C /El£u le ÖCv kiJr«- £ 

L%1 - Uc^P:-£p_ C ■ Q-Ae^r - .h tr 
^•«V/ L>)vt/(j—(

9p^lt9c-h

L^vC/ 0 Lv1/

(W lUul^ l<e/
P, b-c(kr<£o -

u
(Ic Ia'Vx ^-Cr'f • ^€0 ("CLc (TT2^

. / K'
" ^(Ve^/ M- 0?^^/!/
'’Po^ p' hpr, ^cXu^) H

1 ^e^Lcef / 
'Z- Ku^ (n’tXc^ 

«Kä '



(Cq J

^1xx4/^TQ/M

jX 
lv<^ 

Iffo ??

Qs/xu^Le X|V

?3 .'1
^1. ?
^J. 2

1U. G
Ul. f

i ' /2-

12} . I

ßT I

(p2AZ.

G?J
v

£? +
G?/r

l(A I

(1^0 foxz/ pst 17

n ** -* vcv^^

^a^€v*

ö^-euXu^ ^-cX/ <tr /^c>^

f ?<^(- U<t^Le^

^f-e^ V / Cc^A^we^ (^Xr !( 

fcl lu^yk^

u $1*1

w

u

u

6^<4.Vvt5tz£ U

z/oto

[y%^> BcjC^CJ U. qL^
v<tr£>&^ Cc^to^lßrG-x^ 4.d* LLecL. ^c£k*

?ZwanV<)^ ÜOvL-lKq . C^ltA^
^W4I^» •

TUvt Urev
w 2^Zo!ocAl

b%e I V-r^e lA^ cLs» CcXl4z€L-Ä.

(Wn’-vCl <r>L^ \) 
l^r ^rZdzutLur^ U/i—\ 

p - A-^’-



I ittfi
am

1 5 Münchenstein

Werner Meyer: Löwenburg Seite 182

Hans Schorr 1570-1652 der eiter Burger und Gastgeber 
oo 2.2.1635
Barbara Dietler

Le.'./ cbr(Mw
hVCw

Wirte in Rothenfluh... in Muttenz und in 
StA BL Urk 647 (1485)

M



29.8.1348

GA Mz Urkunde 9

Auf Begehren von Hans Schälcklin von Gundiswil ist am 31.Juli 1658 
auf obrigkeitliche Bewilligung ein unehlich Kind getauft und Bärbel 
genannt worden. Eltern: Hartmann Müller von Thalen aus dem Amt 
Schenkenberg und Elsi Schälcklin, des obgenannten Hansens Tocher. 
Taufzeugen: Melchior Pfau, der Schmied all hier, Frau Barbaara 
Brotbeck die^Wirtifi und Frau Bärbel Schaffner die Hebamme.

Kirchenbuch Muttenz 1642^ Seite 244

Vor dem Offizial des Archidiakons zu Basel verkauft Götschin 
ze Ryne, Wirt in Muttenz, mit seiner Gemahlin Agnes und deren 

Tochter katharina dem Heinrich von Rodersdorf, Pfarrer zu 

St.Ulrich und Chorkaplan zu Basel mit dessen Schwestern 

Katharina und Elsina Dinke1gefä11e von Grundstücken in 
Muttenz. Baset, ferie sexta post festum beati Bartholomaei 

apostoli (29.8.) 1348.
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Nieder 1assungskontrol1e GA Mz 0 1/1

Wirte:

1874 von Markt Gastwirt Soolbad950 *

1862 von Paris Wirth Station952 Jaques Gradt *

1860 von Bättwil Wirth ?293 Niklaus Friedr. Buser *

Ga(e)ssler von Koblenz Gastwirth ?Albert Theodor298

1847 von Liestal Hotelier WaageArnold Brüderli n321 *
1930 Basel

1825 Wirth ? 1889-1890327 K Sol 1eder *

Rudolf Heinrich Heimers Wirth 180-1895406

1857 von Stadelhofen/Baden423 *

Warteck siehe auch 657

447 Carl Vögel in 1847 Wirth ?*

547 1851 von Mönthal/AG Wirth StationJohannes Wächter *

659 1876 von Reinach Wirth Schanz?Josef Feigenwinter *

702 Elisabeth Löscher 1877 von Mooslerau/AG ledig Wirtin★
Warteck 5.9.1900

709 1859 Wwe desMaria Celines *
Alois

725 Bernhard Helfenrieder 1859 von G.../Baden Wirth*
Bären

Hermann Rung,
Schwei zerhal1

Wittwer von Wehr/Baden
Straubhaar

Franz Anton Schrempp 
Bierbrauer

“fr
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1774
1754
1755
1758
1760
1762
1766
1771
1772
1774

Walter und Ernst Jauslin 
Witwe Wälterlin-Plattner 
Jakob Gradt-Winkler 
Josef Feifgenwinter-Martin

Wirtschaftspatent Gesuche für 1929
Auswahl aus Gemeinderatsprotokoll vom 3.10.1928 Nr. 1746

^Mühlehof Reinhard Dettwyler-Leüenberger 
Bären t, Karl Burger-Oswald 
Karl Bischoff-Wyss 
Trotte 
Central 
Bahnhof 
Schanzenau

Schwyzerhüsli ?
Hans Dreyer-Buser ?
Kaffeehalle Kornacker Haefel-Marti / Ludwig Hess-Sutter

Fritz Reutter-Schaupp, Bäckerei und Kaffeestübli 
Ernst Schaub Kaffeestübli 
August Senglet Liqueurfabrik
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